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Übersicht
der in Krain bisher nachgewiesenen Formen aus der Gattung

Alchemilla L .
Von Professor A. Paulin.

Anläßlich der Bearbeitung des Materials, das in der demnächst er­
scheinenden, die IX. und X. Zenturie umfassenden Lieferung meiner « F l o r a  
e x s i c c a t a  C a r n i o l i c a »  zur Ausgabe gelangt, habe ich unter anderen 
auch die bisher gesammelten Formen der Ro s a c e e n g a t t u n g  A l c h e m i l l a  
einem eingehenderen Studium unterzogen.

Durch die gründlichen Untersuchungen, die der Alchemillenforscher 
R. B u s e r  in Genf in dem letztvergangenen Jahrzehnt über die Systematik 
der perennen Typen dieser Gattung unternommen und in einer Reihe von 
Schriften1 niedergelegt hat, wurde nachgewiesen, daß die wenigen von alters 
her unterschiedenen Arten2 in hohem Grade kollektiv sind, indem einzelne 
darunter aus einer großen Zahl von Formen bestehen, die sich durch 
mancherlei auf den ersten Blick ziemlich unscheinbare, bei näherer Unter­
suchung aber äußerst konstante Charaktere unterscheiden.

Im nachfolgenden will ich nun jene Formen, die mir aus dieser poly­
morphen Gattung in unserer Flora bisher bekannt geworden sind, einer aus­
führlicheren Besprechung unterziehen. Da über k r a i n i s c h e  A l c h e m i l l e n ,  
seitdem diese Gattung im Sinne moderner Forschung behandelt worden ist, 
nichts publiziert wurde und die einzige auf B u s e r s  Forschungen basierende, 
die mitteleuropäischen A l c h e m i l l e n  zusammenfassende Darstellung in 
A s c h e r s o n  und G r a e b n e r  Synopsis3 schon wegen der breiten Anlage

1 Darunter in: Notes sur quelques Alchimillos critiques ou nouvollcs etc. (Extr. du 
Bulletin de la Soci(5t(5 Dauphinoise. — Grenoble 1891.) — Notes sur plusieurs Alchimilles 
critiques ou nouvollcs. (Extr. dos Scrinia Florae selectae do Ch. M ag n io r, No. 12. — 
St. Quentin 1893.) — Alchimillos nouvelles frangaiscs etc. (Appendix Nr. II. du Bulletin de
1 Herbier B o issio r. Vol. I. — Gonevo 1893). — Zur Kenntnis der Schweizerischen Alchiinillen. 
(Sep.-Abz. aus don Berichten der Schweiz, bot. Gesollsch. Heft IV. — Born 1894.) — Sur 
les Alchimillos subnivales, lour rossoinblance avoc l’A. gl a b ra  Poir. et lours paralldlismos 
avec les especes des rögions införieuros. (T. k. p. du Bulletin de 1’Herbier B o iss ie r. Vol. II. 
fsr. 1. et 2. — Geniivo 1894.) — Alchimilles Valaisannos. ( J ilc c a rd  Catalogue do la Flore 
\  alaisanno. T. i\. p. des Nouvoaux Mömoires do la Societö helvötiquo des Sciences 
naturelles. Vol. XXXIV. — Zürich 1895.)

’ S co p o li beschreibt in seiner « F lo ra  C a rn io lic a »  1772 nur e in e  Art und 
F le is c h m a n n  zählt in seiner « Ü b e rs ic h t dor F lo ra  K r a in s ».1844 nur drei Arten auf.

'  Cf. A sc h e rs o n  und G ra e b n e r , Synopsis der mitteleuropäischen Flora. BandVf. 
1. Abt. 385-419. — Leipzig 1900-1905.

1*
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dieses monumentalen Werkes vorwiegend doch nur von zünftigen Floristen 
und Botanikern benützt wird, habe ich die einzelnen Formen näher be­
schrieben und auch einen die Haupttypen umfassenden Bestimmungsschlüssel 
beigegeben. So glaubte ich, das mir bei dieser Arbeit gesteckte Ziel vielleicht 
erreichen zu können, weiteren Kreisen das Studium dieser zwar unschein­
baren und doch so interessanten Gewächse zu erleichtern, zu weiteren Be­
obachtungen anzuregen und so Gelegenheit zu bieten, Neues hinzuzufügen. 
Denn daß durch die vorliegende Darstellung der Gegenstand nicht erschöpft 
sei, dessen bin ich mir nicht nur vollauf bewußt, im Gegenteil, ich bin davon 
überzeugt, daß weitere Forschungen noch reichliche Nachlese ergeben werden.

In der Anordnung und Behandlung des Stoffes bin ich im allgemeinen 
A s c h e r s o n  und G r a e b n e r  gefolgt, doch mit anderer Bewertung der 
einzelnen Formen, die ich sämtlich an den zitierten Standorten selbst zu 
beobachten Gelegenheit hatte.

Wie aus dem Texte zu ersehen ist, habe ich auch die überwiegende 
Mehrzahl bereits für die F l o r a  e x s i c c a t a  C a r n i o l i c a  gesammelt. Ich 
wurde hiebei von meinen beiden Mitarbeitern an dem Exsiccatenwerke, 
Herrn Landesgerichtsrat a. D. K. M u l l e y  und Herrn Professor J. Z u p a n č i č ,  
werktätig unterstützt, wofür ich den genannten Herren meinen besten Dank 
ausspreche.

yVl che m illa.
L i n n č  Gen.pl.(ed. 1. 30. Nr. 83) ed. 6. 64. Nr. 165, erw. Scop .  Fl. Carn. 

ed. 2. I. 115; F o c k e  in Engl. Prantl Nat. Pflanzenfam. III. 3. 43. —  
Alchim illa  (T ourn. Inst. 508. t. 289) DC. Prodr. II. 589; A. u. G. 
Syn.VI. 385. — (Frauenmantel, Sinau. — Device Marije plašček, rosnica.)

Kräuter oder meist bergbewohnende Stauden, selten (nur außer­
europäische) niedrige Sträucher mit handförmig gelappten, gespaltenen oder 
zerschnittenen, in der Knospenlago gefalteten Blättern mit großen Neben­
blättern. Blüten in Trugdolden, unansehnlich, klein, mit krug- oder kreisel­
förmigem, am Rande drüsigem Blütenboden (Kelchbecher). Kelch- und Außen­
kelchblätter je 4, seltener 5, in der Knospenlage klappig. Blumenblätter 
fehlend. Staubblätter 1— 5, meist 1 oder 4. Fruchtblätter 1 — 4 (bei unseren 
Arten meist 1, selten 2), im Kelchbecher eingesenkt, jedes mit einer auf­
steigenden Samenanlage. Griffel grundständig, verlängert, mit kopfiger Narbe. 
Früchtchen im knorpeligen Kelchbecher eingeschlossen.

Sect. I. Aphanes.
L i nnč  Gen. pl. (ed. 1. 33. Nr. 90) ed. 6. 65. Nr. 166 als Gattung. F o c k e  

in Engl. Prantl Nat. Pflanzenfam. III. 3. 43; A. u. G. Syn. VI. 386.
Einjährige oder einjährig überwinternde Kräuter mit spindeliger Wurzol. 

Blätter handförmig eingeschnitten, 3-, seltener öspaltig. Blüten in blatt­
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gegenständigen, von den Nebenblättern umschlossenen, geknäuelten Trug- 
dolden. Staubblatt meist nur 1, selten 2.

Pflanze chalazogam*, mit vollkommen zusammengewachsener Mikropyle. Der Pollen- 
schlauch biegt, nachdem er bis zur Chalaza vorgedrungen ist, nach aufwärts und durch­
läuft, um die fast diametral entgegengesetzte Mikropyleregion, beziehungsweise den Embryo­
sack, zu erreichen, das Ovoluin in dessen ganzer Länge. Er dringt aber hiebei niemals, 
wie bei C asuarina  und den chalazogamen A m e n ta c e e n  (A inus, Betula,, Jug lans, 
Corylus, Carpinus) durch den Nucellus selbst vor, sondern nimmt den ganzon Wog durch 
das Integument.1

1. Alchemilla arvensis.
Scop.  Fl. Carn. ed. 2. I. 115; F l e i s c h m .  Fl. Krains 102; A. u. G. 

Syn. VI. 386. — Alchem illa Aphanes L e e r s  Fl. Herborn. 54. — 
Aphanes arvensis L. Spec. pl. ed. 1. 123.

F a u l i n  Fl. exs. Carn. Nr. 105.
Einjährige oder einjährig überwinternde Pflanze. Stengel niederliegend 

oder aufsteigend, meist von Grund aus verästelt, mehr oder weniger behaart,
2 — 20 cm hoch. Blätter sehr kurz gestielt bis sitzend, aus keilförmigem 
Grunde fächer- oder rautenförmig, bandförmig eingeschnitten, 3-, seltener 
öspaltig, mit keuligen oder länglichen, vorne in 2 — 5 stumpfo Zähne ein­
geschnittenen Zipfeln, mehr oder weniger behaart oder bloß gewimpert,
3 — 8 mm groß. Nebenblätter halbeiförmig, eingeschnitten gezähnt. Blüten 
sehr klein, grün, behaart. Außenkelchblätter unscheinbar, viel kleiner als die 
eiförmigen, spitzen Kelchblätter, zuweilen auch fehlend. Kelchbecher fast 
krugförmig, vom aufrechten Kelchsaume gekrönt.

Auf sandigen und torfigen Äckern und Brachen verbreitet um Laibach, fernor in 
Ober- und Unterkrain sowio im nördlichen Innerkrain. Dagegen, wie es scheint, ziemlich 
selten im südlichen Karstgobiete. — V— IX.

Sect. II. Eualchemilla.
F o c k e  in Engl. Prantl Nat. Pflanzenfam. III. 3. 43; A. u. G. Syn. VI. 386.
Stauden mit walzlichem, knotigem Wurzelstock. Blätter handförmig 

gelappt oder zerschnitten (gefingert). Blüten in endständigen Trugdolden 
oder traubenförmigen Büscheln. Kelchbecher im allgemeinen kreiselförmig. 
Staubblätter 4, mit den Kelchblättern abwechselnd.

1 Unter C h a la zo g am io  versteht man die von M. T re u b  zuerst bei der Gattung 
C asuarina  («Sur les Casuarindes et leur placo dans lo systi'mo naturol. — Annalcs du 
Jardin botanične de Buitzonzorg, publiöos par M. Treub. Vol. X. Loido 1891») entdeckte 
Erschoinung, daß der 1‘ollenschlauch, um den Embryosack zu orreichen, nicht durch die 
Mikropyleregion (wie bei den p o ro g am o n Typen), sondern von der Chalaza aus ins 
Ovoluin dringt. Hiebei passiert der Pollonschlauch nie dio Fruchtknotenhöhlung, sondern 
kommt durch dio Fruchtknotenwandung, dio Placonta und den Funiculus in dio Chalaza- 
region und behält auch im Ovoluin seinen interzellularen Verlauf.

1 Cf. Sw. M urbock , Über das Verhalten dos Pollenschlauches hei A lchem illa  
a rv en s is  (L.) Scop. und das Wesen der C ha lazogam io . — Lu nds Universitots Arsskrift. 
Bd. 36. Afd. 2. Nr. 9. (Kongl. Fysiografiska Sällskapets Handlingar. Bd. 11. Nr. 9.)
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Unsore perenncn Alchemillen sind, wie (lies M u rb e c k 1 durch seine interessanten 
Untersuchungen dargetan hat, alle parthenogenetisch. Der Embryo geht aus der Oosphäro 
hervor, obgleich dieselbe nicht befruchtet worden ist. Die Embryobildung tritt bei manchen 
Arten bereits ein, während sich die Blüte noch im Knospenstadium befindet, so daß schon 
aus diesem Grunde eine vorangehende Befruchtung ausgeschlossen orscheint. Zudem sind 
die Arten pollensteril und können infolgedessen auch nicht bestäubt worden. Die Embryo­
bildung ist demnach hier ein rein vegctativor Vorgang. Der Same mit der daraus ent­
keimenden Pflanze ist wie ein Ableger (Brutknospe, Steckling) nur oin selbständig ge­
wordener Teil der Mutterpflanze, und weil keine Befruchtung stattgofunden hat, besitzt 
der Abkömmling nur solche Eigenschaften, die das Mutterindividuum selbst kennzeichneten. 
Eine Folge dieser parthenogenetischen Embryobildung ist dio große Samenbeständigkeit 
aller, oft noch so unbedeutender Abänderungen, wodurch die richtige Bewertung und Ab­
grenzung der einzelnen Formen erschwert wird.

2. Alchemilla alpigena.
B u s e r  in Bull. Horb. Boiss. 2. Ser. I. 748. — A. alpina F l ei schm.  

Fl. Krains 102. — A. alpina ssp. A. Hoppouna A. I. b. alpigena 
A. u. G. Syn. VI. 31)2. — A. alpina ft. Hoppeana Rohb.  Fl. germ. 
exc. 610. p. — A. alpina a. asterophylla  T a u s c h  in «Flora» XXIV.
1. Beibl. 108. p.

P a u l  in Fl. Carn. exs. Nr. 898, I. II. III.
Rasenbildende Pflanze mit meist aufrechten, 3 — 25 cm hohen, schlanken, 

dicht kurzweichhaarigen, die grundständigen Blätter 1 — P/jinal überragenden 
Stengeln. Blätter mit gleichbehaartem Blattstielo und fingerig- geteilter, 
7 - (selten 8-)zähliger, oberseits kahler, mattgrüner oder leicht bläulich bereifter, 
unterseits dicht seidigglänzend behaarter Spreite. Abschnitte der Blätter 
länglich bis verkohrteilänglich, am Grunde meist wenig und ungleich ver­
bunden, am abgerundeten Vorderende mit 5 — 9 kurzen, spitzen, genäherten, 
zusammenneigenden, an der Spitze pinselhaarigen Zähnen. Blütenstand mäßig 
verzweigt. Blüten klein, grünlich, aiigedrückt seidenhaarig, ziemlich locker 
geknäuelt; Blütenstiele länger als dio Blüten; Kelchblätter eiförmig, plötz­
lich zugespitzt, nach der Blüto abstehend.

Die typische, in den Kalkalpen der Schweiz weit verbreitete Pflanze 
hat häufig 8 — 9zählige Blätter, während unsere Pflanzen fast konstant nur 
7zählige Blätter aufweisen (f. s e p t e m s e c t a ) .

Auf Weiden und an grasigen, Bteinigen und felsigen Stollen in der Krummholz- und 
alpinen Region ziemlich selten. Olierkrain: Am Storžič und auf der Bolščica in den Kara­
wanken; auf der Alpe Planina bei Mojstrana, unter dom Vernar ober Velo poljo, am Tolstec 
(Tose), ober dem Ursprung der Savica und nach F le is c h m a n n  auch auf der črna prst 
in don Julischen Alpen. In Innorkrain am Schnocberg bei Laas, hier in kräftigen, hohen 
Exemplaren. — VI —VIII.

1 Cf. Sw. M u rb o ck , Partlicnogenetischo Embryobildung in der Gattung A lchem illa .
— L u n d s Universitets Ärsskrift Bd. 36. Afd. 2. Nr. 7. (Kongl. Fysiografiska Sällskapets 
Ilandlingar. Bd. 11. Nr. 7.)
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A . alpigena  scheint in unserem Gebiete der einzige Repräsentant der A. n lp ina  
L. s. 1. zu sein.

A. a lpinii L. im weiteren Sinno ist nämlich sehr formenreich. In A. u. G. Synopsis 
werden die mitteleuropäischen Formen in drei Unterarten zusammengefaßt: 1.) A. eu-ulpinii 
(A. u. G. Syn. VI. 388), der auf Urgestein in den Zontralalpen vorkommendo Typus, ver­
breitet von den Seealpen, durch die Schweiz bis Tirol. 2.) A. H oppeana  (A. u. G. 1. c. 390; 
A . u lp ina  ß. Ilo p p ea n a  Rchb. 1. c.; A. alpina, a. a sterophylla  T au sc h  1. c.; A. ustero-  
p h y lla  B u ser in Magnior Serin Fl. select. Nr. XI. 250), der in den Kalkalpen der Schweiz und 
Tirols verbreitete Typus, zu welchem auch unsere A. alpigena, als Rasse gezogen wird.
3.) A. an is iaca  (W e tts t .  Boitr. Fl. Alban, in Bibi. Bot. H. XXVI. 3. 41; A. a lp ina  ß. podo- 
p h y lla  T a u s c h  in «Flora» XXIV. 1. Beibl. 108; A . podophylla  B u se r  in Ber. Schweiz, 
bot. Gosellsch. IV. 60.), verbreitet in Osttirol, Ober- und Niederösterreich und in Obcr- 
steiormark.

3. Alchemilla glaberrima.
S c h m i d t  Fl. Boüm. inchoata Cent. III. 89; A. u. G. Syn. VI. 395. —  

A. vulgaris y. glabra  Lam.  u. DC. Fl. France IV. 451, nicht Mert .
u. K o c h  Deutsclil. Fl. I. 830. — A. glabra  P o i r e t  Dict. encycl. 
Suppl. I. 285, nicht N e y g e n f i n d  Enchir. bot. — A. fissa Günth.  
w. Scliumra.  Herb. viv. Fl. Siles. Cent. IX. Nr. 2, «Flora» 1821.1.Beil. 60; 
K o c h  Syn. ed. 2. 257; F r i t s c h  Exkursionsfl. 298.

Mittelgroße bis kleine, mehr oder weniger blaugrüne Pflanzen mit 
roter oder rotbrauner Herbstfärbung. Stengel niederliegend bis aufrecht, wie 
die Blattstiele ganz kahl oder fast kahl. Blattspreite fast kreisförmig, fein 
netznervig, beiderseits kahl oder unterseits etwas behaart, 7— 9lappig, meist 
bis zur Hälfte oder etwas darüber gespalten. Lappen abgerundet oder ge­
stutzt, m i n d e s t e n s  in d e r  u n t e r e n  H ä l f t e  d er  S e i t e n  g a n z r a n d i g ,  
vorn jederseits mit 4 —7 meist eiförmig-lanzettlichen, spitzen, meist etwas 
abstehenden Zähnen. Scheiden der unteren Blätter trocken, braunhäutig. 
Blütenstand ziemlich locker, mit tief eingeschnitten-gesägten Hochblättern. 
Blüten meist l o c k e r  gebüschelt, kahl. Kelchblätter l ä n g e r  oder d o c h  so 
l a n g  als der Kelchbecher, s c h a r f  z u g e s p i t z t ,  nach der Blüte a u s ­
g e b r e i t e t .

Ä n d e r t  ab:
a. genuina. (A. glaberrim a  B u s e r  in Jaccard Cat. Fl. Valais. 115. — 

A. glaberrim a a. genuina B r i q u e t  in Burn. Fl. Alp. mar. III. 144; A. u. G. 
Syn. VI. 396.)

P a u l i n  Fl. exs. Carn. Nr. 899.
Mäßig große bis kleine, etwas graugrüne Pflanze mit schlanken, meist 

niederliegenden oder aufsteigenden, bis 15 cm hohen, ganz kahlen Stengeln. 
Blattstiele der unteren Blätter kahl, die der Sommerblätter zuweilen etwas 
locker anliegend behaart. Blattspreite kahl, bis 4 cm breit, 7lappig, bis 
auf 2/ 3 oder »/* gespalten. Lappen breit, gestutzt oder abgerundet, verkehrt­



eiförmig, sich seitlich berührend, jederseits mit 4 — 7 groben, tief einge- 
schnittenen, meist abstehenden Zähnen. Blüten mittelgroß, gelblich, lang­
gestielt, locker gebüschelt.

Auf Alpenweiden, zwischen Geröll und in Folsritzen untor dom Vajnaš in den 
Karawanken und auf der črna prst und Rodica in den Julischen Alpen. — VII, VIII.

b. incisa . (A. incisa B u s e r  in Magnier Serin. Fl. selcct. Nr. XI. 255, 
in Jaccard Cat. Fl. Valais. 115. — A. glaburrima ß. incisa B r i q u e t  1. c. 145; 
A. u. G. Syn. VI. 397.)

P a u l i n  Fl. exs. Carn. Nr. 900.
Ziemlich kleine, blaßgrüne Pflanze mit schlanken, aufrechten, bis 8 cm 

hohen, am Grunde mit locker anliegenden Haaren besetzten Stengeln. Blatt­
stiele kahl oder die der Sommerbliitter locker anliegend behaart. Blattspreite 
kahl, bis 2 cm breit, 7— 9lappig, bis zur Hälfte gespalten. Lappen ziemlich 
schmal, voneinander abstehend, vorn abgerundet, mit jederseits 5 — 6 spitzen 
Zähnen. Blüten wie an voriger, nur etwas kleiner.

An trockenen, sonnigen, steinigen Stellen in der alpinen Region. Am Grintavec in den 
Steiner Alpen, am Nemški vrh uud auf der Belščica in den Karawanken und am Mangart 
in den Julischen Alpen. — VII, VIII.

c. fa llax . (A. fallax  B u s e r  in Ber. Schweiz, bot. Gesellsch. IV. 65, in 
Jaccard, Cat. Fl. Valais. 113. — A. glaberrirna var. fallax  S c h i n z  u. K e l l e r  
Fl. d. Schweiz 254; A. u. G. Syn. VI. 399.)

Kleine, dunkel seegrüne Pflanze mit niederliegenden oder ansteigenden  
ziemlich kräftigen, bis 8 cm hohen, unterwärts anliegend behaarten Stengeln 
und ebenso behaarton Blattstielen. Blattspreite rundlich-nierenförmig, bis 
2'5  cm breit, oberseits kahl, unterseits an den Hauptnerven seidig oder auch 
auf der Fläche zerstreut anliegend behaart, meist 7lappig, bis auf */3 oder l/2 
gespalten. Lappen an den Sommerblättern halbeiförmig bis breit dreieckig, 
stumpflich, seitlich einander berührend, jederseits mit 5 — 6 kurzen, in eine 
kurze Haarspitze endigenden Zähnen. Blutenstand etwas gedrungen. Blüten 
sehr klein, grünlich, kurzgestielt, dichter geknäuelt. — Unsere Pflanze stimmt 
nicht ganz mit dem mir übrigens nur aus der Beschreibung bekannten 
B u s e r  sehen Typus. Doch scheint mir dieselbe von letzterem nicht so weit 
verschieden zu sein, daß ihre Einroihung wenigstens als Form in die Gruppe 
* fallax* nicht gerechtfertigt wäre.

Auf kurzgrasigen, steinigen Stellon in der alpinen Region, bisher nur auf der Bel- 
ščica in den Karawanken. — VIII.

4. Alchemilla hytorida.
M i l l e r  Gard. Dict. ed. 8. Nr. 2. erw. — A. montana W i 11 d.Hort. Berol.

II. 170. p., nicht S c h m i dt .
Mittelgroße bis kleine,, graugrüne Pflanzen mit etwas derben, 5 — 30 cm 

hohen, in der ganzen Länge bis in die letzten Auszweigungen des Blüten­
standes mit langen, abstehenden Haaren besetzten, ziomlich dicht beblätterten
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Stengeln. Blätter mit ebenso behaarten Blattstielen und rundlicher, bis 5 cm 
breiter, welliger, beiderseits mehr oder weniger dicht, unterseits in der 
Jugend anliegend und meist etwas seidig schimmernd, später zum Teil ab­
stehend behaarter, 7— 9lappiger, bis auf >/4 oder i/s gespaltener Spreite. 
Lappen abgerundet, meist ringsum oder fast ringsum gezähnt, mit kleinen, 
breiten Kerbzähnen. Blütenstand mit spreizenden Ästen und kugeligen Blüten­
knäueln. Blüten klein, grün, mehr oder weniger behaart.

Ä n d e r t  ab :
a. g laucescens. (A  glaucescens W a 11 r. Linnaea XIV. 134, 549 s. str. 

— A. pubescens La m. Dict. 347. p.; B u s e r  in Magnier Serin. Fl. select. Nr. XI, 
in Jaccard Cat. Fl. Valais. 110. — A. pubescens «. genuina B r i q u e t  in 
Bum. Alp. mar. III. 138. — A. pubescens ssp. A. montana A. I. a. glaucescens 
A. u. G. Syn. VI. 402. — A. vulgaris var. subserice.i Gaud.  Fl. Helv. I. 453; 
K o c h  Syn. ed. 2. 256.)

P a u l  in Fl. exs. Carn. Nr. 901, I. II. III. IV.
Kräftige, hellgraugrüne Pflanze mit meist bogig aufsteigenden, ziemlich 

dicken Stengeln. Blätter dick, schwach wellig, oberseits sammtartig, unter­
seits ziemlich dicht und seidig schimmernd behaart, meist 9lappig. Lappen 
fast halbkreisförmig bis halbeiförmig, ringsum gezähnt, mit kurzen, breiten, 
stumpfen Zähnen. Blüten dicht behaart und dicht geknäuelt. Blütenstiele 
dicht weißwollig, zur Fruchtzeit etwas kürzer als der kugelig-kreiselförmige 
Kelchbecher.

Auf kurzgrasigen Wiesen und Weiden und an steinigon, grasigen Stellen von der 
Berg- bis in dio alpine Region eine der häufigsten Arten.

Obcrkrain: Am Javor bei Sagor; auf der Mala planina, Velika planina und Križka 
planina in den Stoinor Alpen; am Srednji vrh, Storžič, auf der Košuta, Korošica, Dobrča, 
Begunjščica, im Zelenicatale, am Stol, auf der Belščica, Kočna, Golica und Svečica in den 
Karawanken; am Margarethenborg bei Krainburg; bei Nesseltal nächst Weißenfels, am 
Travnik unter dem Mangart, im Rotweintale, bei Görjach, Veldes, auf der Konjščica, 
Lipanca, bei Mitterdorf, Wochciner-Foistritz, auf der črna prst, am Porozen und Blegaš 
im Gebiete der Julischon Alpen. Innerkrain: Am Nanos und Schnceberg. Unterkrain: Auf 
der Göttenitzer Alpe, bei Nesseltal und Gottschoe, am Kumberg. — V—VIII.

b. colorata. (A. colorata B u s e r  in Notes quelq. Aich. crit. nouv. 10, in 
Jaccard Cat. Fl. Valais. 110. — A. pubescens ß. colorata B r i q u e t  in Burn. 
Fl. Alp. mar. III. 138, 139. — A. vulgaris ssp. A. montana A. II. 2. colorata 
A. u. G. Syn. VI. 403.)

P a u l  in Fl. exs. Carn. Nr. 902.
Schlanke, dunkelgraugrüne Pflanze mit meist aufrechten, dünneren 

Stengeln. Blätter dünn, stark wellig, oberseits schwach behaart, unterseits 
mit langen Haaren bekleidet oder zerstreut behaart, schwach oder gar nicht 
schimmernd, meist 7lappig. Lappen halb-verkehrteiförmig, abgerundet, längs 
der halben Seitenlänge gezähnt, mit schmäleren und spitzeren Zähnen.
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Blüten mehr locker geknäuelt, schwächer behaart, die oberen zuweilen fast 
kahl. Blütenstiele zerstreut behaart, im Mittel etwas länger als der länglich­
kreiselförmige Kelchbecher. Kelchblätter wie das Innere der Blüte zur Frucht­
zeit dunkelbraunrot gefärbt.

An sonnigen, steinigen, grasigen Stellen in der alpinen Region. Auf der Bcgunjščica, 
Zelenica und Belščica in don Karawanken; am Mangart, ober Velo poljo und auf der 
Rodica in den Julischen Alpen. — VII, VIII.

5. Alchemilla flabellata.
B u s e r  in Not. quelq. Alcli. crit. nouv. 12, in Jaccard Cat. Fl. Valais.

111 erw.
Schlanke, seegrüne Pflanzen mit dünnen, aufrechten, 5 — 10 cm (selten 

bis 15 cm) hohen, dicht mit langen, abstehenden Haaren besetzten, unter­
wärts zuweilen rötlichen Stengeln. Blätter mit gleich behaarten, zuweilen 
auch rötlichen Blattstielen und rundlich nierenförmiger, kleiner, 2 — 3 ’5 cm 
breiter, flacher, papierartiger, beiderseits a b s t e h e n d  behaarter, höchstens 
unterseits auf den Nerven etwas seidig glänzender, meist 7lappiger, bis auf 
*/* oder 1/3 gespaltener Spreite. Lappen kurz und breit, fast v i e r e c k i g ,  
an den  S e i t e n  g a n z r a n d i g ,  nur  am g e s t u t z t e n  V o r d e r r a n d e  
g e z ä h n t ,  mit sehr kurzen und stumpfen Zähnen. Blütenstand verlängert, 
mit etwas entfernten, ährenartig gestellten, kleinen Blütenknäueln. Blüten­
stiele etwas länger als die kleinen Blüten.

Ä n d e r t  ab:
a. genuina. (A. flabellata Buser 11. cc.; F r i t s c h  Excursionsfl. f. Österr 

298. — A. «fiabellifera» D a l l a  T o r r e  Alpenpfl. 136. — A. pubescens Koch  
Syn. ed. 2. 256, non alior. — A. pubescens y. flabellata B r i q u e t  in Burn. 
Fl. Alp. mar. III. 138, 140. — A. pubescens ssp. A. montana A. II. a. flabellata 
A. u. G. Syn. VI. 403.)

P a u l i n  Fl. exs. Carn. Nr. 903, I. II.
Stengel in s e i n e r  g a n z e n  Länge, auch in den letzten Auszweigungen 

des Blütenstandes abstehend behaart. Blüten gelblichgrün, samt den Blüten­
stielen ziemlich d i c h t  b e h a a r t .  Kelchbecher g l o c k i g .

An trockenen, steinigen Stellen in der Krummholz- und alpinen Region. Auf der 
Begunjščica, Zelenica, am Stol, auf der Belščica, Golica und Itožca in den Karawankon. 
Am Mangart, Mišelj vrh, auf der črna prst, llodica und am l ’orezen in den Julischen 
Alpen. — VII, VIII.

b. carniolica.
Stengel nur u n t e r w ä r t s  behaart, oberwärts samt den Ästen kahl. 

Blütenstiele kahl .  Blüten gelb, k a h l  oder nur am Grunde des fast 
k u g e l i g e n  Kelchbechers mit vereinzelten Haaren.

In der alpinon Region, bisher nur am Mangart in den Julischen Alpen. — VIII.
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6. Alchemilla exigua.
B u s e r  in lit. — A. pasilla  B u s e r  in Bull. Herb. Boiss. I. App. 2. 23, 

nicht P o m e l  Nouv. Mat. Fl. Atl. 159. — A. pubescens ssp. A. mon- 
tana A. II. b. pasilla  A. u. G. Syn. VI. 403.

P a u l  in Fl. exs. Carn. Nr. 904, I. II.
Kleine bis sehr kleine, dunkelgrüne, ziemlich schlanke Pflanze mit auf­

rechten oder aus bogigem Grunde ansteigenden, in der ganzen Länge 
bis zu den mittleren Auszweigungen des Blütenstandes, namentlich aber in 
der unteren Hälfte dicht w a g r e c h t  a b s t e h e n d  behaarten, 1 — 10 cm (im 
Mittel 5 cm) hohen Stengeln. Blätter mit ebenso behaarten Blattstielen und 
rundlicher, dünner, kleiner, 1' 5 — 3 • 5 cm breiter, beiderseits ziemlich dicht und 
namentlich unterseits a b s t e h e n d  behaarter, 7lappiger, bis auf 1/i oder
V, gespaltener Spreite. Lappen an den unteren Blättern meist kurz und 
breit und an don Seiten ganzrandig, nur am gestutzten Vorderrande mit 
schmalen, spitzen, etwas zusammenneigenden, dicht gewimperten Zähnen, 
an den Sommerblättern halb-verkehrteiförmig, fast ringsum gezähnt mit 
breiteren, zusammenneigenden Zähnen. Blütenstand schmal. Blüten in arm- 
blütigen, trugdoldigen Büscheln, klein, kahl, anfangs grün, bei der Ileife 
gelblich. Blütenstiel kahl, so lang oder kürzer als der verlängerte, schmal 
bimförmige Kelchbecher. Kelchblätter dreieckig-eiförmig.

Auf Weidon, an etwas feuchten, humusreichen, aber auch an trockeneren Stellon von 
der subalpinen bis in die alpine Region ziemlich verbreitet. Am Krvavec in den Steiner 
Alpen. Am Storžič, auf der Baba, im Zelenicatale, auf der Belščica und Kočna in den 
Karawanken. Am Mangart, Steiner, ober Velo polje, am Bogatin, auf der črna prst und 
Rodica in den Julischen Alpen. — V I—VIII.

Diese kleinste unserer Alchemillcn erinnert habituell an Zwergformen'der «fiiibel- 
lata-o und *colorata», ist jedoch von beiden schon durch ihre kahlen Blüten leicht zu 
unterscheiden.

7. Alchemilla strigosula.
B u s e r  in Bull. Herb. Bois. I. 1893. App. 2f 24, in Jaccard Cat. Fl. 

Valais. 135. — A. vulgaris ssp. A. eu -vu /m ris  A. II. b. *strigulosa» A. u. G. 
Syn. VI. 409.

P a u l i n  Fl. exs. Carn. Nr. 905.
Mittelgroße, schlanke, aber ziemlich kräftige, h e l l g r a u e  Pflanze mit 

rotbrauner Herbstfärbung. Stengel (aus zuweilen bogigem Grunde) aufrecht, 
bis 25 cm hoch, in  d e r  u n t e r e n  H ä l f t e  d i c h t  w a g r e c h t  a b s t e h e n d  
behaart, oberwärts mit einzelnen längeren Haaren besetzt bis kahl. Blätter 
mit dicht w a g r e c h t  a b s t e h e n d  behaarten Stielen und runder, welliger, 
bis 5 cm breiter, beiderseits ziemlich gleichartig, unterseits namentlich auf 
den Nerven a b s t e h e n d  behaarter, meist 9 lappiger, auf >/* bis (an großen 
Sommerblättern) auf 1/3 gespaltener Spreite. Lappen rundlich, ringsum ge­
zähnt, mit gleichmäßigen, kurzen, schmalen Zähnen. Blütenstand schmal,
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doldentraubig mit aufrecht abstehenden Ästen. Blüten sehr locker gebüschelt, 
ziemlich groß, gelbgrün, kahl oder mit vereinzelten Haaren. Blütenstiele kahl. 
Kelchblätter breit eiförmig, so lang als der Kelchbocher.

Auf mageren Weiden und an sonnigen, trockenen, buschigen Stellen in der Krumm­
holz- und alpinen Region. Bisher nur am Nemški vrh und Mali Stol in den Karawanken. — Y.

A. s tr ig o su la  ist im allgemeinen eine siidalpino, in don Cevennen, in den Scc- 
und Walliser Alpen, am Mont Saleve bei Genf und auch in Sudtirol verbreitete A rt, die 
bei uns die Nordgrenzo ihrer Verbreitung erreichen dürfte.

8. Alchemilla vulgaris.
L i n n ö  Spec. pl. ed. 1. 123. — A. silvestris  S c h m i d t  Fl. Boüm. 

inchoata Cent. III. 88. — A. vulgaris ii. silvestris  B r i q u e t  in 
Burn. Fl. Alp. marit. III. 147, 155. — A. vulgaris ssp. A. eu-valguris 
A. I. a. silvestris  A. u. G. Syn. YI. 406.

Mittelgroße, ziemlich kräftige, meist bläulichgrüne Manzen mit rot­
brauner oder roter Herbstfärbung. S t e n g e l  und a l l e  Blattstiele zottig 
behaart mit w a g  r e c h t  a b s t e h e n d e n  Haaren. Blätter mit b e i d e r s e i t s  
mehr oder weniger dicht, meist seidig anliegend behaarter, meist gefalteter, 
9-, seltener 1 llappiger, bis auf 1/ i oder */6 gespaltener Spreite. Lappen halb­
eiförmig, dreieckig oder fast rundlich, mit kleinen, sehr gleichmäßigen, kurz 
stachelspitzigen Zähnen. Blütenstand meist etwas gedrungen. Blüten grün 
oder höchstens gelbgrün, kahl oder mit vereinzelten Haaren. Blütenstiele 
meist etwas kürzer als die Kelchbecher.

Ist sehr formenreich. Die wichtigsten im Gebiete beobachteten 
Formen sind:

a. pastoralis. (A. p a s to ra lis  B u s e r  in Notos quelqu. Aich. crit. nouv. 18, in 
Jaccard Cat. Fl. Valais. 138. — A . eu -vu lgaris  A. I. a. s ilv e s tr is  1. p a s to ra lis  
A. u. G. Syn. VI. 407.)

P a u l i n  Fl. oxs. Garn. Nr. 90G.
Mittelgroße, kräftige, blaugrüne Pflanze mit mehr oder weniger aufrechten, schlanken 

Stengeln. Uliltter rundlich, gefaltet, in der Jugend beiderseits mehr oder weniger anliegend 
seidenhaarig, 7 —91appig, bis auf '/t oder a/s gespalten. Lappon halbeiförmig bis rundlich, 
mit ziemlich kleinon, schmalen, etwas zusammennoigenden Zähnen. Blüton godrungen 
gekniiuelt, kurz gestielt, trüb gelbgrün, dio unteren am Grunde mit vereinzelten Ilaaren, 
die oberen kahl.

ß. crin ita. (A. crin ita  B u s e r  in Magnicr Serin. Fl. select. Nr. XI. 256, in Jaccard 
Cat. Fl. Valais. 138. — A. eu - vu lgaris  A. I. a. s ilv e s tr is  2. cr in ita  A. u. G. 
Syn. VI. 407.)

P a u l  in Fl. exs. Carn. Nr. 907, I. II.
Ziemlich große, sohr kräftige, dunkolgolbo Pflanze mit aufrochten, dicken, unter­

wärts dicht und langhaarig-zottigen Stengeln und ebenso behaarten Blattstielen. Blätter 
rundlich-nierenförmig, dick und runzelig, nicht gefaltet, mehr odor weniger anliegend bis 
etwas (unterseits) abstehend behaart, 7—9 lappig, dio unteren nur bis auf */7 oder ‘/6, dio 
oberen bis auf gespalten. Lappen kurz und breit, höchstens halbkreisförmig mit kurzen, 
breiten, stumpfen Zähnen. Blütenstand mit großen Blättern, nicht sehr umfangreich, schlaff. 
Blüten mehr locker geknäuelt, klein, dunkelgrün, kahl.
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y. subcrenata. (A. subcrena ta  B u s o r  in Magnier Serin, fl. sclcct. Nr. XII. 285, in 
Jaccard Cat. Fl. Valais. 137. — A. vu lgaris  X. subcrenata  B r i q u o t  in Burn. 
Fl. Alp. marit. III. 147, 155. — A. eu -vu lgaris  A. I. a. s ilv e s tr is  3. subcrenata  
A. u. G. Syn. VI. 407.)

Mittelgroße, schmächtige, holl-, später dunkel bläulichgrüne Pflanze mit aufrechten 
oder bogig aufsteigenden, schlanken, unterwärts schwach behaarten Stengeln, Blätter kreis- 
rundlich, dünn,  stark wellig, oberseits ziemlich dünn behaart und kahl erscheinend, 
7—9 lappig, bis auf l/ t oder %  gespalten. Lappen ziemlich breit, halb-verkchrteiförmig 
bis halbkreisförmig, mit groben, kurzen, breiten, fast kerbigon Zähnen. Blutenstand ziemlich 
dünn, dicht beblättert. Blüten fast trugdoldig gestellt, klein, gelb- bis dunkelgrün, kahl 
oder die unteren Blüten am Grunde mit vereinzelten Haaren.

6. micans. (A. m ica n s  B u s e r  in Bull. Herb. Boiss. I. App. 2. 28, in Jaccard Cat. Fl. 
Valais. 137. — A. eu -v u lg a r is  A. I. a. s ilv e s tr is  4. m ica n s  A.u.G.Syn.VI. 407.)

P a u 1 i n Fl. exs. Carn. Nr. 908.
Mittelgroße bis ziemlich große, schlanke, dunkelgrüne, zuweilen fast etwas schwärz­

liche, in der Jugend in allen Teilen seidig behaarte Pflanze mit zahlreichen, aufrechten 
oder bogig aufsteigenden, dünneren oder dickeren Stengeln. Blättor rundlich, flach, dünn, 
oberseits etwas seidig, beiderseits anliegend (die letzten Sommorblättcr untorseits meist 
nur auf den großen Norvon) behaart, 7—91appig, bis auf '/3 oder */B gespalten. Lappen 
eiförmig, ziemlich schmal, mit ziemlich gleichmäßigen, eiförmigen bis dreieckigen, spitzen, 
zum Teil etwas zusammenneigenden Zähnen. Blütcnstaud locker, ziemlich schmal. Blüten 
doldig gebüschelt, lang gestielt, ziemlich groß, grün.

e. acutangula. (A  acutangu la  B u s o r  in Ber. Schweiz, bot. Gesollsch. IV. 69, in 
Jaccard Cat. Fl. Valais. 136. — A. eu -vu lgaris  A, I. a. s ilv e s tr is  5. acu tangu la  
A. u. G. Syn. VI. 408.)

Große, schlanke, trüb dunkelgrüne Pflanze mit wonigen (bis 3) ansteigenden, etwas 
dickon Stengeln. Blätter rundlich-nierenförmig, flach, schwach bohaart, oberseits zuletzt 
fast kahl, untorseits auf den großen Nerven mehr oder weniger seidonhaarig, 9 —11 lappig, 
bis auf */, oder */6 gospalton. Lappen (an den großen Blättern) steil dreieckig, spitz, an 
den geraden Seitenrändern mit gleichmäßigen, ziemlich tiefen, dreieckigen, spitzen, etwras 
vorgestrcckten (treppenförmigen) Zähnen. Blüten wio an voriger.

Auf Wiesen und Weiden, an kräuterreichen, buschigen Stellon und an Waldrändern, 
namentlich in der subalpinen und Krummholzregion in Oberkrain weit verbreitet, a. An 
mehr trockenen Stellon, so z. B. am Nemški vrh, auf der Dobrča, Begunjščica, Bolščica, 
Golica, Svečica u. a. in den Karawanken; am Travnik unter dem Mangart, im Mojstrovka- 
sattel, auf den Alpen Klečica, Lipanca, Konjščica, Velo polje, črna gora, Suha planina
u. a. in den Julischen Alpen. — ß. An mehr humusreichen Stellen ebenso häufig wie o., 
so z. B. unter dom Steinersattel (Ost- und Westseite) und auf der Križka planina in den 
Steiner Alpen; im Košutagebirgo, am Loibl, auf der Begunjščica, Žirovniška planina, im 
Bärensattel, auf der Golica u. a. in den Karawanken; im Krmatal, auf den Alpen Klečica, 
Konjščica, Kal, Dedno polje, Govnač, Suha planina, Lisec, Ravnička planina u. a. in den 
Julischon Alpen. In Unterkrain am Gorjanec im Uskokengebirge. — y. Weniger häufig, 
z. B. auf der Korošica, im St. Anna- und Zclenicatal, auf der Begunjščica, bei Planina unter 
der Golica, unter der Rožca in den Karawanken; im Vratatale, auf der Pokluka, Pečana, 
unter der Črna gora und Rodica in den Julischon Alpen. — S. Auf der Mala planina in 
den Steinor Alpen, am Loibl, auf der Dobrča und unter dem Bärensattol in den Kara­
wanken; bei Sorica (Zarz) und am Porozon in den Julischen Alpen. In Unterkrain am 
Kumberg. — c. Hie und da, so auf der Alpe Dol in den Steiner Alpen; am Nemški vrh, auf 
der Belščica und Golica in den Karawanken; unter der Mojstrovka, auf der Pečana, unter 
dem Konjski vrli in den Julischen Alpen. — VI—VIII.
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9. AlchemiUa pratensis.
S c h m i d t  Fl. Boöm. inchoata Cent. III. 88. — A. vulgaris L. Spec. pl. 

ed. 1. 123. p.; B u s e r  in Notes quelq. Alcli. crit. nouv. 16, in Jaccard 
Cat. Fl. Valais. 135. — A. vulgaris x. pratensis B r i q u e t  in Burn. 
Fl. Alp. marit. III. 147, 154. — A. vulgaris ssp. A. eu-vulgaris A. I.
b. pratensis A. u. G. Syn. VI. 408.

P a u l  in Fl. exs. Carn. Nr. 909.
Große bis sehr große, kräftige, golblichgrüne Pflanze mit roter Herbst­

färbung. Stengel meist aufrecht, bis 60 cm hoch, ziemlich dicht mit großen 
Blättern besetzt, in seiner ganzen Länge sowie a l l e  Blattstiele w a g r e c h t  
a b s t e h e n d  behaart. Blattspreite rundlich, bis 10 cm breit, o b e r s e i t s  
k a h l ,  unterseits locker seidig behaart, am Rande gewimpert, f l a c h ,  
9 — 1 llappig, meist bis auf 1/3, selten nur bis auf l/4 gespalten. Lappen ver­
längert, etwas dreieckig, seltener fast halbrund, ringsum gezähnt mit ziem­
lich gleichmäßigen, wenig tiefen, spitzen Zähnen. Blütenstand locker, oft 
umfangreich. Blüten s e h r  k l e i n ,  g e l b ,  kahl oder mit vereinzelten Haaren 
am Grunde. Blütenstiele kahl, länger als der anfänglich verkehrtkegelförmige, 
später kugelig-kreiselförmige Kelchbecher.

Auf Wiesen, an Ackerrainen und Waldrändern und an steinigen, buschigen Stellen 
von der Ebene bis in dio subalpine Region verbreitet. Häufig in Oborkrain, so z. B. unter 
dem Kankersattel (Ostsoite), im Kankertal, am Loibl, im Zelenicatal, unter dom Bäron- 
sattel, an Ackerrainen bei Lengenfeld und Aßling, bei Nosseltal nächst Woißenfols, im 
Rotweintal, bei Wocheiner-Feistritz, auf Velo polje, auf der Pečana, unter der črna gora 
und Rodica, am Porozen u. a. In Innerkrain auf den Goljakbergen und am Schneeberg bei 
Laas. — V—VII.

10. Alchemilla heteropoda.
B u s e r  in Ber. Schweiz, bot. Gesellsch. IV. 73, in Jaccard Cat. Fl. 

Valais. 133. — A. vulgaris ssp. A. eu -vu lgaris  B. I. heteropoda 
A. u. G. Syn. VI. 409.

P a u l i n  Fl. exs. Carn. Nr. 910.
Mittelgroße, kräftige, trüb dunkelgrüne Pflanzen mit dunkelrotbrauner 

Herbstfärbung. Stengel aus bogigem Grunde aufsteigend, oft etwas hin und 
her gebogen, bis 25 cm hoch, die grundständigen Blätter nicht oder nur 
wenig überragend, wagrecht abstehend behaart oder kahl. Blattstiele an den 
F r ü h j a h r s b l ä t t e r n  k a h l ,  an den S o m m e r b l ä t t e r n  d i c h t  mi t  
w a g r e c h t  a b s t e h e n d e n  Haaren besetzt. Blattspreite rundlich, 9lappig, 
bis 9 cm breit, ziemlich dick, wellig, unterseits viel blässer, an den Früh- 
jahrsblättcrn kahl und nur bis auf 1/0 oder '/5 gespalten, an den großen Sommer­
blättern beiderseits zerstreut, locker anliegend behaart und bis auf '/4 oder 1/3 
gespalten. Lappen breit, halb-verkehrteiförmig bis (an den Sommerblättern) 
dreieckig, mit nicht sehr tiefen, breiten Zähnen. Blütenstand meist schmal, 
mit kurzen, angedrückten oder etwas abstehenden Ästen. Blüten mittel­
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groß, dunkelgrün, kahl, kurz gestielt, dicht gebüschelt. Kelchbecher anfangs breit 
trichterförmig, so lang als die kahlen Blütenstiele, bei der Reife kurz verkehrt­
kegelförmig. Kelchblätter breit dreieckig, etwas kürzer als der Kelchbecher.

Findet sich in zwei Formen:
a. typica.
Stengel bis zu den mittleren Auszweigungen wagrecht abstehend lieliaart, am Grunde 

fast kahl.
ß. glabricaulis.
Stengel in seiner ganzen Länge vollkommen kahl.
Auf mageren Weiden und an grasigen, steinigen Stellen von der Borg- bis in die 

alpine llogion, wie es scheint, ziemlich selten. — a. Im Zolenicatale. — ß. Am Mali Stol 
in den Karawanken und am Možic ober Sorica (Zarz) in den Julischen Alpen. — VI—VIII.

11. Alchemilla alpestris.
S c h m i d t  Fl. Boem. inchoata Cent. III. 88; S c h i n z  u. K e l l e r  Fl. d. 

Schweiz 256. — A. vulgaris ß. L. Spec. pl. ed. 1. 121. — A. glabra  N e y g e n -  
f i n d  Enchir. bot. nach Mert .  u. K o c h  Deutschi. Fl. I. 830. — A. glabrata  
T a u s c h  in Steudel Nomencl. ed. 2. I. 48. — A. vulgaris ssp. A. alpestris 
A. eu-alpestris A. u. G. Syn. VI. 411.

Mittelgroße bis große, zierliche, kahl erscheinende, hell- oder bläulich- 
grüne Pflanzen mit lebhafter Herbstfärbung. Stengel (meist nur im unteren 
Teile) und wenigstens die Blattstiele der Sommerblätter n i c h t  s e h r  d i c h t  
mit s t a r r  a u f r e c h t  a b s t e h e n d e n  Haaren bedeckt. Blätter rundlich bis 
nierenförmig, wellig, meist beiderseits kahl, am Bande gewimpert, 7- bis 9lappig, 
bis auf l/4 oder 1/2 gespalten. Lappen abgerundet bis dreieckig mit s p i t z e n  
Sägezähnen. Stengelblätter tief eingeschnitten. Blütenstand locker, meist mit 
verlängerten, schlanken, abstehenden Ästen. Blüten ziemlich lang gestielt.

Auch formenreich. Ich habe bisher folgende Formen beobachtet:
a. acutidens. (A. acu tidens  Bu s e r  in Bull. Herb. Boiss. II. 104, in Jaccard Cat. Fl. 

Valais. 123. — A. a lp e s tr is  A. eu -a lp estr is  II. acu tidens  A. u. G. Syn. VI. 412.)
P a u l i n  Fl. exs. Carn. Nr. 911.
Mittelgroße, zierliche, aber kräftige und ziemlich starre, gelblichgriino l ’flanze mit 

meist aufrechton, seltener aus bogigem Grunde aufsteigenden, bis 35 cm hohen Stengeln 
und oft hin und her gebogenen Aston. Blätter rundlich, bis 4 cm breit, stark wellig, 
beiderseits ziemlich gleichfarbig und kahl oder namentlich unterseits auf den großen 
Nerven und auf der Fläche der äußoren Lappen schwach seidig behaart, bis auf 2/s oder '/a 
gespalten. Lappen halb-verkehrteiförmig bis halb-elliptisch, stumpf oder spitz, mit kleinen 
bis mittelgroßen, sehr gleichmäßigen, spitzen, etwas zusammonneigonden Zähnen. Bluten­
stand sehr locker. Blüten ziemlich groß, anfangs grünlich, bei der lleife gelb, meist locker 
geknäuelt. Kelchblätter ziemlich spitz. — Kann in kahlen Formen wogen der spitzen Kelch-, 
blätter und wegen der zuweilen gestutzten und im unteren Drittel ganzrandigen Lappen 
(-A- cusp idens  Bus e r  in Bull. Herb. Boiss. II. 106) leicht mit Formen der A. g laberrim a  
verwechselt werden.

ß. m ontana. (A  m o n ta n a  S c h mi d t  Fl. Boom, inchoata Cent. III. 88, non aliorum.
— A. connivens  Bus e r  in Bull. Herb. Boiss.'II. 107, in .laccard Cat. Fl. Valais. 123. — 
A- a lp e s tr is  A. eu -a lp estr is  III. montana, A. u. G. Syn. VI. 412.)
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P a u l i n  Fl. oxs. Carn. Nr. 912.
Mittelgroße, sehr zierlicho, schön dunkelgrüne Pflanze mit meist schlaffen, bogig 

aufsteigenden, bis 35 cm hohen, oft hin und her gebogonen, in der Jugend unterwärts 
samt den Blattstielen mit ziemlich langen, seidigen Haaren bedeckten Stengeln. Blätter 
rundlich, bis 5 cm breit, stark gefaltet, fast napfförmig, oberseits meist nur in den Falten 
(seltener an den großen Blättern über die ganze Fläche) schwach seidenhaarig, unterseits 
graugrün mit seidig behaarten Nerven, wenigor tief, nur bis auf '/< °<ler ‘/3, gespalten. 
Lappen und Zahnung wie an voriger. Blütenstand etwas dichter. Blüten ziemlich klein, 
auf sehr dünnen Stielen, trugdoldig geknäuelt.

y. typica. {A. a lp e s tr is  S c h mi d t  1. c. s. str.; Bu s e r  in Magnier Serin. Fl. select. 
XII. 282, in Jaccard Cat. Fl. Valais. 124. — A. a lp e s tr is  A. eu -a lp estr is  V. typica. A. u. G. 
Syn. VI. 413.)

Mittolgroßo bis sehr große, derbe, holl bläulichgrüne, in der Jugend gelblichgrüne 
Pflanze mit bogig aufsteigenden oder aufrechten, zuweilen hin und her gebogenen, am 
Grunde schwach behaarten, bis 60 cm hohen Stengeln. Blätter nierenförmig oder rundlich 
nierenförmig, bis 8 cm breit, wellig, beiderseits kahl oder untorsoits auf den großen Nerven 
schwach seidenhaarig, bis auf */< oder '/s gospalton. Lappen ziemlich breit, halbrund oder 
an den oberen Blättern dreieckig, mit mittelgroßen, schiof eiförmigen, zusammonneigenden, 
oft sehr unregelmäßigen, am Rande stark seidig gewimperten, an der Spitze lang-pinsel­
haarigen Zähnen. Blütenstand groß und locker. Blüten mittelgroß, gelbgrün, mäßig lang 
gestielt, ziemlich dicht geknäuelt.

Auf Wiesen und an buschigen Stellen von dor Borg- bis in die alpino Region. 
a. Auf der Golica in den Karawanken; am Travnik unter dem Mangart, auf der Pečana, 
črna prst und am Porezen in den Julischon Alpen. In Unterkrain am Gorjanec im Uskoken- 
gebirge. In Inncrkrain am Schneeberg bei Laas. — ß. Im Zelenicatalo und am Mali Stol 
in den Karawanken. — y. Auf dor Križka planina in den Steiner Alpen; im Jauerburgor 
und Aßlingor Gereut in den Karawanken; auf dor Pečana und Suha planina in den Julischen 
Alpen. VII — IX. — Ist jedenfalls weiter verbreitet.

12. Alchemilla obtusa.
B u s e r  in Jaccard Cat. Fl. Valais. 126. —  A. alpestris B. obtusa I. eu- 

obtusa A. u. G. Syn. VI. 414.

Mittelgroße, dunkel bläulichgrüne Pflanze mit meist aufrechten, straffen, 
aber verhältnismäßig schwachen, z i e m l i c h  d i c h t  a n l i e g e n d  behaarten 
Stengeln und mit, wenigstens an den Sommerblättern, ebenso etwas seidig 
behaarten Blattstielen. Blätter rundlich-nierenfürmig, die jüngeren oberseits 
blaßgrün, die älteren blaugrün, m it  b r a u n r o t e m  R a n d e ,  unterseits 
blässer gelblich- oder graugrün, beiderseits kahl oder oberseits besonders in 
den Falten, unterseits auf den Nerven schwach behaart, 9 — 11 lappig, wenig 
tief, etwa bis auf */* gespalten. Lappen breit, rundlich, jederseits mit (i — 8 
so  b r e i t e n  b i s  d o p p e l t  so b r e i t e n  a l s  l a n g e n ,  r u n d l i c h e n  oder 
w a r z e n f ö r m i g e n ,  an der Spitze d u n k e l b r a u n r o t  gefärbten K er fa­
zah  non.  Blütenstand schmal, trugdoldig, mit ziemlich dünnen Ästen, die 
Blätter etwa um das Doppelte überragend. Blüten mittelgroß, gelbgrün, mit 
sehr kurzen, dreieckig-herzförmigen Kelchblättern.
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Diese sonst in den Alpenländern auf trockenen Weiden von der Borg- bis in die 
alpine Region nicht seltene Art habe ich selbst bisher nicht beobachtet. Nach einem von 
H l a d n i k  gesammelten Ilerbarexcmplar kommt dio Pflanze in den Wocheincr Alpen vor. 
Leider ist der Standort nicht genauer präzisiert.

13. Alchemilla coriacea.
B u s e r  Notes quelq. Aich. crit. nouv. 19; S c h i n z  u. K e l l e r  Fl. d. 

Schweiz 256. — A. vulgaris ß. coriacea B r i q u e t  in Burn. Fl. Alp. 
marit. III. 147, 148. — A. vulgaris ssp. A. coriacea A. u. G. Syn.
VI. 416.

Große, meist kräftige Pflanzen mit v ö l l i g  k a h l e n  S t e n g e l n  und  
B l a t t s t i e l e n .  Blätter oft etwas l e d e r i g ,  oberseits ganz kahl, unterseits zu­
weilen auf den großen Nerven schwach und anliegend behaart, 9 —11 lappig, 
auf J/4 bis auf 1J2 gespalten. Lappen halbkreisförmig bis dreieckig, mit 
jederseits 5 —10 meist kleinen, an der Spitze pinselhaarigen Zähnen. Blüten­
stand meist schmal.

Von dieser auch ziemlich formenreichen Art konnte ich bisher folgende 
Formen nachweisen:

«. typioa. (A. coriacea  B u s e r  1. c., in Jaccard Cat. Fl. Valais. 116 s. str. — A. co­
riacea  A. eu - coriacea  I. a. typ ica  A. u. G. Syn. VI. 416.)

Kräftige, bläulichgrilno Pflanze ohne Herbstfärbung. Stengel mehr oder weniger 
aufrecht, 1 — 1V2 mal so lang als die oft sehr großen grundständigen Blätter. Blätter 
rundlich, wellig, lederartig, bis auf */4 oder ‘/s gespalten. Lappen halbkreisförmig, seltener 
gestutzt und verlängert, jederseits mit 7 — 10 eiförmig-dreieckigen, stumpfen, oft sehr 
ungleichen Zähnen. Blüten ziemlich groß, grünlich, locker geknäuelt.

ß. Btraminea. {A. s tra m in ea  Bu s e r  in Jaccard Cat. Fl. Valais. 117. — A . coriacea  
var. stra m in ea  Sch i nz  u. Ke l l e r  Fl. d. Schweiz 256. — A . coriacea  A. eu- 
coriacea  I. c. s tra m in ea  A. u. G. Syn. VI. 417.)

Schlanke, große, gelblichgrüne Pflanze mit schwacher Herbstfärbung. Stengel straff 
aufrecht, 2 — 3mal so lang als dio grundständigen Blätter. Blätter schief rundlich, auf ’/s 
bis auf '/« gespalten, dio älteren sattgrün und rötlich-, später schwarzfleckig. Lappen an 
den unteren Blättern halbkreisförmig odor halb-verkehrteiförmig, an den Sommerblättcrn 
spitz dreieckig, weit abstehend, jederseits mit 5 — 9 dreieckigen spitzen Zähnen. Blüten 
ziemlich klein, gelblichgrün, später gelb, kurz gestielt, dichter geknäuelt. Kelchhecher 
anfänglich schmal trichterförmig, später verkehrt kegelförmig.

Auf Wiesen, Weiden, an Waldrändern und grasigen, steinigen Stellen von der
Berg- bis in die alpine Region, a. Auf feuchten Wiesen im Jauerburger Gereut in den
Karawanken. — ß. An feuchten, moosigen Stellen auf der Suha planina unter der Rodica
in den Julischen Alpen. — VII, VIII.

I. St.-G.
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Bestimmungsschlüssel.
la ,  Pflanze einjährig mit dünner, spindeliger Wurzel. Blätter handförmig, 3- (selten 5-) 

spaltig; Zipfel keulig, vorn eingeschnitten 3 — 5 zahnig. Blüten sehr klein in blatt­
gegenständigen Knäueln. Staubbl. 1 (selten 2 ) ............................................... A. arvensis.

Ib .  Pflanze andauernd mit walzlichom Wurzelstock. Blüten in endständigen Trugdolden
oder traubenförmigen Büscheln. Staubbl. 4 .......................................................................2

2 a, Grundblätter bis oder fast bis auf den Grund in 7—8 längliche, nur vorn angedrückt 
gesägte, oberseits kahle, unterseits dicht seidenhaarig glänzende Abschnitte, hand­
förmig zerschnitten ( g e f in g e r t) ........................................................................ A. alpigena.

2 b. Grundblätter rundlich bis nierenförmig, höchstens bis zur Hälfte (selten otwas tiefer)
in 5 — 11 breite Lappen g e s p a lte n ...................................................................................... 3

3 a, Alle oder wenigstens die unteren Blüten mehr oder weniger dicht behaart, Stengel 
auch in den letzten Auszweigungen des Blütenstandes abstehend behaart. Blätter 
beiderseits dicht, zum Teil abstehend b e h a a r t ................................................................. 4

3 b. Blüten kahl oder nur mit vereinzelten H a a r e n .............................................................6
4 u, Lappen der Grundblätter fast viereckig, nur am gestutzten Vorderrandc gezähnt, an

den Seiten g a n z ra n d ig ..............................................................A. flabcllata a. genuina.
4 b. Lappen der Grundblätter halbkreisförmig oder halb-verkehrteiförmig, ringsum oder

wenigstens längs der halben Seitenlänge g ezähn t............................................................ 5
5 a, Lappen fast halbkreisförmig, ringsum gezähnt. Blätter untorsoits dicht und seidig 

schimmernd behaart. Blüten dicht kugelig geknäuelt, alle dicht behaart; Blütenstiele 
dicht weißwollig, zur Fruchtzeit etwas kürzer als der kugelig-kreiselförmige Kelch­
becher ........................................................................................ A. hybrida a. glaucescens.

5 b. Lappen halb-verkehrteiförmig, längs der halben Soitenliinge gezähnt. Blätter unter- 
seits nicht oder nur schwach seidig schimmernd. Blüten mehr locker geknäuelt, nicht 
sehr dicht behaart, die oberen zuweilen fast kahl; Bliitensticlo zerstreut behaart, im 
Mittel etwas länger als der länglich-kroisolförmige Kolchbechcr A. hybrida b. colorata . 

6», Lappen der Grundblätter verkohrtoiförmig oder fast viereckig, nur am abgerundeten 
oder gestützten Vordorrande gezähnt, an den Soi t en  g a n z r a n d i g 1 . . . .  7 

6 b. Lappen der Grundblätter (wenigstens der oberen) r i n g s u m gezähnt .  Kelchblätter 
meist kürzer als der Kclchbechor, meist stumpflich oder stumpf, jedenfalls nicht
s ta c h e ls p itz ig .......................................................................................................................... 8

7« , Lappen der Grundblätter fast viereckig. Blätter beiderseits ziemlich dicht und 
etwas abstehend behaart. Stengel unterwärts d i c h t  a b s t e h e n d  langhaarig. 
Blüten kahl oder am Grunde des fast kugeligen Kelchbechers mit vereinzelten
H aaren ..............................................................................................A. flabellata b. carniolica.

7 b. Lappen der Grundblätter halb-verkehrteiförmig (soiten halbeiförmig). Stengel kahl 
oder nur unterwärts etwas mit locker a n l i e g e n d e n  Haaren besetzt. Blattstiele 
kahl oder die der Sommerblätter anliegend behaart; Spreite beiderseits kahl oder 
selten unterwärts auf den Hauptnerven oder auch auf der Fläche zerstreut anliegend 
haarig. Kelchblätter so l a n g  oder l ä n g e r  als der Kelchbecher, s c h a r f  zu-  
g es p i t z t ,  s t a c h e l s p i t z i g ;  Blüten locker (selten dichter) gebüschelt A. g laberrim a.9

1 Sind die Lappen nur der unteren Blätter gestutzt und vorn gezähnt, an den 
Seiten aber ganzrandig und ist die Pflanze klein bis sehr klein mit wa g r e c h t  a b s t e h e n d  
behaarten Stengeln und beiderseits ziemlich dicht und etwas abstehend behaarten Blättern, 
so siehe 14 a.

a Vergleiche auch A. a lpestris  a. acutidens.
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8 a , Stengel und alle Blattstiele v o l l k o m m e n  kahl. Blätter dicklich, im Alter meist 
etwas lederig, beiderseits kahl oder unterseits auf den großen Nerven schwach an­
liegend b e h a a r t.................................................................................................. A. co riacea.

8 b Blattstiele (wenigstens die der Sommerbliitter) und (meist) auch die Stengel (wenigstens 
unterwärts) mit anliegenden, aufrecht oder wagrecht abstehenden Haaren besetzt 9 

9 a, Blattstiele und Stengel a n l i e g e n d  oder a u f r e c h t  a b s t e h e n d  behaart . 10
9 1). Blattstiele und Stengel w a g r e c h t  a b s t e h e n d  b e h a a rt....................................  11

10a, Stengel meist nur im unteren Teile n i c h t  s e h r  d i c h t  mit s t a r r  a u f r e c h t
a b s t e h e n d e n  Haaren besetzt. Blattstiele meist (wenigstens die der Sommerblätter)
den Stengeln ähnlich behaart. Lappen mit spitzen Zähnen . . . .  A. a lpestris .

10 A. Stengel mit z i e m l i c h  d i c h t e n ,  a n l i e g o n d e n  Haaren besetzt. Blattstiele
(wenigstens die der Sommerblätter) den Stengeln ähnlich, etwas seidig behaart. 
Lappen mit breiten, gestutzten, rundlichen oder warzenförmigen Zähnen A. obtusa. 

11a, Blattstiele an den F r ü h j a h r s b l ä t t e r n  k a h l ,  an den Sommerblättern behaart. 
Stengel behaart oder k a h l ............................................................................. A. heteropoda.

11 h. Al l e  Blattstiele und die Stengel wenigstens bis zu den mittleren Auszwoigungen
des Blütenstandes b e h a a r t ................................................................................................... 12

12a, Blattspreito obe r s e i t s  v o l l k o mme n  kahl .  Stengel in seiner ganzen Länge bis 
zu den mittleren Auszweigungen des Bliitenstandos behaart. Große bis sehr großo, 
meist hell gclbgriino Pflanze mit kleinen, gelben B l ü t e n .....................A. pratensis.

12 b. Blattspreite b e i d e r s e i t s  b e h a a r t ...............................................................................13
13a, Blattspreite beiderseits mehr oder weniger (oft sehr zerstreut), aber me i s t  d e u t l i c h

s e i d i g  a n l i e g e n d  behaart. Stengel in seiner ganzen Länge bis zu den mittleren 
Auszweigungen des Blütenstandes dicht behaart. Mittelgroße, seltener große, meist 
dunkel bläulichgrüne l'flanze mit grünen oder höchstens gelbgriinen Blüten A. vulgaris. 

13h. Blattspreite beiderseits ziemlich dicht und namentlich unterseits a b s t e h e n d  r a u h ­
h a a r i g  .........................................................................................................  . . . .  14

14 a, Stengel in seiner ganzen Länge bis zu den mittleren Auszweigungen behaart. Lappen 
an den unteren Blättern gestutzt und vorn gezähnt, an den Seiten ganzrandig, 
an den oberen Blättern vorkehrteiförmig und ringsum gezähnt mit spitzen, zusammen­
neigenden Zähnen. Kleine bis sehr kleine, d u n k e l g r ü n e  Pflanze mit kleinen, kahlen,
anfänglich grünen, bei der Reifo gelblichen B lü te n .................................... A. exigua.

14b. Stengel nur in der unteren Hälfto behaart, oberwärts kahl oder fast kahl. 
Lappen rundlich, mit kurzen, schmalen Zähnen. Mittelgroße, h e l l g r a u e  Pflanze 
mit ziemlich großen, gelbgriinen, kahlen oder mit vereinzelten Haaren besetzten 
B lü te n ................................................................................................................. A. strigosula.

2 *



Schulnachrichten
I .

L e h r k ö r p e r .
a) Veränderungen.

Seit dem Schuljahre 1905/0G sind aus dein L ehrkörper geschieden:

1.) D er Professor A u g u stin  W e ste r, welcher Uber eigenes Ansuchen mit 
dem (Jnterrichts-M inisterial-Erlasse vom 15. September 1906, Z. 34 .706, m it Ende 
September 1906 in den bleibenden lluhestand versetzt wurde. Aus diesem Anlasso 
haben Seine k. u. k. Apostolische M ajestät mit A llerhöchster Entschließung vom 
2. März 1907 allergnädigst geruht, demselben taxfrei den Titel eines Schulrates 
zu verleihen.

2.) Der Professor F ra n z  B režn ik  wurdo mit A llerhöchster Entschließung 
Seiner k. u. k. Apostolischen M ajestät vom 28. November 1906 zum D irektor des 
Staatsgymnasiums in Rudolfswert ernannt und m it dom 11. Dezember von der 
weiteren hierortigen Dienstleistung enthoben.

3.) Die Supplenten F ra n z  K obal und F ra n z  V erb ic , von denen letzterer 
m it dem Erlasse des k. k. Landesschulrates vom 17. September 1906, Z. 4966, 
dem Staatsgymnasium in K rainburg zur Dienstleistung zugewiesen wurdo.

In den Lehrkörper traten  ein:
1.) Der geprüfte Lehram tskandidat Jo h a n n  K av še k , zunächst m it Landes­

schulra ts-E rlaß  vom 17. August 1906, Z. 4326 , zur Ablegung der Probepraxis 
zugelassen, mit dem Landesschulrats-Erlasse vom 8. Oktober 1906, Z. 5250, aber 
zum Supplenten bestellt.

2.) Die absolvierten Lehram tskandidaten S tep h a n  P odbo j und M ax Sever, 
zu Supplenten bestellt m it dem Landesschulrats-E rlasse vom 25. August 1906, 
Z. 4327.

3.) Der geprüfte G ym nasiallehram tskandidat Dr. P a u l K o z in a , m it dem 
L andesschulrats-E rlasse vom 17. September 1906, Z. 4966 , vom II. Staats­
gymnasium zur Dienstleistung dem I. Staatsgymnasium zugewiesen.

4.) Der geprüfto Gym nasiallehram tskandidat Dr. S im on  D o la r , zum Sup­
plenten bestellt mit Landesschulrats-E rlaß  vom 8. Oktober 1906, Z. 5358.

5.) Der absolvierte Gym nasiallehram tskandidat P a u l G rošelj, zum H ilfslehrer 
bestellt mit L andesschulrats-E rlaß  vom 8. Oktober 1906, Z. 5250.

6.) Der absolvierte G ym nasiallehram tskandidat A n ton  L ovše , zum Sup­
plenten bestellt m it Landesschulrats-Erlaß vom 19. Dezember 1906, Z. 6636.

7.) D er geprüfte Gym nasiallehram tskandidat Dr. P a u l P e s to tn ik , mit dein 
Landesschulrats-Erlasse vom 5. März 1907, Z. 1168, zur Ablegung der Probe- 
praxis zugelassen und mit dein weiteren Erlasse vom 23. Mai 1907, Z. 2506, vom 
16. Mai an zum Supplenten bestellt.
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b) Beurlaubungen (wegen Krankheit).
1.) Der Professor Dr. H e in rich  G a rte n a u e r , m it U nterrichts-M inisterial- 

E rlaß  vom 3. November 1906, Z. 37.613, zunächst auf die Dauer des ersten 
Semesters, mit dem weiteren Erlasse vom 22. F ebruar 1907, Z. 6864, auch auf 
die Dauer des zweiten Semesters beurlaubt.

2.) Der Professor M a rtin  P e te lin , mit dem U nterrichts-M inisterial-E rlasse 
vom 26. Oktober 190G, Z. 31 .267, bis zum Schlüsse des ersten Semesters und 
m it dem Erlasse vom 22. F ebruar 1907, Z. 4816 , bis zum Schuljahrschlusse 
beurlaubt.

3.) Der Professor Dr. Ja k o b  Žm avc hatte  krankheitshalber vom 16. Mai 
bis zum Schul jahrschlusse eine Erm äßigung seiner Lehrverpflichtung (Landes­
schulra ts-E rlaß  vom 23. Mai 1907, Z. 2506).

Stand des Lehrkörpers am Schlüsse des Schuljahres 1906/1907.
A. Für die obligaten Lehrfächer.

H am e u n d  C h a r a k te r Oidl- 
nnrhiH 

in der K l.
L e h r f a c h  u n d  K la s se

Wo
ch

en
 tl

. 
St

an
de

n

1 Andreas Senekovič, k. k. Direktor 
der 6. Hangsklasse — Physik VII., VIII, 7

2 Anton B arte l, k. k. Professor der 
7. Rangsklasse III. a. Latein III . a . ; Griechisch III . a .;  

Slowenisch VII. und Freikurs I. 16

3 Franz  Hrežnik, k. k. Professor der 
7. Rangsklasse (II. a.)

Bis zum 10. Dezembor: Latein H .a., 
V II.; Deutsch H .a . ;  Slowenisch, 
Froikurs III.

(19)

4
H einrich G artenauer, Dr. philos. 

natur. (Univ. Straßburg), k. k. P ro­
fessor der 7. Kangsklasso, Kustos des 
naturliistorischen Kabinettes

— Beurlaubt. -

5
Johann M atthäus K limesch, Dr. der 

Philosophie, k. k. Professor der 
8. ltjingsklasse

—
Deutsch VI. a . ; Geographie und Ge­

schichte II. a., IV. a, VI. a., VII. 18

6
Valentin Kornn, Dr. der Philosophie, 

k. k. Professor der 8. Rangsklasse, 
Kustos der Gymnasialbibliothek

IV. b.

Bis zum 11. Dezember: Latein IV .b .; 
Griechisch IV . b . ; Deutsch I. b., 
IV. b. —  Vom 11. Dezember a n : 
Latein V II,; Griechisch IV. b . ; 
Deutsch I. b., IV. b.

(18)
17

7 L udw ig L ederhas, k. k. Profossor 
der 8. Kangsklasse III . c.

L atein II I . c . ; Griechisch IV. c . ; 
Deutsch I. c ; Slowenisch III , c., 
V. b ., VI. a.

21

8 Alfons L ev ičnik , Dr. der Theologio, 
k. k. Professor — Roligion I. a . , I .b . ,  II, — IV. — 

Exhortator f. d. U.-G. 22

9
Franz  N ovak , k. k. Professor der 

8. Kangsklasse, Kustos der Unter- 
stiitzungsfonda-JSibliothük

VII. Griechisch V. b., VI. b .; V II.; Slowe­
nisch V III, 16

10
Alfons P an lin , k. k. Professor der 

7. Kangsklasse, Kustos des k. k. 
botanischen Gartens

—
M athem atik 11. a., IV . b., IV. c. ; 

Naturgeschichte II. a., II. c., V. b., 
VI. a.

17
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K ä m e  u n d  C h a r a k te r
Ordi- 
nariiiR 

in der Kl.
L e h r f a c h  u n d  K la83e

C
g£■e c
£0)

11
Raimund Pcrnšok, k. k. Professor der 

7. Rangsklasse V. b. Latein V. b , V III.; Griechisch VIII.; 
Slowenisch, Freikurs IV. 18

12 M artin P e te lin , k. k. Professor der 
8. Rangsklasse — Beurlaubt. —

13
A lexander Pucskö , k. k. Professor 

der 7. Rangsklasse 1. a.
Latein I. a . ; Deutsch I .a ., V. a., V. b., 

VI. b. 21

14

Franz R ied l, Dr. der Philosophie, 
k. k. Professor der 8. Rangsklasse, 
Kustos der deutschen Schüler­
bibliothek, Mitglied des Theater­
zensurbeirates (deutsche Sektion)

IV . a. Latein IV. a . ; Griechisch V. a .; 
Deutsch IV. a., V II , VIII. 20

15

Johann Svetina, l)r. der Philosophie, 
k. k . Professor der 7. Rangsklasse, 
f. b. geistl. R at, Mitglied der k. k. 
Prüfungskommission f. allgemeine 
Volks- und Bürgerschulen

—
Religion I .e . ,  V —V III.; Mathematik 

V II., V III. — Exhortator f.d. O.-G. 19

16 Karl Šega, k. k. Professor der 8. R angs­
klasse II. b.

Latoin II. b ; Griechisch III . C.; 
Deutsch III. c . ; Slowenisch II. b. 18

17
Jo sef Šorn, Dr. der Philosophie, k. k. 

Professor der 8. Rangsklasse V. a.
Latoin V. a . , VI. b . ; Deutsch II. C., 

IV. c .; Propädeutik VII. 22

18
Anton Š trito f, k. k. Professor der 

8. Rangsklasse I. b.
L a te in I .b .; Griechisch V I .a . ; Deutsch 

II. b .; Slowenisch I .b . 20

19
Josef Tominšek, Dr. der Philosophie, 

k. k. Professor, Kustos der slowe­
nischen Scliülerbibliothek

Bis 
11 ./12. 
III. b 

Seit 
11 /12 . 

l l . a .

Bis zum 11. Dezember: Latein I I I .b .;  
Deutsch III. b .; Slowenisch IV. b., 
V. a., VI. b., Freikurs II. — Seit
I I .  Dezem bor: Latoin II. a . ; Deutsch
I I I .  b. j Slowenisch V. a . , VI. b., 
Freikurs II.

(18)
18

20
K arl W ednn, Dr. der Philosophie, 

k. k. Professor, Kustos des geo­
graphisch - historischen Kabinettes

V III.

Deutsch III. a . ; Geographie und Ge­
schichte I. a ., III . a . , V. a . , V. b., 
V III.; Propftdeutik V III. — Seit 
11. Dezomber auch Deutsch II. a.

(20)
24

21
A ugustin W ester, k. k. Professor der 

7. Rangsklasse, Kustos des chemi­
schen u. physikalischen Kabinettes

—
Bis Endo Septem ber: M athematik 

IV. a., V. a, VI. a., VI. b . ; Physik 
IV . a., IV. c.

(19)

22

Jnkob Zinavc, Dr. der Philosophie, 
k. k. Professor, Konservator der 
k. k. Zentralkommission fiir Kunst- 
und historische Denkmale, Mitglied 
dor Prüfungskommission für Aspi­
ranten des Einjälirig-Freiwilligen- 
dienstes

VI. b.

Bis zum 15 M ai: Geographie und 
G esch ich to l.c., I I I .b., III . c , IV. c., 
VI. b. — Vom 16. Mai a n : Geo­
graphie und Geschichte VI. b.

(17)
4

23
Pani K ozina, Dr. der Philosophie, 

suppl. Gymnasiallehrer —
M athematik II. c .,  I I I .  a . ; N atur­

geschichte 1. a., I. b., I. C ., III, a., 
III . c , V. a., VI. b.

20

24 Siinon D olar, Dr. der Philosophie, 
suppl. Gym nasiallehrer —

Seit 1 .Oktob.: M athem atikIV .a .,V .a., 
Vi a  , V I.b .; Physik IV. a., IV. c. 19

25
Johann K avšek, suppl. Gymnasial­

lehrer
M athem atik I .a ., I.e ., I I I .b., III.C ., 

V. b . ; Physik IV. b. 19

26 Robert K enda, suppl. Gymnasial­
lehrer, Leiter der Jugendspiele —

Geographie und Geschichte I.b ., 11 b., 
I I . C ., IV .b .; M athem atik I .b . 18
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Name und  C h arak te r O rdl- 
n ariu *  

in d e r  K l.
L ehrfach  und  K lasse

1 8  

I I  £ ”

27 Juhnnu Ozmec, suppl. Gymnasiallehrer IV. c.
Latein IV. c ; Griechisch IV. a . ; Slo­

wenisch IV .c ., I I I .a . und IV. a. 
(gemeinsam).

15

28 Stephan P udbo j, suppl. Gym nasial­
lehrer I. c. Latein I .e . ;  Griechisch I I I .b . ; Slo­

wenisch I .e . 16

29 Max Sever, suppl. Gymnasiallehrer II . c. Latein II c .; Slowenisch I I . c., III .b ., 
I .a  und I l .a .  (gemeinsam). 16

30 Anton Lovše, suppl. Gymnasiallehrer III. b.
Seit 11. Dezember: Latein III . b., 

IV . b . ; Slowenisch IV. b .; F re i­
kurs III.

16

31 Lukas P in ta r ,  k. k. Skriptor an der 
Studienbibliothek, Hilfslehrer VI. a. L atein VI. a. 6

32 Paul Grošelj, Hilfslehrer —
M athem atik II. b . ; Naturgeschichte 

II. b., III . b. 7

33 Paul Festo tu ik , l)r. der Philosophie, 
Probekandidat (seit 8. März) —

Vom 16. Mai an : Geographie und 
Geschichte I.e ., I I I .b., III.C., IV .b. 13

B. Für die nicht obligaten Lehrfächer.
34. F ranzö s ische  S p ra c h e  fttr ScliUler von der IV. Klasse an, in 2 Kursen ä 2  St. w., 

lelirte der Kealschulprofessor F ried rich  Juvančič.

35. Italienische S p ra c h e  fiir Schüler von der IV. Klasse an, in 2 Kursen h 2 St. w., lehrte 
der Kealschulprofessor Dr. Michael Opeka.

D eu tsch e  S ten og rap h ie  für Schüler von der IV. Klasse an, in 2 Kursen a  2 St. w., 
lehrte der Gymnasialprofessor A. Pucskö.

S low enische  S ten og raph ie  filr Schiller von der IV. Klasse an, in 2 Kursen ii 2 St. w., 
lehrte der Gymnasialprofessor F r. Novak.

36. Zeichnen  für Schüler des ganzen Gymnasiums, in 3 Kursen k 2 St. w., lelirte der 
H auptlelirer dor k. k. Lehrerbildungsanstalt Kranz Sulier.

Kalligraphie für Schüler des Untergymnasiums, in 2 Kursen ii 1 St. w., lehrte der 
Gymnasialprofessor K. Sega.

37. G esan g  für Schüler des ganzen Gymnasiums, in 2 Kuisen, 4 St. w., lehrte dor 
Konzertmeister der «Glasbena Matica» M atthäus Hulmd.

38. T urnen  für Schüler des ganzen Gymnasiums, in 4 Abteilungen ä  2 St. w ., lehrte 
der Turnlehrer der k. k. Lehrerbildungsanstalt Jo sef Gorecau.

A n m e r k u n g :  Musikalischen U nterricht erhielten mohrore Gymnasialschüler in der
Musikschule der cGlasbena M atica», der «Philharmonischen Gesellschaft» und im «Collegium 
Aloysianum».

Botanischer G ärtner: Franz Juvan .

*

Gymnasialdiener: Ignaz Vakselj.

*

Aushilfsdiener: L udw ig Wolcaun.
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i i .

Lehrverfassung.
A. Obligate Lehrgegenstände.

Dom U nterrichte in den obligaten Lelirgegenständen, ausgenommen die slo­
wenische Sprache in allen Klassen und die deutsche Sprache in den slowenischen 
Abteilungen der I. und II. Klasse, liegt der m it dem Erlasse des M inisteriums flir 
Kultus und U nterricht vom 23. F ebruar 1900, Z. 5146, veröffentlichte Normal­
lohrplan zugrunde. Die slowenische Sprache wird nach dem vom k. k. Landesschul­
rate fü r Krain mit E rlaß  vom 28. Mai 1888, Z. 885, genehmigten Lehrpläne gelehrt. 
D er Lehrplan fü r die deutsche Sprache in der slowenischen Abteilung der I. und
II. Klasse wurde mit dem Untorriclits-M inistcrial-Erlasse vom 6. Ju li 1892, Z. 11.297 
(intim, mit L .-Sch.-R .-Erl. vom 30. Ju li 1892, Z. 1478), festgestellt.

Die Zahl und der Inhalt der deutschen Aufgaben am Obergymnasium wurdon 
m it dem Unterrichts-M inisterial-Erlasse vom 20. August 1892, Z. 17.616 (intim, mit 
L .-Sch.-R .-Erl. vom 9. September 1892, Z. 2025), geregelt.

Speziell norm iert der M inisterial-Erlaß vom 20. September 1873, Z. 8171, 
für das k. k. I. Staatsgymnasium in Laibach neben den acht Klassen m it d e u t s c h e r  
U nterrichtssprache fü r das Untergymnasium Parallelabteilungen mit v o rw ie g e n d  
s lo w e n is c h e r  Unterrichtssprache.

W eiters wurde m it dom U nterrichts-M inisterial-Erlasse vom 18. März 1882, 
Z. 19.277 ex 1881, bestimmt, daß das Slowenische als M uttersprache boi jenen Schülern, 
die von ihren E ltern  als Slowenen vorgeführt werden, als obligat zu betrachten sei. Be­
treffend die slowenischen Abteilungen am Untergymnasium wurden mit dem U nterrichts- 
M inisterial-Erlasse vom 22. Ju li 1882, Z. 10.820, nachstehende Normen erlassen:

a) In der I. und II. Klasse ist das Slowenische Unterrichtssprache für alle L ehr­
gegenstände, m it teilweiser Ausnahme des deutschen Sprachfaches; auf letzteres 
entfallen 4 wöchentliche Lehrstunden.

b) In der III. und IV. Klasse ist das Deutsche die U nterrichtssprache für dio L ehr­
gegenstände Deutsch und Griechisch. Bei den Übersetzungen aus Cäsar in der
IV. Klasse kann neben der slowenischen auch die deutsche Spracho in An­
wendung kommen.
W öchentl. Stundenzahl fü r das Deutsche in der III. Klasse 3, in der IV. Klasse 4.

c)  In den rolativ-obligaten oder freien Lehrfächern ist die Unterrichtssprache (mit 
Ausnahme des Gesanges) die deutsche; die Terminologio ist in beiden Sprachen 
zu geben.

Slowenische Sprache.

I. Klasse: G r a m m a t ik :  Die Lehre vom einfachen Satze in elem entarer Voll­
ständigkeit; die regelmäßige Form enlehre und dio notwendigsten Unregelmäßigkeiten, 
in der Reihenfolge, die der parallele Lateinunterricht verlangt; empirische E rk lärung  
der Elemente des zusammengezogenen und zusammengesetzten Satzes an Beispielen 
aus dem Lesebuche, mit besonderer H ervorhebung dessen, was man beim Latein­
unterrichte braucht. —  L e k t ü r e  m it sachlicher E rk lärung  und den notwendigen 
grammatischen Bemerkungen. Nachorzählen, Memorieren und V orträgen poetischer 
und prosaischer Stücke. —  S c h r i f t l i c h e  A r b o i te n :  Im Anfang oinigo Diktato 
behufs E inübung der O rthographie; dann W iedergabe vom L ehrer vorgetragener 
einfacher Erzählungen und erzählender Beschreibungen. —  Alle 14 Tage eino 
Schulaufgabe; im II. Sem. wechseln Schul- und Hausaufgaben ab.
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II. Klasse: G r a m m a tik :  Der zusammengezogene und zusammengesetzte Satz; 
die Interpunktionslehre; Ergänzung der Form enlehre; besonders ausführliche Behand­
lung des Verbums. —  L e k t ü r e  und s c h r i f t l i c h e  A r b e i te n  wie in der I. Klasse.

III. Klasse: G r a m m a t ik :  Systematische W iederholung der Form enlehre, 
Syntax des Nomens, Berücksichtigung der Bedeutungslehre. —  Lektüre m it sach­
lichen, sprachlichen und stilistischen Erklärungen und Anmerkungen. Memorieren 
und V ortragen. —  S c h r i f t l i c h e  A r b e i te n :  Monatlich eine Schul- und eine Haus­
aufgabe nach den in den Instruktionen für das Deutsche gegebenen Anleitungen.

IV. Klasse: G ra m m a tik :  Systematische Lehre vom zusammengesetzten Satz 
in Verbindung m it der Syntax des Verbums. Grundzüge dor Prosodik und M etrik. 
F iguren und T ro p e n .—  L e k t ü r e  und s c h r i f t l i c h e  A r b e i te n  wie in der III. Klasse.

V. Klasse: Die wichtigsten Punkto der Stammbildungslehre. Nominal- und 
Verbalstämme. Komponierte Nominalstämme. Epik. Nationalepos. Kunstepos. Lektüre 
der entsprechenden Lesestücke mit besonderer Berücksichtigung der epischen National­
literatur. P rivatlektüre. M emorieren und Vorträgen. Monatlich eine schriftliche Arbeit, 
abwechselnd Schul- und Hausarbeiten.

VI. Klasse: Fortsetzung der Epik, Lyrik, D ram atik. L ektüre der bezüglichen 
Lesestücke nach dem Lesebucho. Auswahl serbischer Volkslieder; dieser Lektüre wird 
eine kurze Darlegung der hauptsächlichen Eigentüm lichkeiten der serbo-kroatischen 
Sprache vorausgeschickt. P rivatlektüre. M emorieren und Vortragen. Aufsätze wie in 
der V. Klasse.

VII. Klasse: Altslowenische Lautlehre. Dehnung und Steigerung in don drei 
H auptgruppen der Vokale. Die wichtigsten Veränderungen der Konsonanten vor 
weichen und präjo tierten  Vokalen. Altslowenische Form enlehro mit steter Berück­
sichtigung der neuslowenischen W ortform en, indem auf Grund der altslowenischen 
Sprache auf die Entwicklung der neuslowenischen Form en, auf die Gleichheit und 
Abweichung beider Sprachen hingewiesen und dadurch eine genauere Kenntnis des 
Neuslowenischen erzielt wird. Die wichtigsten Angaben über die Geschichte der alt­
slowenischen Sprache. Neuslowenische L ektüre nach Auswahl und solclio dor serbo­
kroatischen Dichtung: «Smrt Smail-age Congicas. P rivatlektüre, Deklamationen, 
freie Vorträge. Aufsätze wie in der V. Klasse.

VIII. Klasse: Altslowenische Denkmäler. Altslowenische Lektüre nach dem Lese- 
buche. Geschichte der neuslowenischen L ite ra tu r und Sprachentwicklung auf Grund 
entsprechender M usterlektüre. L ektüre ausgewählter Dichtungen neuerer Schriftsteller. 
P rivatlektüre, Deklamationen und Redeübungen. Aufsätze wie in der V. Klasse.

Deutsche Sprache 
in den beiden ersten slowenischen Parallelabteilungen.

I . Klasse: Empirische E rk lärung  der Elem ente des einfachen und zusammen­
gesetzten Satzes. Die Form enlehre parallel m it dem slowenischen und lateinischen 
U nterrichte. E inübung der starken Verba gelegentlich der Lektüre. —  Lesen, Sprechen, 
Nacherzählen und Vortragen m em orierter poetischer und prosaischer Stücke. Schrift­
liche Übersetzungen aus dem Slowenischen ins Deutsche. Im II. Sem. m itunter schrift­
liche W iedergabo erk lärter Lesestücke. Monatlich zwei Arbeiten, abwechselnd Scliul- 
und Hausarbeiten.

II. Klasse: W iederholung und Ergänzung dor Form enlehre, namentlich syste­
matische Behandlung der starken Verba. Empirische Behandlung des zusammen- 
gozogenen und zusammengesetzten Satzes. Systematische Durchnahm e der ortho­
graphischen Regeln. Interpunktionslehre. — L e k t ü r e  wie in der I. Klasse. — 
S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n  wie in der I. Klasse, doch vorwiegend Nacherzählungen.
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Übersicht der Verteilung der obligaten Lehrfächer nach den einzelnen 
Klassen und wöchentlichen Stunden.

Lehrgegenstand I.a .
I.

b., c.
!i

II. a.
II.

b., c. 
k

III. a.
m .

b., c. 
h

IV. a.
IV. | V.

b., c. a., b. 
ä I a

VI.
a., b. 

a
VII. VIII, Zusammen

Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 36
Latein 8 8 8 8 6 6 6 6 6 6 5 5 118
Griechisch — — — — 5 5 4 4 5 5 4 5 56
Deutsch 4 4 4 4 3 3 3 4 3 3 3 3 62
Slowenisch 3* 3 3* 2 Bf 3 3 t 2 2 2 2

3
2 38

Geogr. u. Gesch. 3 3 4 4 3 3 4 4 3 4 3 62
M athematik 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3 3 2 55

Naturgeschichte 2 2 2 2 2 2 — — 2 2 — —
20 (1. S.) 
26 (H.»)

Physik — — — — 2 2 3 3 — — 4 3 22 (I. S.) 
16(11.»)

Propädeutik 2 2 4

Zusammen 
* Beide K!
t  »

25 | 25 | 26
assen wurden beirv

» P »

25
Unlc

27
rrichtc
»

27
voroii

28
ligt.

28 27 27 28 27 473

B. Freie Lehrgegenstände.*
I. Slowenische Sprache.

M it den U ntcrrichts-M inisterial-E rlässen vom 2. Ju li 1885, Z. 11.248, und 
vom 12. Oktober 1892, Z. 15.862, wurden fü r Schüler, wclcho nicht der slo­
wenischen Nationalität angehören, vier slowenische F reikurse bewilligt; mit dem 
letzteren Erlasse wurde auch der dem U nterrichte in diesen Kursen zugrunde zu 
legende Lehrplan genehmigt.

In dem I. dieser Kurse werden die Schüler der I. und II. Klasse, in dem
II. Kurse jene der III. und IV. Klasse vereinigt, und cs wird in diesen kom­
binierten Klassen der lchrplan mäßige Lehrstoff, soweit dies nötig und ausführbar 
ist, unter Zugrundelegung des Abteilungsunterrichtos und der unm ittelbaren und 
m ittelbaren Beschäftigung dor Schüler absolviert.

Der III. und IV. K urs sind fü r die Schüler dor vier oberen Klassen bestimmt.
Die Aufnahme in einen höheren als den I. K urs erfolgt auf Grund des mit 

wenigstens genügendem Erfolgo absolvierton vorhergehenden Kursos oder auf Grund 
einer Aufnalnnsprüfung.

I. K u rs  (3 St. w.): I. K la s s e :  Anloitung zum richtigen Leson und Schreiben, 
praktische Übungen in dor regelmäßigen Deklination und Konjugation. Lesen, 
Sprechen, Nacherzählen und Vortragen m om oriorter, prosaischer und leichter poe­
tischer Stücke auf Grund des vorgeschriobenen Lehr- und Lesebuches. Dazu (wenn 
tunlich) Übersetzungen aus dem Deutschon ins Slowenische. —  Nach den ersten 
sechs Wochen monatlich zwei Schulaufgaben. — II. K la s s e :  W iederholung und 
Ergänzung der regelmäßigen Form enlehre der Substantiva, A djoktiva, Pronomina, 
Numeralia und ihre Unregelmäßigkeiten m it Berücksichtigung dor wichtigsten oin-

* Die Angaben über die Schülorzahl beziehen sich immor auf den Semosterschluß.
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schlägigen syntaktischen Regeln. Lesen, Sprechen, Nacherzählen und Vorträgen 
wie in der I. Klasse. Dazu Übersetzungen aus dem Deutschen ins Slowenische. —  
Monatlich zwei Aufgaben, abwechselnd eine Schul- und eine Hausaufgabe. —  Besuch 
im I. Sem. 24, im II. Sem. 25 Schüler.

II. Kurs (3 St. w.): III. K la s s e :  Systematischer U nterricht in der Form en­
lehre. Bildung der Tem pora, Modi und Genera. Lesen, Sprechen, Nacherzählen
und Vortragen m em orierter, prosaischer und poetischer Stücke auf Grund des
vorgcschriebenen Lehr- und Lesebuches. Übersetzungen aus dem Deutschen ins 
Slowenische. —  IV. K la s s e :  Syntax des Nomens und Verbums unter Bezugnahme 
auf die analoge Ausdrucksweise im Deutschen. Lektüre, Übersetzung, Nacherzählen, 
Deklamation größerer liesestücke. —  Schriftliche Arbeiten in beiden Klassen 
monatlich zwoi, abwechselnd Schul- und Hausaufgaben. — Bcsuch im I. Sem. 20, 
im II. Sem. 15 Schüler.

III. Kurs (2 St. w.): V. und VI. K la s s e :  W iederholung des gesamten gram ­
matischen U nterrichtes unter besonderer Berücksichtigung der Syntax. Übersetzung 
aus dem Deutschen ins Slowenische. Lektüre ausgewählter M usterstücke aus der 
neueren L itera tur. Deklamation poetischer Lesestücke. U nterrichtssprache teilweise 
slowenisch. —  Jeden M onat abwechselnd eine Haus- und eine Schulaufgabe. —  
Besuch im I. Sem. 6, im II. Sem. 6 Schüler.

IV. K u rs  (2 St. w.): VII. und VIII. K la s s e :  Kurze Übersicht der Geschichte 
der neuslowenischen L ite ra tu r im Anschluß an die L ektüre ausgewählter Lesestücke 
aus der neueren L itera tur. G ram m atik, M em orieren, Aufgaben wie im III. Kurse. 
U nterrichtssprache slowenisch. —  Besuch im I. Sem. 8, im II. Sem. 8 Schülcr.

2. Französische Sprache.

I. Kurs (2 St. w.): Laut- und Form enlehre in methodischer Angliederung 
behufs E rlernung der französischen O rthographie und Grammatik. Der bestimmte 
und der unbestimm te Artikol, Deklination und Geschlecht der Substantiva, das 
A djektiv, Fronomen, Numerale, Adverb, Präpositionen, grundlegende Begriffe für 
die Konjugation der einfachen und zusammengesetzten Zeiten. Memorieren und 
Rezitieren einfacher, vorbereiteter Leseübungen und Lesestücke nach dom Lehrbuche 
der französischen Sprache von Georg W eitzenböck, I. Teil. —  Besuch im I. Sem. 31, 
im  II. Sem. 16 Schüler.

II. Kurs (2 St. w.): Eingehende E rörterung  der Form enlehre der regelmäßigen 
und unregelmäßigen Verba. Kom plettierung der Form enlehre der übrigen Redeteile. 
Das W ichtigste aus der Syntax. L ektüre erzählender, dialogischor und epistolarer 
Prosa. Momorieren und Rezitieren von Gedichten. Die wichtigsten Regeln der 
französischen Verslehre. Konversation im Anschluß an alle Lesestücke nach dem 
Lehrbuche der französischen Sprache von Georg Weitzenböck, II. Teil. —  Besuch 
m I. Sem. 18, im II. Sem. 14 Schüler.

3. Italienische Sprache.

I. Kurs. Im I. und II. Sem. Gram m atik und Übungsbeispiele aus dom Lehr­
buch: A. M ussafia, Ital. Spraclilehro — bis Seite 132. —  Zwei Schularbeiton. —  
Besuch im I. Sem. 54, im II. Sem. 41 Schüler.

II. Kurs. Im I. und II. Sem. L ektüre. I promessi sposi v. A. Manzoni. Bespre­
chungen und freies Nachorzählen. —  Besuch im I. Sem. 17, im II. Sem. 19 Schüler.
— I. und II. Kurs je  2 Stundon wöchentlich.
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4, Deutsohe Stenographie.

I. Kurs (2 St. w.): Die W ortbildung oder die sogenannte Korrespondenzschrift. 
Lehrbuch: Gabelsbergers Stenographie von Prof. A. Heinrich, um gearbeitet von 
Pucsko-Herapcl. —  Besuch iin I. Sem. 48, im II. Sem. 42 Schüler.

II. Kurs (2 St. w.): Die Kürzungsarton (Etymologie), die W ortbildungskürzungen 
nach Redeteilen (Form enlehre), praktische Ausbildung nach den syntaktischen 
Gesetzen (wann gekürzt wird), das ist die D ebattenschrift. —  Besuch im 1. Sem. 27, 
im II. Sem. 21 Schüler.

5. Slowenische Stenographie.

I. Kurs (2 St. w.): Korrespondenzschrift. Lehrbuch: Novak, Slovenska steno­
grafija, I. del. —  Besuch im I. Sem. 31, im II. Sem. 29 Schüler.

II. K u rs  (2 St. w.): D ebattenschrift. Lehrbuch: Novak, Slovenska stenografija,
II. del. —  Besuch im I. Sem. 21, im II. Sem. 19 Schüler.

6. Zeichnen.

I. Kurs: Zeichnen nach der N atur. F reie Pinselarbciten und Freiarm übungen 
mit Kohle und Bleistift. Als Form - und Farbtreffübungon und als Skizzen wurden 
behandelt: das Lorbeer-, F lieder-, Heiden-, Faulbaum-, Feldahorn-, Birken-, E rd ­
beer-, D istel-, Eichenblatt u. a., Vogelfedern und Gebrauchsgegenständo. Geo­
metrische Grundfiguren. F re iarm übungen : K reis, E lipso, Schlingen, Spirale und 
Kombinationen dieser Linien. —  Besuch im I. Sem. 26, im II. Sem. 27 Schüler.

II. Kurs: E rläuterung der perspektivischen Grundsätze nach Gegenständen 
aus der Umgebung der Schüler auf Grund der E rfahrung. Malen von Gebrauchs­
gegenständen in perspektivischer Auffassung und von Blüten, Zweigen und Käfern 
nach der Natur. —  Besuch im I. Sem. 33, im II. Sem. 32 Schüler.

III. K u r s : Zeichnen von antiken Gefäßformen und von Ornamenten griechischen 
Stils und der Renaissance nach Gips, Malen nach farbigen, modernen Vorlogoblättern. 
Kopfzeichnen nach lleliefs, Büsten aus Gips und nach der N atur. Skizzieren von 
figuralen Details und der menschlichen F igur nach dor N atur. Malen von 
Schmetterlingen, Blumen, Muscheln, Schnecken, Gebrauchsgegenständen, Vögeln, 
Stilleben und landschaftlichen Motiven nach der N atur, Tierskizzen nach dem 
Leben. —  Besuch im I. Sem. 20, im II. Sein. 20 Schüler.

7. Kalligraphie.

An diosem U nterrichte nahmen die Schüler dor I. bis IV. Klasse teil, welche 
vom Lehrkörper über A ntrag der Ordinarien hiezu verpflichtet wurden, außerdem 
auch solche, welche sich freiwillig gemeldot haben. Der U nterricht wurde in zwei 
Kursen erte ilt, von denen der erste aus den Schülern dor beiden erston Klassen, 
der zweite aus denen der übrigen Klassen bestand.

Im I. Kurse (1 St. w.) wurde die Buchstabenbildung der deutschen und latei­
nischen K urrentschrift nach der Taktierm ethode behandelt und in fortschreitender 
Entwicklung jede der beiden Schriftarten oingeübt. —  Häusliche Übungen und 
allmonatlich eine Probeschrift. Schülerzahl im I. Sem. 51, im II. Sem. 36.

Im II. Kurse (1 St. w.) fanden wiederholende Übungen in der deutschen und 
in der lateinischen K urrentschrift statt, ferner wurde die französische Rundschrift 
behandelt. —  Häusliche Übungen und P robeschrift wie im I. Kurse. Schülerzahl 
im I. Sem. 31, im II. Sem. 37.
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8. Gesang.

Der Gesangunterrielit wurde den Schülern des Gymnasiums im I. Sem. in 
drei, im II. Sem. in zwei Abteilungen in je  2 wöchentlichen Stunden erteilt. Der
I. Kurs war fü r die Anfänger bestim m t, der II. Kurs aber in zwei Abteilungen,
a) in M ännerchor, h) in Knabenchor, geteilt. Im I. Kurse und nach Bedarf im
II. Kurse wurde das E lem entare der G esangkunst, das M usiktheoretische mit 
historischen Rückblicken auf die Entw icklung der Tonkunst, das Gcsangteclinische 
in ein- und mehrstimmigen Übungen sowie beim Einstudieren geistlicher und 
weltlicher L ieder durchgenommen. —  Besuch des Gesangunterrichtes im I. Sem. 122, 
im II. Sem. 91 Schüler.

Die Zöglinge des fürstbischöflichen Knabenseminars erhielten außerhalb des 
Gymnasiums besonderen U nterricht im Gesänge und im Klavierspiele.

9. Turnunterricht.

Am Turnen beteiligten sich die Schüler des ganzen Gymnasiums in vier 
Abteilungen, und zwar in der I. Abteilung: Klasse I.a ., H .a., I I I .a . ; II. Abteilung: 
Klasse I .b ., I .e ., II. b., II. c.; III. Abteilung: Klasse III. b., III. C., IV. b. und IV. c.;
IV. Abteilung: Klasse V. bis VIII. m it je  2 Stunden in der Woche. — Besuch im 
I. Sem. 127, im II. Sem. 125 Schüler.

Frei- und Ordnungsübungen. Übungen o h n e  Belastung in der I. und II. Ab­
teilung, m i t  Belastung in der III. und IV. Abteilung. —  Reihungen, Schwenkungen 
mit kleineren Reihen, W indungen mit größeren Übungen im Reihenkörper.

Die Gerätübungen wurden in der I. und II. Abteilung zumeist als Gesamt- 
übungen betrieben; in der III. Abteilung wurde te ilw e ise ,  in der IV. Abteilung 
v o lls tä n d ig  die Riegeneinteilung verwendet. Die Gerätübungen erstreckten sich in 
der I. und II. Abteilung auf W eit- und Hochsprung, Sturm springen, Bock-, Pferd- 
und B arrenspringen; Hangeln und Ilangzucken an der Leiter, einfache Wellen, 
Felgen und Abschwünge am Reck, Stützübungen am Barren und Hangübungen an 
den Ringen. In der III. und IV. Abteilung waren, dem A lter und den K räften 
gemäß, die Übungen zusammengesetzt und zum Teil Gipfelübungen.
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III. Lehr-
w e l c h e  im Schul jahre  1 9 0 7 / 0 8  dem Unterrichte in den obl igat en Lehrfächern

Gegen­
stand Klasse I. a. I. b. u. c. II. a. II. b. u. c. III. a. III. b. u. c.

Religion
Großer Kate­
chismus der 

kath. Religion

Veliki katekizem 
ali

krščanski nauk

Zetter, 
Kath. Liturgik, 

nur 5. Aufl.

Lesar, 
Liturgika, 

3. u. 4. Aufl.

Zetter, Gesch. 
der göttlichen 
Offenbarung 

des Alten B., 
3. u. 2. Aufl.

Karlin, Zgodov. 
razodetja božj. v 

stari zavezi

1 Latein

Scheindler, 
Lat. Gramm., 

6 . A ufl.; 
Stoiner- 

Scheindler, 
Lat. Lese- und 

Übungsbuch 
für dio I. Kiasso, 

G. u. 5. Aufl.

Tominšek, 
Latinska 
slovnica; 

Wiesthaler, 
Latinske vadbo 
za I. gimn. raz­

red, 3. Aufl.

Scheindler, 
Gramm.,5. Aufl.;

Stoinor- 
Sclieindler, Lat. 
Lese- u. Übungs­
buch f. d.II. Kl., 

4. u. 3. Aufl.

Gramm, wie in 
I. b.; Wiesthaler, 

Latinsko 
vadbe za II. gim. 
razr., 2. Aufl.

Gramm, 
wio in II. a . ;

Steiner- 
Scheindler, 

Übungsbuch 
f.d . III. Kl.,
4. u. 3. Aufl. 

(Kasuslehre);
Golling, 

ehrest, aus 
Nepos u. Curt., 

2. u. 1. Aufl.

Gramm, 
wio in L b .;

Požar, 
Latinsko vadbe 
za III. razred;

Golling, 
wie in III. a.

Grie­
chisch - - - -

Curtius-Hartel, 
Griech. Schul- 

grammatik, 
26. Aufl.; 

Schenkl, Griech. 
Elomentarbuch, 

20. Aufl.

wie in III. a.

Deutsch

W illo m itze r, 
DeutRcho G ram m ., 
12. A ufl.; K um m er- 
S te jsk a l, D eutsch . 
Lesebuch , I . T üll, 

n u r  7. Aufl.

G ram m . 
v w ie in  I . a . ; 
Š tr ito f , D eutsches 

LeHehuch f l lr  h1ow . 
u n d  u tra q u .G y m n ., 

n u r  2 . A nfl.

W illo m itz e r, 
D eutsche G ra m m ., 
I I .  A ufl., K um m er- 
S to jsk a l, D eutsch . 
L osehuch , I I .  T eil, 

n u r  7. A ufl.

Gramm, wio in 
II. a . ; Lesebuch 

wio in I. b.

W illo m itc e r , 
D eu tsch e  G ram m ., 
11. A ufl.; K um m er- 
S to lsk a l, D eutsch . 
L esebuch , I I I .  T eil, 

n u r  6. Aufl.

G ram m , w ie ln 
I I I .  a . ; Š tr ito f , 

D eutsches Lopehuch 
f. d . I I I .  K l.

Sl
ow

en
is

ch

"ri
60

3O

ra
B

. i 3  
2  S

s.
CO

Janežič-Sket, 
Slov. slovnica, 
nur 9 Aufl.; 

Sket, Čitanka, 
I. del, 3. Aufl.

wie in I. a.

Janežič-Sket, 
Slov. slovnica, 
8. Aufl.; Sket, 
Čitanka, II. del, 

nur 2. Aufl.

wio in II. b.

Gramm.,
8 . Aufl.; 

Skct, Čitanka, 
III. dol, 

nur 2. Aufl.

wie in III. a.

Lendovšek, 
Slow. Elemen­

tarbuch
- wio in I. a. -

S k e t,.S lo w . Sprach- 
u . Ü bungsbuch ,

6. A u fl.; 
L en dovsok-S trito f, 

S low . L oscbuch fü r  
D eutsche

-

G eographie
u nd

G eschich te

Supan, Lehrb. 
der Geographie, 

11. Aufl.; 
Kozenn, 

Schulatlas, 
41. u. 40. Aufl.

Vrhovec,Zemlje­
pis za I. razr.; 
Atlas wie in 

I. a.

G eogr, w ie  in  I .  a . ; 
M ayer, G esch . f. d . 
u n t .  M ittelH chulkl., 
I .  T o ll, ß .—8. A ufl.; 
K ozonn, ScliulatlaB, 

4 0 .- 8 7  A u f l.;  
P u tz g o r, I lis to r . 

S cliu la tla s ,
28. u . 27. Aufl.

Itežek , Z em ljep is za 
spodnjo  in  srednjo  
ra r.r. s re d . so l. I I . ,  

2. A u f l.; M ayer- 
IC B H p rc t ,  Z godov ina 

s ta re g a  v ek a  I . ; 
A tla n te n  w ie in  

11. a .

S u p n n ,G eo g rn p h io , 
1 1 .- 0 .  A ufl.; 

M ayor, G esch ich te  
f. d . u n t. M ittcl- 

schulklnsBon,
I I .  T e il,

R .- 8 .  A ufl.; 
A tlan t, w ie in  I I .  a.

Z om ljepis wio in 
I I .  b . ; M ayer- 

Knaprot, Zgodovina 
sro d n jo g a v ek a  ; 
A tla n te n  wio in 

I I .  a .

Mathe­
matik

M očnik, A rith m etik  
f. U .-G ., l .T o l l ,  
3 9 .- 3 0 .  A u f l.; 

H o čev ar,G eom etrie  
f. U .-G ., 8 . - 6 .  Aufl.

M atek , 
A r itm e tik a , I .  d e l ; 
M atek , G e o m etriji!, 

I .  dol

Močnik, Arithm.; 
Hočevar, Geom. 

wie in I. a.
wie in I. b.

M očnik, A r ith m e tik  
f. U .-G ., 11. T e il, 

2 9 .- 2 7 .  A u f l.; 
H očevar, G eo m etrie  

wio in I . a.

M atek , 
A r itm e tik a , 11. d e l ; 
M atek , G e o m etrija , 

I I .  dol

Physik - - - -
M n ch -H ab a rt, 

N aturlehre , Air 
U .-G ., 0 . - 4 .  Aufl.

Senekovič, 
Fizika, 

nur 2. Aufl.

Natur-
igeschiehfe

P o k o rn y , T ie r re ic h , 
28. — 20. Aufl m it 
k o lo r. B ild e rn ; 

P o k o rn y , P flan ze n ­
re ic h , 2 4 .- 2 2 .  Aufl. 
m it k o lo r. Itild e rn

Po k o rn y -K rjav ee , 
Ž iv a ls tv o , 3. A tili. ; 
P a u lin , P riro d o p is  

ra s tl in s tv a
wie in I. a. wio in I. b.

Pokorny, 
Mineralreich, 

21. Aufl.

Hinterlechner, 
Mineralogija za 

nižjo razredo

Pro­
pädeutik - - - - - -
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bücher,
und im S l ow e n i s c h e n  a l s  Fre i g eg en s la nd  zu g r u n d e  g e l e g t  werden .

IV. a. IV. b. u. c. V. VI. VII. VIII.
An­

mer­
kung

Zetter, Gesch. 
der göttlichen 
Offenbarung 

des Neuen B., 
2. Aufl.

Karlin, Zgodov. 
razodetja božj. 

novi zavozi

Wappler, 
Lehrbuch d.kath 
Religion, I. Teil 

(Einleitung), 
9 . - 6 .  Aufl.

Wapplor, 
Lohrbuch d.kath 
Religion, II. Tei 
(Glaubenslehre), 

8 . - 6 .  Aufl.

Wappler, 
Lehrbuch d.kath 
Religion, III. Tei 

(Sittenlehre), 
7. u. G Aufl.

Bador, 
Kirchengesch., 
5. u. 4. Aufl.

Aulier 
den 

Textansgaben 
gebrauchen 

die 
Schüler 

des 
O

bergyranasium
s 

auch 
kom

m
entierte 

A
usgaben 

lateinischer 
und 

griechischer 
K

lassiker 
von 

W
eidm

ann 
und 

Teubner 
und 

Schulausgaben 
deutscher 

K
lassiker 

von 
H

older 
und 

T
em

psky.

Gramm, wio in 
II. a . ; Steiner- 

Scheindler, 
Übungsbuch f. d 
IV. Kl. (Modusi.)

2. u. 3. Aufl.; 
Prammer,Caesar 

De bello Gail., 
9.—6. Aufl.; Sedl- 

mayer, Ovids 
ausg. Ged., 
7 . - 5 .  Aufl.

Kermavner, 
Latinska 

slovnica; Požar, 
Latinsko vadbo 
za IV. razred; 

Lektüre wie in 
IV. a.

G ram m . 4.—2. Aufl. 
S ed lm ay o r u nd  

S ch e in d le r , L at. 
Ü b g sb . f. d . ob . K l. 
d . G y m ., 3. A u f l . ;

Z ingerlo , 
T itu s  L iv . lib . I . ,  
11., X X I., X X II ., 

7.-4. A u fl.; 
S cd lm ay er , 

O vids au sg . G ed., 
7.—ß. Aufl.

G ram m , w io in  V . 
Silpfle, L a t . S tiliib ., 
11. T oll, 3 . A u f l . ; 
H offm anu, V erg . 
A oneid. e p it., n u r  
ß A b d r . d . 2. rov. 

A u f l.; S ch ein d ler , 
S allu a t. bell. 

J u g u r th . ,  2. A u f l . ; 
P au l-K llg o r, C aes., 
de b ell. c i v . ; N ohl, 

C iceros ltcd en  gegen 
C a tilin a , 3. A ufl.

G ram m , wio in  V . ; 
SUpfle, wio in  V I. ; 

H offm anu , V erg . 
A oneid. e p it. ; 
C iceros Rede 

f. d .O borb . d .P o m p .
v . N oh l, 3. Aufl. ; 

Cic. de offlciis 1. tre s  
v . Schiebe , 2. A ufl.

Gramm.wieinV. 
Siipfle, wio inVI. 

Horatii Flacci 
carm. scloc., 
v. Iluemer, 

G.—3. Aufl.; 
Tacitus, Histo­
rische Schriften 

in Auswahl, 
von Weidner, 
2. u. 1. Aufl.

Grammatik, 
25. A ufl.; 
Schenkl, 

wie in III. a.
wie in IV. a.

G ra m m ., 24. A ufl., 
u . K lem e n ta rb u c h , 

1U. A u f l.;
S ch en k l, C lirostom . 

a u s  X e n ophon , 
13. b is  12. A ufl.; 

llo m . I l ia s , v .C h ris t, 
8. u . 2. Aufl.

G ram m , w io in V . ; 
S chonkl, 

E lem o n ta rb u c li, 
18.—lß. Aufl. ; 

S chonkl, C hrestom . 
a u s  X enophon  ; 

H o ldor, H e ro d o t, 
H is t. Hb. V I. ; 

llo m . Il ia s  w ie ln  V.

G ram m , w ie in  V . ; 
W otke , 

D em osthenes’ 
ausgew . Heden, 

ß. — 8. A u f l.;  
C h ris t, H om ers 

O dyssco, 4. u .3. Aufl.

G ra m m ., 22. A ufl.;
P la to n s  

A polog. d . S okra tos  
ü . K r ito n , v . C h r is t;  
P la to n , L aclies, ed. 
C h r i s t ;  S ophok les, 

A n tigone, 
v . S ch u b ert-H ilte r, 
6 . A n f l.; H om ors 

O dysseo, v . C h ris t

W illo m itze r, 
D eutsche G ram m ., 
10. A u f l.; K iim m er- 
S te jsk a l, D eutsches 
L esebuch , IV . Toil, 

n u r  ß. Aufl.

G ram m , w io in 
IV . a .; Š tr ito f , 

D eu tsch es  Losebuch 
f. d . IV . K l.

G ra m m a tik ,
10. A ufl. ; 

K u m m er-S te jsk a l, 
D eutsches Lesebuch , 

V . T e il, 8. Aufl.

G ra m m a tik ,
9. ü . 8. A u f l.; 

Ivum m er-S te jska l, 
Deufschos L osehuch, 

V I . T oil, 
n u r  8. A ufl.

Kummer-Stej­
skal, Deutsches 

Losobuch, 
VII. Teil, 5. u. 

G. Aufl.

Kummer-Stej­
skal, Deutsches 

Lesebuch, 
VIII. Teil, 5. u. 

4. Aufl.

Gramm, wie in 
¥ III. a.; Sket, 
Čitanka, IV. dol

wio in IV. a.
G ram m , w io in  

I I I .  a . ; S k et, S lov.
č it. za  V. in  V I. 

ra z re d , n u r  8. Aufl.

G ram m ., 8. A ufl.; 
S k e t, s io v . Čit., 

n u r  3. A u f l.; 
N ovakov ič , K osovo.

S kot, S ta roalov . 
č i ta n k a ;  S k et, S iov. 
slo v s tv e n a  č ita n k a  

za V II. in  V I II . r a z ., 
n u r  2. A u f l.; 

M ažuzan ie , S m rt 
S m ail-age  Č engijiea

Sket. 
wio in VII.; 

Prešeren, Poezije

wio in III. a. -

J a n e ž ič  - S k ct, S lov. 
s lo v n ic a ;  S ket, 

S lov . č it. za  V. in 
V I . ra z re d , 
n u r  8. Aufl.

wie in V. wie in V. wie in V.

M ayor, G osch, f. d. 
u n t. M itte lsc h u lk l., 

I I I .  T eil, 
ß.-8. A u fl.; 

M aver, 
V a te rlan d sk u n d o , 

7 .—ß. Aufl. 
A tlan ten  wie in  I l .n .

M ayer-K aspro t, 
Zgodov ina novega 

v o k a ;  O rožen, 
Z om ljep is a v s tro -  
o g rsk e  d ržav o  ; 

A tlan ten  wio in  H .a .

Zoohe, G esell, d. 
AI to r t. f. O .-G ., 

ß. u . 4. A ufl.; S upan , 
G oogr. w ie in  I I I .  a.; 
A tla n te n  w io in  II .

Z cehe, G osch , d . 
A lte rt, f. O. G ., ß. u . 
4. A ufl. u . G osch, d. 
M itte la lt. it. d . Neue.

f. O .-G ., 8. u . 2 ., 
bozw. 2. u . 1. A u f l.; 
S u p an , G oograph ie 

w ie in  I I I .  a . ; 
A tlan ten  w ie in  II .

Supan, Geo­
graphie wio in 
III. a . ; Zceho, 

Gesch. d. Neuzeit 
f. O. G.,

2. u. 1. Aufl.; 
Atlant, wio in II.

Supan, Geo- 
graphio wie in 
III. a . ; Ilannak, 

Vatorlandskunde 
(Ob. St.), 

14.—11. Aufl.; 
Atlant, wio in II.

M očnik, A r ith m e tik , 
2 9 .- 2 7 .  A u fl.; 

H o čovar, G eom etrie 
w ie in  I .  a.

M atek , 
A r itm e tik a , 11. d o l ; 
M atek , G eom etrija , 

I I .  del

M očnik , L eh rb . d. 
A r ith m . n . A lgohra 
f. O .-G ., 29. A ufl. ; 
M očnik, G eom etrio  
f. O .-G ., 2ß. Aufl.

M očnik , L ohrh . d. 
A rith m . u . A lgebra , 

28. A u f l.; 
M očnik, G eom etrio  
f. O .-G ., 24. A ufl., 
la z u  A dam , L o g ar.

M očnik, L e h rb . d . 
A r ith m . u . A lg eb ia , 

28. A u f l.;  
M očnik, G e o m etrie , 

24. u . 23. Aufl.

M očnik , L eh rb . d. 
A rith m . u . A lg eb ra , 

27. A ufl. ; 
M očnik, G eom etrie  

wio in  V II.

wie in III. a.
Sonokovič, 

Fizika, 
nur 2. Aufl.

- -
Wallcntin, Lehr­
buch der Physik, 
13. u. 12. Aufl.

wie in VII.

I lo c h s te tte r  u nd  
H sching ,M iuora log . 
u . G eo log ., 18. u . 
0 . A ufl.; W ettsto in , 
L eh rb . d . H o tan ik , 

8 .-  1. A ufl.

Grabor, Leit­
faden d. Zoologie, 

5. u. 4. Aufl.
- -

- - -
Höfler, Grund­
ohren der Logik, 

4. Aufl.

Lindner-Lukas, 
Psychologie, 
1. u. 2. Aufl.
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IV .

Absolvierte Lektüre.
a) Aus dem Lateinischen.

III. a. Kl.: Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides, Epaminondas. Curtius 
Rufus: I., Y., VIII., X., XI., XV., XX. —  P r i v a t l o k t ü r e :  Cornelius 
Nepos: Cimon (10 Schüler); Thrqpybulus (6 Sch.); Pelopidas (4 Sch.). 
Curtius Rufus: II. (2 Sch.); III. (6 Sch.); IV. (8 Sch.); VII. (2 Sch.);
IX. (3 Sch.); XII. (5 Sch.); X III. (2 Sch.); XIV. (1 Sch.); XVI. (2 Sch.).
—  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Cornelius Nepos: Miltiades, c. 1 (teilw .); 
Themistocles, c. 1; Epam inondas, c. 1. Curtius Rufus: I., c. 1 (teilw.), 
c. 2 (teilw.); X., c. 5 (teilw.); XV., c. 1.

III.b. » Cornelius Nepos und Curtius Rufus wie in III .a . —  P r i v a t l o k t ü r e :
Cornelius N epos: Cimon (4 S ch .); Thrasybulus (2 S ch .); Ilam ilcar 
(1 Sch.); Cato (1 Sch.). Curtius R ufus: II. (1 Seli.); III. (11 Sch.);
IV. (8 Sch.); X II. (1 Sch.); XVI. (1 Scli.).

III .c. > Cornelius Nopos und Curtius Rufus wie in I II .a . —  P r i v a t l o k t ü r e :
Cornelius Nepos: Cimon (2 Scli.). Curtius Rufus: II. (1 Sch.); III. (3 Sch.);
VII. (1 Sch.); IX. (3 Sch.); X III. (2 Sch.). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  
Cornelius N epos: M iltiades, c. 4 ; Epam inondas, c. 5 u. 8. Curtius 
Rufus: I., c. 2 u. 4 1- 20; VIII., c. 3 u. 4 ; X., c. 5.

IV. a. » Caesar: De bello Gallico, lih. I.; lib. IV., c. 2 0 — 3 8 ; lib. V., c. 1— 2 3 ;
lib. VI., c. 11 —  28. Ovidius: M etam orph.: Vorwort des Dichters, Die
vier W eltalter, Die großo F lu t; F asti: Die wunderbare Rettung Arions. —  
P r i v a t l e k t ü r e :  Caesar: De bello Gallico, lib. II. (6 Sch.); lib. III. 
(3 Scli.). Ovidius: M etam orph.: Dio Götterversammlung (3 Sch.), Dädalus 
und Icarus (1 Sch.). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Ovidius: Auswahl 
aus den Versus memoriales; Die vier W eltalter, v. 1 —  36.

IV. b. » Caesar: De bello Gallico wie in IV. a. Ovidius: Dio vier W eltalter,
Die große F lu t; F asti: Die w underbare Rettung Arions. —  P r i v a t ­
l e k t ü r e :  Caesar: Do bello Gallico, lib. II. (4 Sch.); lib. III. (3 Sch.); 
lib. VI., c. 1 — 15; lib. VII., c. 1 — 15 (2 Sch.). Ovidius Naso: Der Raub 
der Proserpina (1 Scli.); König Midas (2 Sch.); Die lycisclien Bauern
(1 Sch.); 0  süße Ileim atl An Rufinus (1 Scli.); Auf den Papagei der
Corinna (1 Sch.).

IV. c. » C aesar: De bello Gallico wio in IV. a. Ovidius: Versus memoriales;
M etam orph.: Die vier W eltalter, Dio großo F lu t; F asti: Dio wunder­
bare Rettung Arions. —  P r i v a t l o k t ü r e :  Caesar: Do bello Gallico, 
lib. II.; lib. III. —  M e m o r i e r t e  S t o l l e n :  Ovidius: Auswahl aus 
den Versus memoriales; Dio vier W eltalter, v. 1 —  24. '

V. a. > Livius, lib. I.; lih. XX II., c. 1 — 23. Ovidius: M etam orph.: D er Raub
der Proserpina, Niobe, Dädalus und Icarus, Philomon und Uaucis, 
König Midas, Dio Lehren dos P ythagoras; F asti: Spätuntergang des 
Delphin, E innahm e von Gabii; T rist.: Selbstbiographie, An die Gattin. —  
P r i v a t l o k t ü r e :  Ovidius: Dio Götterversam m lung, Dio große F lut,
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V.b. Kl.:

VI. a. »

VI. b. »

VII. »

VIII. *

V. a. Kl.: 

V.b. »

Deucalion und P yrrha, Äskulap in Rom, Apotheose Caesars; Trist.: 
Abschied von Rom (1 Sch.); Livius, lih. II., c. 45 —  5 6 ; Ovidius: Die 
lycischen Bauern, F rühling in Tomi, Phaetlion (1 Sch.); Aracline in 
eine Spinne verwandelt, Der Tod des Achilles, Die Pest auf Ägina 
(1 Sch.); Pentheus, Perseus und Atlas (1 Sch.); Die Götterversammlung, 
Pentlieus, Cyparissus (1 Sch.). —  M e m o r i e r t e  S t o l l e n :  Livius, 
lib. I., c. 4. Ovidius: Trist. 8, v. 1 — 45. —  A u s  d e m  S t e g r e i f e  
w u r d e  ü b e r s e t z t :  Caesar: De bello Gallico, lib. V. (m it Auswahl).

Livius, lib. I. Ovidius: M etamorpli.: Niobe, Diidalus und Icarus, Philemon 
und Baucis, König Midas, Die Lehren des Pythagoras; F asti: W idmung 
an Caesar Germanicus, F est der Pax, Feralia, Regifugium; E leg .: Des 
Sängers Unsterblichkeit, Freuden des Landlebens; T rist.: Selbstbiographie, 
U nter Barbaren. Ex Ponto: W ankelm ut des Glückes.

Sallustius: De bello Jugurthino. Cicero: In Catilinam, or. I. Vergilius: 
Bucolica; Ecloga I . ;  Georgica, lib. II., v. 136 — 176,  458 — 540 ; 
Aeneis, lib. I. —  P r i v a t l e k t ü r e :  Caesar: De bello civili, lib. III.
Sallustius und Cicero wie in V I.a. Vergilius: Acneis, lib. I.; Georgica, 
lib. I., v. 1 — 159 ; lib. II., v. 1 3 6 — 176; Ecloga I., V. Caesar: De bello 
civili, lib. I., c. 1 —  26. —  P r i v a t l o k t ü r e : Cicero: In Catilinam, 
or. II. (4 S ch .); or. III. (3 S ch.); or. IV. (5 Sch.). S allustius: Bellum 
Catilinae, c. 1 —  25 (1 Scli.). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Sallustius: 
De bello Jugurth ino , c. 31, 85. C icero: In Catilinam , or. I ., c. 1. 
Vergilius, lib. I., v. 1— 35. —  A u s  d e m  S t e g r e i f e  w u r d e  ü b e r ­
s e t z t :  Livius, lib. II., VIII. (mit Auswahl).

Cicero: Oratio pro Milone; Tuscul. disp., lib. V., c. 1 — 15, m it Aus­
wahl c. 16 —  41. Vergilius: Acneis, lib. II., III., mit Auswahl lib. VI. —  
P  r i  v a t  1 e k t  Ur e : Vergilius: Aeneis, lil). IV. (7 Seli.); lib. V. (3 Sch.); 
lib. IX. (1 Sch.); lib. X., v. 1— 300 (1 Sch.); lib. X. (2 Sch.); lib. XI., 
v. 1— 310 (1 Sch.); lib. XI. (1 Sch.); lib. XII. (1 Sch.). —  M e m o ­
r i e r t e  S t o l l e :  Vergilius: Acneis, lib. II., v. 2 0 1 — 227.

Ilo ra tius: Oden, lib. I., c. 1 —  4, 6 —  7, 10 — 11, 14, 17— 18, 20 —  22, 
26, 28, 3 1 — 32,  34 —  3 8 ;  lib. II., c. 1— 3, 6 —  7, 9 — 10,  18, 24, 
26, 2 8 ; lib. III., c. 8 — 9, 16, 25, 28, 30 ; lib.IV ., c. 2 — 3, 5 — 8, 11; 
Carmen saeculare; Epoden: 1, 2, 7, 13; Satiren, lib. I., 1, 9; lib .II., 6 ; 
Epistulae, lib. I., 2 0 ; lib. II. Ad Pisones (de arte  poetica über). Tacitus: 
Annalen, lib. I., 1— 50.

b) Aus dem Griechischen.

X enophon: Anabasis, Nr. I .— III., VI.. VII. Hom er: Ilias, lib. I., II. —  
P r i  v a t l e k t ü r e : X enophon: Anabasis, Nr. IV. (5 Sch.), V. (5 Sch.). 
Hom er: Ilias, lib. III. (1 Sch.) — M e m o r i e r t e  S t e l l e :  H om er: 
Ilias, lib. I., v. 1 — 52.

Xenophon und Homer wie i n V. a .  —  P r i v a t l o k t ü r e :  Xenophon: 
Anabasis, Nr. V. (1 Sch.), VIII. (1 Sch.); Kyrupädie, Nr. XI. (2 Sch.), 
X III. (2 Sch.); Mem. Nr. III. (1 Sch.), IV. (3 Sch.). Hom er: Ilias, lib. IV., 
(1 Sch.). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Homer: Ilias, lib. I., v. 1— 32,  
528 — 5 3 0 ; lib. I I ,  v. 203 — 205.

I. st.-G. 3
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VI. a. K l.: Ilom cr: Ilias, lib. VI., XVIII., XIX., XXII., XXIV. Herodot, lib. VII.
(mit Auswahl). X onophon: Kyrupädie, N r.I., III. —  P r i v a t l o k t ü r e :  
Hom er: Ilias, lib. X. (2 Sch.). Herodot, lib. VI. (1 Sch.).

VI. b. » Homer, Herodot und Xenophon wie in VI. a.
VII. » D em osthenes: I. und II. olynthische Rede, III. phil. Ilede. Homer:

Odyssee, lib. V., VI., IX., X., XII. —  P r i v a t l o k t ü r e :  Ilom or:
Odyssee, lib. I. (2 Sch.), II. (1 Sch,), III. (1 Sch.), VII. (3 Sch.), XV. 
(4 Sch.), XXII. (1 Sch.), XXIII. (3 Sch.), XXIV. (2 Sch.).

VIII. » P lato : Apologie, K riton, E uthyphron , Phädon, 44 — 47. Sophokles:
E lektra. Hom er: Odyssee, lib. IX.

c) Aus dem Deutschen.

V .a . u. b. K l.: Aus dem Lesebuche: Nr. 1, 3, 9, 14, 21, 22, 25, 28, 30, 33,
39, 40, 41, 1. Ges., 2. Ges.; 42, l.G es., V. 1 —  145; 43, l.G es., 2. Ges.; 
46, 47, 48, 52, 54, 66, 81, 85, 101, 103, 111, 115. —  M e m o ­
r i e r t e  S t e l l e n :  Nr. 1, 9, 21, 22, 41, l.G es ., V. 1— 30;  42, l.G es .,
V. 1 — 2 3 ; 43, 1. Ges., Str. 1 —  3 ; 52, 54, 60, 66, 71.

VI. a. K l.: Aus dem Lesebuche: Nr. 5, 11 (1, 2, 3, 5), 13 (1, 2, 4), 1 4 — 18,
20  (2, 6 —  11, 13, 16, 17, 19, 23, 27), 26 (1, 2), 28, 29, 31 (1,
6, 11, 17— 19, 21, 22), 34, 36, 37 (1 — 8, 16), 38 (1— 14), 39 
(1, 2, 3, 6), 40 (1, 2), 41 (3), 43 — 45. —  M o m o r i e r t e  S t e l l e n  : 
Nr. 20 (17), 31 (11, 18, 21).

VI. b. » Aus dem Lesebucho: Nr. 5, 11 (1, 2), 13 (2), 20 (3, 7, 12, 15, 17,
20, 27, 28), 28, Str. 1 —  7, 31 (2, 3, 4, 11, 13, 17, 18, 21, 23, 34), 
34 (1, Auswahl), 37 (1, 2, 3, 7, 10), 38 (1, 4, 5, 8, 9, 10, 13), 
39 (1, 2). Lessing: «Mina von Barnhelm ». —  P r i v a t l o k t ü r e :  
(nach dem Lesebuche) W ieland: Geschichto der Abderiten. Lessing: 
«Emilia Galotti». —  M e m o r i e r t e  S t o l l e n :  Nr. 20, 27, 31 (2, 3,
9, 11, 17, 18, 22).

VII. » Aus dem Lesebuche: Nr. 3 — 6, 7 (1), 8, 9, 11 — 13, 1 5 — 20,
22 -  26, 29, 30, 34, 36 — 39, 41 (1), 42 —  45, 46 (1 — 3), 50 
(1, 2), 51, 52, 53 (3, 4, 5, 7, 8, 10, 12, 13, 1 7 — 19, 21, 26), 56 
(2, 3), 57 (1). Goethe: «Iphigenie auf Tauris». Schiller: «W allensteins 
Lager». —  P r i v a t l o k t ü r e :  G oethe: «Götz von Berlichingen», 
«Egmont», «Torquato Tasso». Schiller: «Die Räuber». —  M e m o ­
r i e r t e  S t e l l e n :  H ölty: «Das Landleben». Goethe: «Mignon», «Meine 
Göttin», «Das Göttliche», «Gronzon dor M enschheit», Iphigeniens 
Antrittsm onolog in Goethes «Iphigenie auf Tauris». Schiller: «Das 
eleusische Fest».

VIII. » Aus dem Lesobucho: Nr. 2 —  8, 10, 12, 14 — 18, 21, 22, 27 (1, 2,
5, 6, 7), 28, 30 (1), 31, 32 (1), 33, 34 (3, 6 -  8), 38 — 41, 43 (5), 
46 (2, 3), 49 (1), 50 (1— 5, 8), 51 (1), 54, 56 (1, 2, 5, 9), 61 
(1— 6), 63 (1, 2), 64. L essing: «Ilam burgische Dram aturgie» (Aus­
wahl nach dem Lesebucho), «Laokoon» (Auswahl nach der Graeser- 
schen Schulausgabo». Goethe: «Hermann und Dorothea». —  P r i v a t -  
l e k t ü r o  : Schiller: «W allensteins Tod», «M aria S tuart» , «Die Jungfrau 
von Orleans», «Die B raut von Messina», «Wilhelm Teil». Jo drei Dramen 
Grillparzers nach freier W ahl. —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Schiller: 
«Das Lied von der Glocke». Goethe: «Hermann und D oro thea» ,!., 1— 35.
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d) Aus dem Slowenischen.

V. a. Kl.: Slovenska čitanka za V. in VI. razred: Uvod, §§ 1 — 10. Berilo: št. 1 —  69
(izberoma). — N a  p a m e t :  št. 30,  48,  55,  5 6 . —  P r i v a t n o  č t i v o :  
Jurčič : «Lepa Vida». Detela: «Pegam in Lam bergar».

V. b. » Slovenska čitanka za V. in VI. razred: Uvod, §§ 1 — 9. Berilo: št. 1— 20,
23 —  40, 4 2 — 60,  6 2 — 70.  —  N a  p a m e t :  št. 46, 51 — 55.

VI. a. » Slovenska čitanka za V. in VI. razred : Uvod, §§ 9 — 25. Berilo:
št. 71 -  160, 163. St. Novakovič: «Kosovo». —  N a  p a m e t :  št. 71 
(izberoma), 108, 121, 124 (1, 2, 4).

VI. b. » Slovenska čitanka za V. in VI. razred : Uvod, §§ 11 — 25. Berilo:
št. 1 — 159 (izberoma). St.Novakovič: «Kosovo». —  P r i v a t n o  č t i v o :  
po 1 roman. —  N a  p a m e t :  št. 71, 79, 80, 82, 83, 90, 100, 101, 
105, 115.

VII. » Staroslovenska čitanka: Uvod, št. 1 — 10;  iz «Zografsltega evangelija»
št. 2 — 11. Slovenska slovstvena čitanka (2. izdaja): št. 1— 5, 6 —  9 
(izberoma), 10, 11, 12 — 17 (izberoma). 61 (1, 9 [izberomaj), 82 (7), 
84 (5), 86 (6), 89 (2). Iv. M ažuranič: «Smrt Smail-age (Jengijiča*, 
I., II., III., IV., v. 996 — 1100, V. — N a  p a m e t :  P rešeren: «Slovo 
od mladosti», «Sonetni venec» (8, 9, 10). Je n k o : «Trojno gorje». 
Gregorčič: «Življenje ni praznik». S trita r: «Mladini». Aškerc: «Anka».

VIII. » Slovenska slovstvena čitanka: št. 5 — 91 (izberoma). Staroslovenska
čitanka: iz «Zografskega evangelija» in «M arijinskega evangelija» 
(izberoma). —  P r i v a t n o  č t i v o :  P rešeren: «Poezije*.

V.

Themata. 15

a) Zu den deutschen Aufsätzen am Obergymnasium.

V. a. Klasse.

1.) E in Festtag in den Ferien. (Schilderung.) —  2.) a. Des H erkules Erlebnisse 
auf italischem Boden. (Nach Livius.) b. W ie die A rbeit, so der Lohn. -—
3.) *Sängerlos im Altertum. —  4.) Bildungsanstalt und Baumschule. (Ein Ver­
gleich.) —  5.) a . Eine W asserfahrt. (Erzählung.) b. Die M acht der Musik. (In 
einzelnen Bildern.) — 6.) Welche Spuren fremden Einflusses linden wir in der 
griechischen K u ltu r?  —  7.) a. W ie ich meine W eihnachtsferien zugebracht. 
b. Nihil est ab omni parte beatum. (Es gibt kein vollkommenes Glück.) —  
8.) *Welcho Rolle spielt das W asser iin Leben der M enschheit? — 9.) a. Des 
Servius Tullius klägliches Ende. (Nach Livius.) b. Meer und W üste. (Ein Vergleich.)
—  10.) a . Das Stadtkind, b. Das Landkind. —  11.) a. Ein Gang in die Lenznatur. 
(Schilderung.) b. Des Ikarus Todesflug. (Nach Livius.) —  12.) * Welchen Nutzen 
zieht der Mensch aus den Pflanzen? — 13.) a. Iucundi acti labores. b. W ie greift 
Oberon in die Lebensschicksale Iluons ein ? (Versetzungsprüfungsarbeiten.)

* Die mit * bezciclmeten Arbeiten sind im Sinne des Ministerialerlasses vom
20. August 1892, Z. 17.616, Reproduktions- oder Dispositionsarbeiten oder Inhaltsangaben.
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V. b. Klasse.

1.) Ein Festtag  in den Ferien. (Schilderung.) —  2.) Die wunderbare E r­
rettung und das Jugendloben der Zwillingsbrüder. (Nach Livius.) — 3.) * Gedrängte 
Inhaltsangabe des Gedichtes «Erlkönigs Tochter». -— 4.) Straße und Lebensweg. 
(Ein Vergleich.) —  5.) a. Mein Heimweg zu W eihnachten, b. Ohne Fleiß kein 
Preis. —  6.) W ie beeinflußte die Landesnatur das Leben der G riechen? —
7.) a. Mein H eim atsort im W inter, b. W er hoch steigt, kann tief fallen. —
8.) *Der Nutzen des Holzes. —  9.) a. Des Tarquinius Priskus gewaltsamer Tod 
und die E rhebung des Servius Tullius zum Könige. (Nach Livius.) b. Fluß und 
See. (Ein Vergleich.) —  10.) Der Quintanor. (Charakteristik.) —  11.) a. Die Auf­
erstehungsprozession. b. Des Midas trauriges Schicksal. (F rei nach Ovid.) —
12.) *Die Tierwelt in ihrem Verhältnisse zum Menschon. —  13.) a. W ie die Saat, 
so die E rnte, b. Iluons Zusammentreffen mit den Heiden. (Vorsetzungsprüfungs­
arbeiten.)

VI. a. Klasse.

1.) F rühling  und Herbst. (Eine Betrachtung.) —  2.) Das höfische und das 
volkstümliche Epos in der mhd. Zeit. —  3.) Die Zeit ist das kostbarste Gut. —  
4.) W althers von der Vogelweide Anteil an den geschichtlichen Ereignissen seiner 
Zeit. —  5.) W elche Freuden gewährt uns der W in ter?  —  6.) W odurch haben 
sich die Araber ihre weltgeschichtliche Bedeutung erw orben? — 7.) Die W urzel der 
Bildung ist b itter; ihre F rüchte sind süß. —  8.) W as haben die Landbewohner 
vor den Bewohnern der Städte voraus? —  9.) Welcho Eigenschaften soll nach 
Klopstocks Ansicht ein H errscher besitzen? —  10.) Die F a h rt des Äneas von 
Sizilien nach Karthago. — 11.) W elche Vorteile und Annehmlichkeiten gewährt 
uns die K unst zu lesen? —  12.) W odurch unterscheidet sich das T ierreich vom 
Pflanzenreiche? —  13.) Gedanken über die E rnte. (Vorsetzungsprüfungsarbeit.)

VI. b. Klasse.

1.) Sonnenuntergang auf dem Lande. —  2.) a . Vor- und Nachteile einer 
E isenbahnfahrt, b. N ot gibt K raft. —  3.) ^G liederung des Hildebrandsliedes. —
4.) Der Leichtsinnige und der Gewissenhafte. (Eine Gegenüberstellung.) —
5.) a. W interfreuden des Obergymnasiasten. b. Vao tibi riden ti, qui mox post 
gaudia flebis. —  G.) W ie beherrschen Dampf und E lek trizität das moderno Leben ?
—  7.) a. E in großes M uster wcckt Nacheiferung. (Schiller.) b. N eujahrsgruß an 
die Heimat. (Aus Anlaß der W eihnachtsferien.) —  8.) *Die Berge im Leben 
der Menschen. —  9.) a. Lob des Landlebens, b. Zu welchen Tugenden ermahnen 
den Studenten die V orfahren? —  10.) Über den Segen und das Glück wahrer 
Freundschaft. —  11.) a. 0  seligo Jugendzeit! (Im Anschlüsse an Klopstocks üdo
• Der Jüngling», b. Das menschliche Leben, eine Reise. •— 12.) *W elche Bolle 
spielen die M eere im Leben und in der Geschichte der M enschheit? —  13.) Das 
Motiv der Treue in Lessings «Mina von Barnlielm». (Versetzungsprüfungsarbeit.)

VII. Klasse.

1.) N icht Glanz macht glücklich, wohl aber Zufriedenheit und Frohsinn. —
2.) Die wesentlichen Eigenschaften der Volksdichtung, insbesondere des Volksliedes.
— 3.) N aturm alerei in Höltys Ode «Das Landleben». —  4.) * I)e r Meere p rak ­
tische Bedeutung und Poesie. —  6.) Goethes Jugonddiehtungen, F rüchte seiner
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Zeit und seines Lebens. —  6 ) * Welches Zeitbild entrollt sich in Goethes «Götz 
von Berlichingen* ? —  7.) Weislingens Charakterbild in Goethes «Götz von 
Berlichingen». —  8.) Inwiefern ist Iphigeniens Antrittsm onolog im ersten Akte 
der «Iphigenie auf Tauris» von Goethe schon ein wichtiges Stück Exposition des 
D ram as? —  9.) C harakter des Pylades in Goethes «Iphigenie auf Tauris». —
10.) Über alles Glück geht doch der F reund , der’s fühlend erst erschafft, der’s 
teilend m ehrt. (Schillor, W allensteins Tod V., 3.) —  11.) *N atureindrücke einer 
Alpenwanderung zur Frühlingszeit. —  12.) Gliederung des Liedes «An die Froude» 
von Schiller. —  13.) Geschichte und Dichtkunst, m it besonderer Bezugnahme auf 
Schiller als H istoriker. (Versetzungsprüfungsarbeit.)

Freie Sehülervorträge.

1.) Calderons Leben und W irken und Aufnahmo in Deutschland. (Pucskö.)
—  2.) Die belletristische Lektüre und ihr Nutzen. (Adamič.) —  3.) Einiges über 
Grillparzers Leben uud W erke. (Andolšek.) —  4.) Die einstigen Befestigungen 
Laibachs. (Köchler.) —  5.) Skizzon zur Geschichte der Entwicklung der italienischen 
Madonnonmalerei. (Bloudek.) —  6.) Die Forschungen des Kopernikus, Kepler und 
Galilei. (Erben.) —  7.) Die Gegenreformation in Steierm ark. (Filipič). —  8.) Die 
Tonkunst im Altertum. (Gruden.) —  9.) Das K riegsjahr 1809 und die Franzosen- 
herrschaft in Krain. (v. Ilollegha.) —  10.) Österreich über alles. Österreichs N atur­
schönheiten und K unstblüte in neuerer Zeit. (Kastreuz.) —  11.) Wilhelm von 
Tegetthoff und seine Bedeutung fü r die österreichische Monarchie. (Krziwanek.) —
12.) Die Kunst und das Lebon. (Kurnik.) —  13.) Vorgils Aeneis, mit besonderer 
Berücksichtigung der beiden Homerischen Eprii. (Šimenc.) —  14.) Anastasius Grün. 
(Luschützky.) —  15.) L uthers Bedeutung für die neuhochdeutsche Schriftsprache. 
(Zahradnik.) — 16.) Der Minnesang und sein G ipfelpunkt in W alther von der 
Vogelweide. (Moro.) —  17.) Heinrich Sienkiewicz. (Palčič.) —  18.) Venedigs Größo 
und Verfall. (Mlinar.) —  19.) F. Smetana. (Štritof.) — 20.) Überschau der deutschen 
Kunstdichtung von Klopstocks A uftreten bis zu Schillers Tod. (Sedej.) —
21.) A dalbert von Chamissos Leben und Werko. (v. Vorbeck.)

VIII. Klasse.

1.) Reichtum vergeht, K unst besteht. —  2.) Bezeichnet man mit Recht das 
Dram a als die erhabenste D ichtungsart? —  3.) W er fremde Sprachen nicht kennt, 
weiß nichts von seiner eigenen. (Goethe.) — 4.) *Kriogs- und Friedensbilder auf 
dem Homerischen Schildo des Achilles. —  5.) W ar uns Lessings «Laokoon» eine 
reiche, belehrende und anregende L ek tü re?  —  6.) *Die Elem ente hassen das 
Gebild der Menschenhand. —  7.) Die Kunst im Handwerk. —  8.) C harakter­
gegensätze in Schillers «M aria S tuart» . —  9.) W elche Grundlinien zum Bilde eines 
Kleinbürgertums sind schon im ersten Gesänge von Goethes «Hermann und Dorothea» 
gezogen? —  10.) Beschreibung eines «materiellen» Gomäldes, nach freier W ahl 
den beiden erston Gesängen von Goethes «Hermann und Dorothea» entnommen. —
11.) * llctOrjfictia, [ la lh^ ia ta .  (Äsop.) —  12.) Gliederung des Antrittsmonologes der 
F ürstin  Isabella in Schillers «Braut von Messina». —  13.) Reifoprüfungsarbeit.

Freie Sehülervorträge.

1.) Grillparzers «Ein Brudorzwist in Habsburg». (Thomann.) —  2.) Über 
die Bedeutung der Auswanderung. (Avsenek.) —  3.) Agrarbewegung im alten Rom. 
(Brozovič.) — 4.) Die deutsche Kolonisation und literarische Betätigung in Krain
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bis auf Valvasor. (Fröhlich.) —  5.) Richard W agners Leben und W irken. (Gressel.)
—  6.) Schlieinann und seine Ausgrabungen von T roja. (Hočevar.) —  7.) Gibt es 
Kunstgesetzo? (Koršič.) — 8.) Shakespeares «König L ear». (Krisch.) — 9.) Barock 
und Rokoko. (Mahr.) —  10.) Grundlinien der österreichischen Reichsverfassung. 
(Natlačen.) —  11.) Leonardo da Vinci. (Pavlin.) —  12.) «Der Traum  ein Leben» 
von Grillparzer. (Pucskö.) —  13.) Theodor K örners «Zriny». (Šmit.) —  14.) Der 
romanische Stil. (Tavčar.) — 15.) Die lyrische Dichtung der Griechen und ihr 
Einfluß auf die Gedichte des Horaz. (Sorn.) —  16.) Schillers «Demetrius». (Te­
kavčič.) —  17.) Die französische D ram atik im klassischen Zeitalter. (Vrančič.) —  
18.) Die Jungfrau  von Orleans in der Geschichte und Dichtung. (Žerjav.)

b) Zu den slowenischen Aufsätzen am Obergymnasium.

V. a. K lasse.

1.) M oja prva vožnja po železnici. —  2.) S trah in strašila. — 3.) Življenje 
v Gornjegrajskem  samostanu. (Po povesti «Pegam in Lam bergar».) — 4.) Vezi 
med narodnim in umetnim pesništvom. —  5.) «Zopet bodo tičice, tičice presladke, 
pesmice prepevale, pesmice pregladke!» —  6.) Moj obračun z rojenicami. —
7.) N otranja vez dogodkov v pesmi «Kralj M atjaž in Alenčica». —  8.) Rešitev 
iz rok Pesoglavcev. (Hude sanje.) —  9.) Kako sem se sporazumel z Livijein ?
10.) «Bratje, naša doba je : hajd ’ za rano na noge!»

V. b. K lasse.

1.) Ali naj bo r e k :  «Fortos fortuna adiuvat» tudi geslo dijaku v začetku 
šolskega le ta? (Razprava.) —  2.) Kakšno veselje nam nudi jesenski čas? (Raz­
prava.) — 3.) Kako se je  bojeval ltom ul s Sabinci? (Po Liviju I. 11— 12.) —  
4.) *Nekaj o vsebini narodnih pravljic in pripovedek slovenskih. —  5.) «Morje, 
m orje, ti skrivnostno morje!» (A. Aškerc, Na Črnem m orju.) —  C.) Moj rojstni kraj. 
(Popis.) — 7.) Kako nam slika Ovidij tobansko kraljico N iobo? (Ov. Metam. VI. 
165 — 202.) — 8.) * 0  živalskih pravljicah in basnih. — 9.) «Slab mož jo res, ki 
straši ga usoda, —  ko sreča solnčni mu zastrč obraz.» (Jos. Cimperman.) —  10.) Mucij 
Scevola poroča rojakom , kaj jo doživel v sovražnikovem taboru. (Govor.)

VI. a. K lasse .

1.) Cvetovi pomladi —  sadovi jeseni v naravi in v človeškem življenju. —
2.) Črtom ir in Bogumila pri slapu Savico. (Slika po Prešernovem «Krstu pri Savici«.)
—  3.) «Ingenii egrogia facinora im m ortalia sunt». (Sall. Jug. 2, 2.) (Razprava.) — 
4.) P okrajina v zimskem času. (Posnetek po F r. Meškovem «Beraču».) —  5.) «Hej, 
rojaki, opasujmo uma svetle meče!» (Fr. Cegnar, «Rojakom».) (Razprava.) —
6.) Vodilne misli v Gregorčičevi pesmi «Oljki». —  7.) K arakteristika slovenskega 
seljaka. —  8.) človok in reka. (Prim era.) —  9.) «Tantae moliš era t Romanam 
condore gentem.» (Verg. Aon. 1. 33.) — 10.) Hanibal svojim vojakom pred bitko 
ob Ticinu. (Govor.)

VI. b. K lasse.

1.) Kaj ve pripovedovati sta r klobuk? —  2.) M oja zbirka lepili naukov v 
začetku šolskega lota. —  3.) Zaporedni razvoj dojanja v «K rstu pri Savici». —
4.) Stališčo napram  vp rašan ju : «Preljubo voselje, oj k je  si doma?» — 5.) Poro-
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čilo o zanimivi knjigi. —  6.) «Kaj kej more to biti, —  kaj kej to bo, —  da 
te drobne tie’ce—  nič več ne pojo?» —  7.) «Vsi pojte rakom  žvižgat, —  lažnivi 
pratikarji, —  lažnivi zvezdogledi, —  vremena vi preroki.» (Prešeren.) —  8.) Nekaj
o presoji človeka po obleki. — 9.) .Zadosti že sem slišal joka, —  zadosti solz 
sem videl že, —  a jokajočega o troka — spomin iz glave mi ne gre». (Stritar.) —
10.) Poezija in proza naših voda.

VII. K lasse.

1.) Tugomerov značaj v Jurčičevem «Tugomeru». —  2.) *Doba prostosti in 
sledeče odvisnosti Slovenov v 7. in 8. veku. —  3.) Sm rt Brdjanov in starca D uraka 
te r  vpliv n jih  ponašanja na prisotne kristjano in Turke v Mažuraničevi pesmi 
«Smrt Smail-age Cengijiča». —  4.) «Ni praznik, predragi mi, naše življenje, —  
življenje naj bodo ti delaven dan !» (S. Gregorčič.) —  5.) Kako proslavlja Gre­
gorčič v pesmih svoj planinski dom? —  6.) Istinitost in pesnitev v nastopu Novico 
v poedinih spevih zgoraj imenovane Mažuraničeve pesmi. —  7.) Misli Prešernovo 
v «Sonetnem vencu» o početku slovenskega slovstva. —  8.) Utem eljitev glavnih 
motivov v Gregorčičevi pesmi «Na potujčeni zemlji* po zgodovinskih činih. —
9.) * Ideja in spored v Aškerčevi romanci «Anka».  —  10.) Tubinga, slovenskih 
dijakov učilišče in pisateljev zavetišče v 16. veku.

Prosti govori.

1.) Bodrila Slovencem v Gregorčičevih poezijah. (Filipič.) —  2.) Ideja rodo- 
Ijubja v Prešernovih, S tritarjevih  in Gregorčičevih pesmih. (Gerlovič.) —  3.) Sta­
novski motivi v Gregorčičevih poezijah. (Gruden.) — 4.) Ženske slike v Gregor­
čičevih pesmih. (Kurnik.) — 5.) Ivan C ankar: «Na k lancu-. (Miselj.) —  6.) Zu­
pančič: «čez plan». (Miselj.) —  7.) Ksaver M eško: «Kam plovemo?» (Sedej.) —  
8; ) Prešernov nacionalizem v zrcalu romantike. (Šimenc.) —  9.) O naši moderni. 
(Štritof.)

V III. K lasse.

1.) Snov in podlaga (glavna misel) Prešernovi a. romanci «Turjaška Roza- 
munda», b. baladi «Povodni mož». 2.) a. *Izpremembe na naši zemlji, b. k n j i ­
ževnost prot. in kat. dobe po vsebini in obliki. —  3.) *Lopo jo, da so govori —  
navdušeno za dom in pojo, —  še lepšo pa se meni zdi, —  če zanj gre vsak na 
delo svojo.» (S tritar, Drobiž, 64.) — 4.) «Da Helenina lepota, tol’kanj mož pred 
T rojo smrt, —  ni pozabljena, le pesem sama brani.* (Prešeren.) — 5.) Vzroki in 
povod francoske revolucije. (Razprava.) —  6.) a. * Vojske koristna stran. (S poseb­
nim ozirom na književnost.) b. *Slomšek in njogovo delovanje. —  7.) «Slovenski 
svet, ti si k rasan l — Ti poln nebeške si milote, —  ti poln največjo si krasoto, — 
ti biser meni vse zomlje!» (Freuensfeld.) —  8.) a. «Ov vi ty iiy e  —  rjg yalrjg dvvauiu  
y\vx.EQi6xtQOv l l l ln  id ta O a i.» (Hom. Od. IX. 27— 28.) b. O kritik i v slovstvu. 
(Z ozirom na berilo št. 81, c.) —  9.) Prešeren kot rom antik. —  10.) Zrelostni izpit.

Prosti govori.

1.) Zgodovinski razvoj socialnega vprašanja. (Avsenek.) —  2.) Moderno 
pesništvo in A. Medvod. (Natlačen.) —  3.) Kaj jo  povzročilo slovenski preporod ? 
(Vrančič.) —  4.) Umetnost na Kranjskom . (Vurnik.)
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VI.

Lehrmittelsammlungen.
1.) Die G ym nasia lb ib lio thek  stand unter dor Obsorge des Professors 

Dr. V. Korun. In die Leitung dor S ch ü le rb ib lio th ek  teilten sich die Professoren 
Dr. Fr. R iedl (für die deutsche Abteilung) und Dr. J. Tominšek  (für die slo­
wenische Abteilung), welche beim Ausleihen der Bücher an die Schüler von den 
Schülern Zamida P. der III. b., Tschada L., Zalar L. der V. a., ̂  Schley Fr., 
Sekala J., Vagaja Fr. der VI. a., M iselj Wl. der VII. und Šorn Fr. der
VIII. Klasse unterstü tzt wurden.

Im  Laufe des Schuljahres 190(5/07 erhiolt die Bibliothek folgenden Zuwachs:

I. L e h r e r b i b l i o t h e k .

A. D u rch  Sch en kun g.

Von den V erlegern : Marchel, Italienische G ram m atik ; Ehrenbuch des K ur­
bades Velden; Strigi, Lateinische Schulgram m atik; Knezek, Lateinisches Übungsbuch;
VIII. Jahrbuch der Export-A kadem ie; Dr. Šmid, Deželni muzej R udolfinum ; 
Dr. Šinid, Landesmuseum Rudolfinum. —  Vom V erfasser: P indtor, Die Incunabeln 
in der Fideicommiß-Bibliothek auf Schloß Nikolsburg. —  Vom Gymnasial­
direktor F r. B rezn ik : W erke mit den Inventarnum m ern 2724 — 2742. —  Vom 
Prof. Dr. J . Šorn: Berliner Philologische W ochenschrift, Jahrg . 1902 u. 1903. — 
Vom Septim aner J . Dernovšek: Ilom cri opera, quao exstant omnia Graece et Latine.
—  Von dor Leonova družba: Cas.

B. D u rch  A n k a u f.

a) Z e i t s c h r i f t e n  (Jahrg. 1907):

Verordnungsblatt des k. k. Unterrichtsm inisterium s (2 Exem plare). —  Zeit­
schrift für österreichische Gymnasien. —  Zeitschrift für das Gymnasialwesen. —  
Zeitschrift für das Ilcalschulwesen. —  Archiv fü r slavische Philologie. — Zeit­
schrift für den deutschen U nterricht. —  Literarisches Zentralblatt für Deutsch­
land. —  Zeitschrift fü r den physikalischen und chemischen U nterricht. —  Öster­
reichische botanische Zeitschrift. — L jubljanski Zvon. —  Slovan. —  Publikationen 
der «Slovenska Šolska M atica». — Mitteilungen dor Geographischen Gesellschaft. — 
Abhandlungen der Geographischen Gesellschaft. —  Izvestja M uzejskega društva. — 
M itteilungen dos Musealvereins. — Zeitschrift fü r Schulgeographie. —  Deutsche 
Rundschau für Geographie und Statistik. —  Abhandlungen zur D idaktik und 
Philosophie der Naturwissenschaft. —  Physikalische Zeitschrift. —  V ierteljahr- 
schrift für körperliche Erziehung.

b) W e r k e :

Rabenhorst, Kryptogam en-Flora (Forts.). — Engler, Die natürlichen Pflanzen­
familien (Forts.). —  Thesaurus linguae latinae (Forts.). —  Aschersohn, Synopsis 
der mitteleuropäischen F lora (Forts.). —  P aulin , Beiträge zur Kenntnis der 
Vegetationsverhältnisse Krains (Forts.). —  Jahrbuch des höheren Untorrichtswosens
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in Österreich, Jahrg . 1907. — österreichisches Jahrbuch, Jahrg . 1907. — Müller, 
Handbuch der klassischen A ltertum s-W issenschaft (Forts.). —  Verhandlungen der
III. Konferenz der D irektoren der Mittelschulon im Erzherzogtum  Österreich unter 
der Enns. — Michaelis H., Neues Taschenwörterbuch der italienischen und deutschen 
Sprache. — Cortosi L ., Diana Vannelli. —  Plootz St., Schulgram matik der fran­
zösischen Sprache. —  Sachs-Villatte, Französisch-Deutsches und Deutsch-Französisches 
W örterbuch. —  Schriften des I. österreichischen Kinderschutzkongresses.

Gegenwärtiger Stand der Lehrerbibliothek 2761 W erke.

Die P r o g r a m m s a m m l u n g  erhielt den regelmäßigen Zuwachs durch Tausch 
mit Jahresberichten österreichisch-ungarischer M ittelschulen und m it Program m en 
der Mittelschulen und Vorlese-Ordnungen der Universitäten Deutschlands.

II. S c h ü l e r b i b l i o t h e k .

A. D eu tsch e  A b teilu n g .

Diese zählt 1645 Bände und erhielt folgenden Zuwachs:

D u r c h  A n k a u f :

Schweiger-Lerchenfeld, Der Stein der Weisen (Forts.). —  Ginzcl, Gaudeamus 
(Forts.). —  Sammlung G öschen: Musikalische Form enlehre, Dio Ilauptlitera turen  
des Orients, Deutsche Kulturgeschichte, die K ultur der Renaissance. —  K. Stieler, 
N atur- und Lebensbilder aus den Alpen. —  L. Ganghofer, 1. Serie der Stuttg. Volks­
ausgabe, enthaltend: Schloß Hubertus, Der Herrgottschnitzer von Ammergau, Iloch- 
würden H err P farrer, Der Jäger von Fall, Edelweißkönig, Der Unfried, Der lau­
fende Berg, Die M artinsklause, Das Gotteslehen, Der K losterjäger. —  Iloffmanns 
Volks- und Jugendbibliothek: Lebendig begraben (Höcker), Das Kind des Seiltänzers 
(Höcker), Die Schule des Lebens (Höcker), Zeit ist Geld (Hoffmann), W ie die Saat, 
so dio E rn te  (Hoffmann). —  Gottfr. Keller, Der grüne Heinrich, Züricher Novellen.
—  Folgende unbrauchbar gewordene Bücher wurden durch neue ersetzt: D. v. Horn, 
Der Orkan auf Kuba. —  G. Nioritz, Der Königstein oder Der neue Hiob. —  
J. Norden, Robinson. —  Dr. R. Pilz, Die kleinen Tierfreunde. —  Luise Pichler, 
M ärchen, Des Dorfes Roso oder Aus schwerer Zeit. —  J . Sima, W anderungen 
durch Krain.

D u r c h  S c h e n k u n g :

Cooper, Lederstruinpf-Erzählungen, bearb. von W ickede, und Cooper, Leder- 
strum pf-Erzählungen, bearb. von Hoffmann. (Geschenke des H errn M ajors Müller.)

B. S lo w en isch e  A b teilu n g .

Diosolbe zählt 2106  Nummern und erhielt folgenden Zuwachs:

a) D u r c h  S c h e n k u n g :

Von den H erren : Prof. M. Pletoršnik 1 W ork, dom Advokaten Dr. Franz 
Tominšek 12 Hefte und Prof. Dr. Jos. Tominšek 6 W erke; von Paul Breznik (V.b.) 
12 W erke, Ant. Kokalj (III. b.) 3 W erke, Paul Zamida (III. b.) 15 W erke. —  Vom 
Verlag: Katoliški Obzornik X. čas.
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b) D u r c h  A n k a u f :

P ro 1906: Die Publikationen der M atica Slovenska, M atica H rvatska, Družba 
sv. M ohorja; «Dom in Svet», «Zvonček», «Vrtec», «Angeljček». F erner die W erke: 
P. Bourgct, R azporoka; Josipa Jurčiča Zbrani spisi III., IV., VII., V III .; Meško, 
M ir Božji; Sienkiewicz, Potop; Dumas, T rije  m ušketirji.

2.) Das h is to r is c h -g e o g ra p h isc h e  K a b in e tt stand un ter der Obsorge dos 
Professors Dr. K a r l Wedan. Es erhielt im Laufe dos Schuljahres 1906 /07  fol­
genden Zuwachs:

a) D u r c h  S c h e n k u n g :

A nsichtskartenalbum  von Budapest (Geschenk des Schülers der I. a. Klasse 
F ranz Pavločič).

b) D u r c h  A n k a u f :

2 Exem plare der K arte «Zemljevid Prim orskega» von Prof. Orožen; Sydow- 
Ilabeniclit: Oro-hydrographische Schulwandkarte von N ordam erika.

S t a n d  d e r  S a m m l u u g  a m  E n d e  d e s  S c h u l j a h r e s  1 9 0 6 / 1 9 0 7 :  
958 Stück in 243 Num m ern, und zw ar: 156 geographische und 43 historischo 
K arten, 3 Globen, 4 Reliefs, 42 Albums und A tlanten, 4 Pläne, 4 astronomische 
Tafeln, 682 Abbildungen, 21 Texte und Bücher. Außerdem sind vorhanden: 
1 Rahmen m it Bild, 5 Goldrahmen, 1 Langralimen, 8 sehr große Rahmen, 8 große 
Rahmen, 99 m ittelgroße Rahmen, 10 kleine Rahmen und 14 sehr kleine Rahmen.

3.) Das ph y sik a lisch e  und chem ische K a b in e tt untor der Obsorge des 
D irektors Andreas Senekovič  erhielt als Zuwachs eine Sammlung von Diapositiven, 
darstellend Ansichten von K rain und einige astronomische E rscheinungen, ferner 
einige Chemikalien und Verbrauchsgegenstände.

S t a n d  d e s  I n v e n t a r s :  670 Nummorn m it 1113 Stücken, 333 chemische 
Reagenzien und P räparate , 97 Bücher, K arton und Tafeln.

4.) Das n a tu rh is to r isc h e  K a b in e tt un ter der Obsorge dos Professors 
Dr. II. Gurtenuuer erhielt folgenden Zuwachs: Durch A n k a u f :  Lebensbild der 
Libelle. Zwei Zcnturien von Prof. P a u lin : F lo ra  cxsiccata Carniolica. — Dio 
Sammlungen wurdo neu geordnet und inventarisiert; demnach beträgt der Stand der 
Sammlungen: 271 W irbeltiere, 348  W irbellose und 3000  Insekten, 265 zoologische 
Gegenstände, 1146 botanische Gegenstände, einschließlich der Ilerbarb lä tter, 
173 Kristallm odelle, 1202 M ineralien und Gesteine, 141 naturwissenschaftliche 
Abbildungen.

5.) Dio L eh rm itte lsam m lu n g  fü r  d en  Z e ic h e n u n te rric h t unter der Obsorge 
des Zeichenlehrers F ranz Sulier erhielt durch A n k a u f :  1 L ichtenhainor K rug 
Nr. 2, 1 Kaffcomühle Nr. 3, 1 Posthorn Nr. 4, 1 Schale Nr. 194 und 6 verschiedene 
Körbchen.

6.) Die L eh rm itte lsam m lu n g  fü r den  G esang un ter der Obsorge des 
Gesanglehrers M atthäus Ilubad  erhielt durch A n k a u f :  20 Exomplaro Cecilija, 
cerkvena pesmarica, I. del, 2. popravljeni in pomnoženi natis.

Der k. k. b o t a n i s c h e  G a r t e n  untor der Leitung des k. k. Professors 
Alfons Paulin  und untor der Obsorge dos 1c. k. G ärtners F ranz Juvan. Die 
Benützung desselben stobt allen staatlichen Lehranstalten zu. Dem Publikum  ist 
er an regenfreien Nachmittagen zugänglich.
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Die ö f f e n t l i c h e  S t u d i e n b i b l i o t h e k  m it einer jährlichen Dotation von 
2400 K unter der Verwaltung des k. k. Kustos H errn K o n r a d  S te fa n  stellt unter 
den gesetzlichen Vorschriften sowohl dem L ehrkörper als auch den Schülern zur 
Benützung offen. Dieselbe enthielt am Schlüsse des Solarjahres 1906: 37.795 W erke, 
58.122 Bände, 79G2 Hefte, 3123 Blätter, 434 M anuskripte, 132 Landkarten.

Das L a n d e s m u s e u m  R u d o l f i n u m  m it sehr reichhaltigen Sammlungen 
aus allen drei N aturreichen, von A ltertüm ern und kulturhistorischen Objekten, 
erw eitert durch reichhaltige Pfahlbauten- und prähistorische Funde in Krain.
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11.) Unterstützungswesen.
u) An S t i p e n d i e n  bezogen (siebe un ter 10.) 65 Schüler 1 1 .8 4 3 '8 4  K.
b) Der G y m n a s i a l u n t e r s t ü t z u n g s f o n d s  (gegr. 1856), L aut Rechnungs­

abschluß vom 6. Juli 1906, Z. 302 (erledigt m it L.-Sch.-R.-Erl. vom 14. Ju li 1906, 
Z. 3503), besaß derselbe am Schlüsse dos Schuljahres 1905 /06  16.800 K in Obliga­
tionen, 1172 Iv in Sparkassobücheln und 3 2 0 ' 9 2  K in Barem.

Die Bibliothek erwarb durch Kauf 90 W erke. Durch Schenkung kamen hinzu 
vom H errn Dr. A. Ritt. v. Schoeppl 26, vom H errn  Prof. Bartel 1, vom H errn 
D irektor Brežnik 4, vom H errn  Schulrate W ester 9, vom Abit. Arko 1, vom aus­
getretenen Schüler der II. c. Vrhunc 2 W erke.

Übersicht über die Gebarung im Schuljahre 1906/07,
A .  E i n n a h m e n .

K assarest vom Schuljahre 1905 /06  ............................................ 320 K 92 h
H albjährige Interessen der krain. Anloilie per 1000 K . . 20 » —  »
Ganzjährige Interessen des F ranz Metclkosclien Legates und 

der Dr. J . Ahazhizhschen Stiftung, 
zusammen 1600 K N otenrente . . 67 » 20 »

» » der 13.000 K gemeinsamen N otenrente 562 » 80 »
H albjährige Interessen der Notenrenten Nr. 445 .974  und

Nr. 848.761 ä 200  K ................................................  8 » —  »
Ganzjährige Interessen der Obligation Nr. 416 .782  per 200 IC 8 » — »

» » » » t 6877 » 100 » 4 » —  »
» » » 23.299 » 100 » 4 » 20 »

Vom H errn W ilhelm Pfeifer, Reichsratsabgeordneten. . . 10 » —  »
N e im en o v a n ....................................................................................................  2 »  —  »
Vom H errn  Prof. Dr. J. Ž m a v c ........................................................  2 »  —  »
F ü r ein verlorenes B u c h ................................................  1 » —  »
E rsatz für ein beschädigtes B u c h .................................................. —  » 6 0 »
Ergebnis der W eilm ac h tssa m m lu n g * .............................. 249 » 52 »
IV. c. Klasse, Überschuß beim T h e k e n e in k a u f ........  —  » 80 »

I. b. » » » »   —  » 80 »
In VIII. b. Klasse g e fu n d e n ................................................. 1 > —  »
A ndere Einnahm en (für Federn, T h e k e n ) .................  8 » 40 »

Zusammen . . . 1271 K 24 h

B . A u s g a b e n .
F ü r  Kleider und L e h r b e l io lf e ........................................................  896 K 38 h
Unterstützungen in B a rg e ld ..............................................................  99 » 10 »

Zusammen . . . 995 K 48 h

I. a. K l.: v. J a n sa , U dy il 5 K ; D am isch 4 K ; S trze lb a  3 K ; von D örnfeld, Schiffrer 
il 2 IC; linliovec, K on schiegg, von L uschan, Pavločič, V allen tschag , W ratsch k o  i\ 1 K ; 
P iščanc 40 h. — I. b. K l.: H očevar, N aglič, S u y er il 2 K ; Dobida, Gregorin, K oinotar, 
K ropivnik , Levec, Modic, Žargi Ivan  il 1 K ; Vecllin 70 h ;  GraSek, Z upan il (iO h ;  K ern 
50 h ; Adam ič, M atko  il 40 li —  I .e . K l.: Sajovic 10 K ; A sehm ann, Černe A nt., Gregorič, 
Jav o rn ik , Jem ec, Z alazn ik  il l K ; B udinek 80 b ;  Benedik, D ebelak, P o n ik v ar il 40 h ; 
V itežn ik  30 b ; B lum auer 20 h ; H abjan , L ipovšek, Oven il 10 h. — II. a. K l.: von Dörnfeld, 
von K altenegger, K ny , von Liebezeit, M üller, P am m er, P ra x m are r  il 2 IC; de Giorgi, 
K unz, P u tiek  il 1 IC; D uje 20 li. —  II. b. K l.: N ovak  Leo, Š lajm er il 4 K ; Gregorič, ICopfiva, 
M ejač, Orožen il 2 K ; B ezjak, Jeg lič , Jo s in , ICobler, ICom otar, von L ukane, K osina il 1 IC; 
Prem k 00 h ; B erg an t 20 b. —  II. c. K l.: O m ahen 1-20 IC; Debevec, K ozak, K rasn a , Požlep,
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Nach Abzug der Ausgaben von den vorher ausgewiesenen Einnahm en ergibt 
sich ein Kassarest von 275 K 76 h. Das Vermögen des Fonds besteht am Schlusso 
des Schuljahres 1906 /07  aus 16.800 K in Obligationen, dem Sparkassebucho 
Nr. 14.809 der städtischen Sparkasse in Laibach mit der Einlage von 472 K, dem 
Sparkassebuche Nr. 296.511 der Krainischen Sparkasse in Laibach mit der E in­
lage von 700 K (M aria Tomcsche Stiftung) und der Barschaft von 275 K 76 h.

Die Obligationen sind folgende: Nr. 158.448 der allgemeinen Staatsschuld 
(auf Grund des Gesetzes vom 20. Juni 1868), am 1. August 1889 auf den U nter­
stützungsfonds des k. k. I. Staatsgymnasiums in Laibach vinkuliert, im Betrage 
von 13.400 K ; Nr. 6426 der allgemeinen Staatsschuld, am 1. F ebruar 1869 auf 
das I. Staatsgymnasium in Laibach vinkuliert, im Betrage von 1600 K, wovon die 
Hälfte den Fonds der Metelkoschen, die andere H älfte den der Dr. J . Ahazhizhschen 
Stiftung ausm acht; die auf den Unterstützungsfonds des I. Staatsgymnasiums am
11. November 1889, Z. 52, vinkulierte Schuldverschreibung des Herzogtums Krain 
vom 1. Ju li 1888 im Betrage von 1000 K ; 2 Stück Papierrente vom 1. Juli 1868 
(Nr. 445.974 und 848 .761) & 200 K, 1 Stück Papierrente vom 1. August 1868 
(Nr. 416 .782) per 200 K, 1 Stück Papierrente vom 11. November 1868 (Nr. 6877) 
per 100 K, 1 Stück Silberrente vom 1. Oktober 1868 (Nr. 23 .299) per 100 K.

Nach Ausscheidung nicht m ehr verwendbarer Exem plare besitzt der U nter­
stützungsfonds 1680 Lehr- und Hilfsbücher, 170 Atlanten und 246 Lexika, welche 
an dürftige Schüler ausgeliehen werden.

Indem der B erichterstatter für alle diesem F o n d s ,  d e r  d i e  S t e l l e  e i n e s  
U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n e s  o d e r  e i n e r  s o g e n a n n t e n  S c h ü l e r  l a d e  v e r ­
t r i t t ,  gespendeten Beiträge seinen wärmsten Dank ausspricht, erlaubt er sich, 
denselben den Angehörigen der Gymnasialschüler und anderen Jugendfreunden zu 
wohlwollender Förderung bestens zu empfehlen.

c) U n t e r s t ü t z u n g s s p e n d e  d e r  l ö b l .  K r a i n i s c h e n  S p a r k a s s e .
W ie alljährlich, so widmete auch für das Ja h r  1907 der Verein der Krainischen 

Sparkasse zur U nterstützung dürftiger Schüler dieses Gymnasiums den nam haften 
Betrag von 400  K hauptsächlich für Lehrbücher und Scliulerfordernisse, worüber 
der Verwendungsnachweis an die löbl. Sparkassedirektion bis Ende des Solarjahres 
geliefert wird.

Sie A 1 K ; T ro s t 00 h ; M esesnel, N ovak  K., V erbiß il 40 h ;  Novivk F., P oč ivavnik , V rhunec 
il 30 h ; H o fm anu  2(> h; Crček, D rnovšek, Florijančič-, F ranz i, (Jolm ajer, K obal, K orenčan, 
K regar, K u re n t, Lojk, M iklič, P e te lin , P rezelj, Szillich, U rbančič , žu žek  il '20 li; G ostiša , 
K rašovic, Pavšič , S irk , T rčelj, Zlobec Ž itn ik  il 10 h. — I I I .  a. K l.: L u ckm ann  N orb. 2 K ; 
B rixy , K rašovec, K il ta g , Kleč, K le tten liam m er, K onschegg, L enarčič , von L uachan, 
L u tm an u , O bcrwolder, Pucskö, S ted ry , W olf ft 1 K . — I I I .  b. K l.: Š la jm er 4 K j Jen k o , 
I/'d e rhu« il 2 K ; Kogoj 1-40 K ; B e rg an t, G jud, K ošak , Levec, Schöner, T erd in a  il 1 K ; 
Sucher 00 h ;  K o kalj 50 h ; K u re n t 30 h ; A ljančič, Coš, F ab janč ič , K a lan , K ržič, M avrič, 
llom 6 il ‘20 li. — III .  c. K l.: K obler 00 h ;  Beniger, T ro ja r , Zorec il 40 li; Š tu p n ik  30 h ;  Jesih , 
Lebinger, M agolic, llab ič , llam oveš, T iegel il 20 h ;  K ru h  10 h. — IV . a. K l.: H udovernig , 
K ostenzer E rw ., lvostenzer Osw., Moro, R uprech t, S c liau ta , S to x re ite r , T ertin ek , W ratac liko  
il 1 K.—  IV . b. K l.: N ovak  S ta n . 4 K ; Jeb ačin , L ederlias, P a v lin  L., Senekovič il 2 K ; 
Dobida, P e tr ič  il 1 K ; F a b ija n  20 h. — IV . c. K l.: B ezjak , L ipah , T reo il 1 K ;  K ap u s 40 h ; 
B avdek 30 h ; P re tn a r , Ž ib e rt il 20 h. — V. a. K l.: K ulav ics 2 K ; Čuden, K onschegg, K ozak, 
S ch uster, T ro h a  il 1 K ; Ja k litsc h  00 h. — V. b. K l.: Š la jm er 3 K ; D etela  2 K ; v. H illm ay r, 
Z bašn ik  il 1 K ; O ražem  50 h ; L okar 40 h ; Ž arkovič 20 h. — VI. a. K l.: L udw ig  4 K ;  
von D örnfeld 2 K ; K ra f t, M ilavec H ugo, Pekle, Pucskö, Schadinger, S uša , Šorn, W ra tsch k o  
il 1 K ; Požlep 00 h. — VI. b. K l.: N aglič  M ilko 5 K ; N aglič S lavko , S u y er il 2 K ; Levec 
1 K ; K obal, P e tr ič  il 00 h ; M eršolj, P lev n ik  il 40 h ; B izjak, V oršič il 30 h ;  A m brožič 20 h. 
— V II. K l.: K rejči, K rz iw anek , Schneditz , žužek  il 2 K ; Am iolšek, D ernovšek, von H ollegha, 
K ram berger, M oro, Pucskö, R uprech t, Š tr ito f , Z orm an il l K. —  V III. K l.: T av čar 0 K ; 
F röh lich  2 K ; Pucskö 1 K.

1. St.-G. 4
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d) Auch während des Schuljahres 1906 /1907  erfreuten sich viele dürftige 
Gymnasialschüler von seiten der Konvente der PP. F r a n z i s k a n e r ,  FF.  U r s u I i n e - 
r i n n e n  und b a r m h e r z i g e n  S c h w e s t e r n ,  des hochwürdigen D i ö z e s a n -  
S e m i n a r s ,  des f. b. K o l l e g i u m s  A l o y s i a n u m ,  des hochw. D e u t s c h e n  
R i t t e r - O r d o n s ,  der löbl. D irektion der V o l k s -  und S t u d e n t e n  k ü c  h e  u . a .  
sowie v i e l e r  P r i v a t e n ,  darunter in hervorragender Weise des hochw. H errn 
Kanonikus K a l a n ,  durch Gewährung der K ost oder einzelner Kosttage edel­
mütiger U nterstützung.

Im  N a m e n  d e r  u n t e r s t ü t z t e n  S c h ü l e r  s p r i c h t  d e r  B e r i c h t ­
e r s t a t t e r  a l l e n  P.  T. W o h l t ä t e r n  d e r  A n s t a l t  d e n  v e r b i n d l i c h s t e n  
D a n k  a us .

e) D a s  f ü r s t b i s c h ö f l .  D i ö z o s a n - K n a b e n s e m i n a r  (Kollegium Aloy­
sianum).

Dieses im Jah re  1846 vom Fürstbischöfe A. A. W olf gegründete und aus den 
Stiftungsinteressen und den Beiträgen des hochw. Klerus und einzelner Zahlzöglinge 
erhaltene Konvikt zählte am Schlüsse des Schuljahres 1906 /1907  50 Zöglinge. Die­
selben besuchen als öffentlicho Schülor das hiesige k. k. I. Staatsgymnasium und 
nehmen nur an dessen religiösen Übungen nicht teil. Die Leitung dieser A nstalt 
is t dem hochw. H errn  A n d r e a s  K a r l i n  an vertrau t; zur Seite stehen ihm als 
Studienpräfekten die hochw. Herron F r a n z  K i m o v e c  und A n t o n  K o r i t n i k .

VIII.

Maturitätsprüfungen
A. Im S chuljahre 1905/06.

1. I m  S o m m e r te r m in e .
Die schriftlichen M aturitätsprüfungen fandon in der Zeit vom 28. Mai bis 

inkl. 1. Jun i statt. Die Them ata sind im vorjährigen Jahresberichte, pag. 77, 
angeführt.

Die mündlichen Prüfungen unter dem Vorsitze des Landesschulinspektors 
H errn F r a n z  I lu b a d  wurden in der Zeit vom 6. bis inkl. 13. Ju li abgehalten. Zu 
denselben sind 54 öffentliche Schülor und 1 E xternist erschienen.

Von den Geprüften erhiolten 11 Zeugnisse der Roife m it Auszeichnung, 
36 Zeugnisse der Reife und 8 die Bewilligung einer W iederholungsprüfung.

2. I m  S e p te m b e r te r m in e .
In diesem Term ine fanden die M aturitätsprüfungen in ihrem schriftlichen 

Teile am 18., im mündlichen Teile un ter dom Vorsitze des Landesschulinspektors 
H errn F r a n z  I lu b a d  am 19. Septombor statt.

Zu denselben sind erschienen dio 8 K andidaten, welcho im Juliterm ine die 
Bewilligung der W iederholungsprüfung aus jo  einem Gegenstände erhalten hatten, 
und 2 Schüler, welche über d;is zweite Semester W iederholungsprüfungen ab­
zulegen hatten. Zur schriftlichen Bearbeitung kam aus dem Griechischen das 
Them a: Xenophon, Anabasis, lib. IV. 8, 19 —  24 (Ol <)V " liIh jreg  . . . u h p iza  v.ui 
olvov). Bei der mündlichen Prüfung wurden 9 Kandidaten fü r roif o rk lärt und
1 Kandidat aus Geographie und Geschiehto zum erstenm al auf ein Ja h r  reprobiert.

3. M a tu r itü ts -W ie d e r h o lu n g s p r ü fu n g e n  im  F e b r u a r te r m in e  
fanden nicht statt.
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B. Im Schuljahre 1906/07.
Zur M aturitätsprüfung im Juliterm ine meldeten sich und wurden zugelassen 

sämtliche 32 öffentliche Schüler der 8. Klasse.
Die schriftlichen Prüfungen fanden am 22., 23., 24., 25. und 27. Mai statt. 
Zur Bearbeitung lagen hiebei folgende Them ata vor:

a) Übersetzung aus dem Deutschen ins L a te in : Dr. H. St. Sedlmayer und 
Dr. Aug. Scheindler, Lateinisches Übungsbuch für die oberen Klassen der 
Gymnasien. Wien und P rag 1894. II. Bd., 3., 1. u. 2. (Drusus Germanicus.)

b) Übersetzung aus dem Latein ins Deutsche: Tacitus, Ab excessu divi Augusti.
II., 23 u. 24 bis . . . quoininus eodem mari oppeteret.

4 c) Übersetzung aus dem Griechischen: Homer, Odyssee, lib. 18, v. 250  —  280.
d) Deutscher A ufsatz: Lessing und Schiller im V erhältnisse zueinander als 

D ram atiker und D ram aturgen.
e) Slowenischer Aufsatz:

a) F ü r  dio den obligaten U nterricht besuchenden Schüler: «Kako so pre- 
stvarile in izpremenile zemljo prirodne moči in kako jo  je  preobrazil 
človek?»

ß) F ü r  die den F re ikurs besuchenden Schüler: «O važnosti volitve stanü 
po izvršenem zrelostnem izpitu.» (Versate diu, quid ferre recusent, 
quid valeant humeri. Hor. ars poet. 39.)

f )  M athematische Aufgaben: 1.) Jem and macht eine E rbschaft von 20.000 K 
und legt dieses Geld in eine Sparkasse ein, welche die Einlagen bei ganz­
jäh riger Kapitalisierung zu 4 1/ 4 °/0 verzinst. Durch die ersten 10 Jah re  
nimm t e r  am Ende eines jeden Jahres 1500 K heraus. W ie viel bleibt ihm 
am E nde des 10. Jah res noch in der Sparkasse? W ie lange muß er diesen 
Rest liegen lassen, um auf das ursprüngliche Kapital zurückzukom m en? —  
2.) Die W inkel eines Dreieckes bilden eine arithm etische Progression, deren 
Differenz d  —  1 9° 4 3 ' ist. W ie groß ist der F lächeninhalt f  dieses Drei­
eckes, wenn der F lächeninhalt des umschriebenen Kreises F  —  250  cm 2 
ist?  —  3.) Wie groß ist die Oberfläche der gemäßigten Zone, wenn man 
die E rde als Kugel mit dem Radius r  —  G370 km annim m t und wenn die 
geographische Breite des Polarkreises <p =  6 6 °  3 3 ',  die geographische 
Breite des W endekreises ifi =  23 0 2 7 ' ist? —  4.) Vom Punkte M  =  (—  2,1) 
werden an die Parabel y “ =  4 x  zwei Tangenten gezogen. W ie lauten die 
Gleichungen derselben? W elches Flächenstück schneidet die Berührungssehne 
von der Parabel ab? Wie groß ist die F läche, welche von den Tangenten 
und der Parabel begrenzt w ird?
Dio mündlichen Prüfungen beginnen am 28. J u n i ; das Ergebnis derselben 

wird im nächstjährigen Jahresberichte veröffentlicht werden.

I X .

Wichtigere Erlässe der k. k. Unterrichtsbehörden.
1.) E rlaß des k. k. M inisteriums für Kultus und U nterricht vom 25. Mai

1906, Z. 3340 (intim, mit L.-Sch.-R.-Erl. vom 1. Jun i 1906, Z. 2819), enthaltend die
Bestimmungen, betreffend die A nforderungen bei außerordentlichen Prüfungen.

2.) E rlaß  des k. k. M inisteriums für Kultus und U nterricht vom 20. Juni
1906, Z. 24 .756 (intim, mit L .-Sch.-R .-Erl. vom 14. Juli 1906, Z. 3548), womit in
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provisorischer Weise angeordnet wird, daß in der VII. und VIII. Klasse die schrift­
lichen Übersetzungsaufgaben aus der U nterrichtssprache in das Griechische als 
Schularbeiten in H inkunft zu entfallen und an ihre Stelle durchwegs Übersetzungen 
aus dem Griechischen in die U nterrichtssprache, drei in jedem  Semester, zu 
tre ten  haben.

3.) E rlaß  des Ministeriums fü r Kultus und U ntorricht vom 26. Oktober
1906, Z. 40 .404  (intim, m it L.-Sch.-R.-Erl. vom 2. November 1906, Z. 5990), womit 
gestattet w ird, dem Physikunterrichte in der VII. Klasse vier U nterrichtsstunden 
wöchentlich zuzuweisen.

4.) E rlaß dos M inisteriums für Kultus und U nterricht vom 24. Oktober
1906, Z. 31 .988 (intim, mit L.-Sch.-R.-Erl. vom 13. November 1906, Z. 5972), womit 
genehmigt wird, daß der nicht obligate U nterricht im Italienischen, Französischen, 
im Freihandzeichnen und in der Stenographie, vom Schuljahre 1907 /08  an­
gefangen, s ta tt wie bisher gemeinsam fü r dio Schüler des I. und II. S taats­
gymnasiums in Laibach abgesondert an jeder der beiden genannten Anstalten
erteilt werde.

5.) E rlaß des Ministeriums für Kultus und U nterricht vom 28. Dezember
1906, Z. 43 .484  (intim, mit L .-Sch.-R .-Erl. vom 15. Jänner 1907, Z 258), womit 
für die Abhaltung außerordentlicher Prüfungen, wenn sie sich auf den Lehrstoff 
von mehr als zwei Semestern erstrecken, als Prüfungstaxe der oinmaligo Betrag 
von 36 K, wenn sie sich jedoch nicht über zwei Semester erstrecken, die Taxe 
von 24 K festgesetzt wird.

6.) E rlaß  des M inisteriums für Kultus und U nterricht vom 28. März 1907, 
Z. 1166 (intim, mit L .-Sch.-R .-Erl. vom 11. April 1907, Z. 1761), womit der 
k. k. Landesschulrat erm ächtigt w ird, die Rückzahlung des von öffentlichen 
Schülern der Staatsmittelschulen fü r ein Semester bezahlten Schulgeldes über 
Ansuchen der beteiligten Partei ausnahmsweise in dom Falle zu verfügen, wenn 
dor betreffende Schüler vor Ablauf des Semesters krankheitshalber aus der Schule 
ausgetreten oder gestorben ist.

X .

Zur Chronik des Gymnasiums.
Im Schuljahre 1906 /07  hatto das Gymnasium I 8 Klassenabteilungen, nämlich 

a) die acht deutschen Stammklassen, von denen die V. und VI. geteilt waren, h) die 
norm ierten slowenischen Klassen des Untergyinnasiums, deren jede eine Parallel­
abteilung hatte. Die Aktivierung der Parallelklassen mit Ausnahme jener zur 
V. Klasse wurde m it Unterr.-M in.-Erl. vom 29. August 1906, Z. 32.193, bewilligt. 
Die V. Klasse wurde auf Grund L.-Sch.-R.-Erl. vom 24. September 1906, Z. 5095, 
geteilt und diese Teilung mit U nterr.-M in.-Erl. vom 3. November 1906, Z. 37.028, 
nachträglich genehmigt.

Mit dem Erlasse der k. k. Landesregierung vom 5. Oktober 1906, Z. 18.574, 
wurde der botanische G ärtner J o h a n n  E u l i t z  nach einer 39 jäh rig en  Dienstzeit 
über eigenes Ansuchen in den dauerndon Ruhestand versetzt und erhielt aus diesem 
Anlasse für seine verdienstvolle Tätigkoit dio Anerkennung dor k. k. Landesregierung 
ausgesprochen. Dio hiedurch frei gewordene Stelle eines k. k. botanischen Gärtners 
wurde mit dem Erlasse dor k. k. Landesregierung vom 26. F ebruar 1907, Z. 4205, 
dem Gärtnergehilfen F r a n z  J u v a n  verliehen.
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Der Professor F r a n z  N o v a k  wurde m it dem L.-Sch.-R.-Erl. vom 17. Sep­
tember 1906, Z. 4863, der Direktion als H ilfskraft bei der Besorgung der admini­
strativen und Schreibgeschäfte für die Zeit vom 16. September 1906 bis inklusive 
15. September 1908 zugewiesen.

Mit dem Erlasse der k. k. Landesregierung vom 15. Dezember 1906, Z. 25.390, 
wurde der Professor D r. J a k o b  Ž m a v c  zum Mitgliede der Prüfungskommission 
für Aspiranten des Einjälirig-Freiw illigendienstes für die ab 1. Jänner 1907 neu 
beginnende zweijährige Funktionsperiode ernannt und unter einem die bisherigen 
M itglieder dieser Kommission, D irektor A n d re a s  S e n e k o v ič  und Professor A lfo n s  
P a u lin ,  mit dom genannten Zeitpunkte von ih rer Funktion enthoben.

Der Skriptor der k. k. Studienbibliothek, H err L u k a s  P in ta r ,  stand auch 
im B erichtsjahre als H ilfslehrer mit 6 wöchentlichen Stunden in Verwendung.

Der nicht obligate U nterricht in der französischen und italienischen Sprache, 
in der deutschen und slowenischen Stenographie und im Zeichnen wurde für Schüler 
beider hiesigen Gymnasien gemeinsam erteilt, und zwar die beiden slowenischen 
und die eine Abteilung des I. deutschen Stenographiekurses in den Lokalitäten 
des II. Staatsgymnasiums, die übrigen Gegenstände in den Lokalitäten des 1. Staats- 
gymnasiums. In den ersten deutschen Stenographiekurs haben sich so viele Teil­
nehm er gem eldet, daß dieser auf Grund des Min.-Erl. vom 10. November 1892, 
Z. 2841, in zwei Parallelabteilungen geteilt werden konnte. Die Teilung wurde so 
vorgenommen, daß die Schüler jedes der beiden Gymnasien eine Abteilung für sich 
bildeten und dann in den Lokalitäten ih rer Anstalt unterrichtet wurden.

•X-
*  -X-

Am 14. April versammelte sich der gesamte L ehrkörper im entsprechend 
geschmückten Konferenzzimmer, um sich vom Professor A u g u s tin  W e s te r  in 
offizieller Weise zu verabschieden und um demselben, da er anläßlich seines Über­
trittes in den dauernden Ruhestand von Seiner M ajestät durch die Verleihung des 
Titels eines k. k. Schulrates ausgezeichnet wurde, seine Glückwünsche darzubringen.

Die Veranstaltung beehrte auch der k. k. Landesschulinspektor H err Franz, 
Ilu b a c l  mit seiner Gogenwart.

Den Gefühlen der Versammelten gab der D irektor in einer an die Professoren 
und den Gefeierten gerichteten Ansprache beredten Ausdruck. D er Redner gab 
zunächst einen Überblick über den Lebenslauf des schoidenden Kollegen und 
betonte hiebei, daß derselbe an der hierortigen A nstalt seine Gymnasial­
bildung genossen, nach Ablegung der Lehram tsprüfung (1870) hierorts auch das 
P robejahr angetreten und seit 1884 bis jotzt als definitiver Professor ununter­
brochen gewirkt habe. Überall — als Realschulprofessor in Pancsova (1872 — 1877), 
als Lehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Budweis (1877 — 1884) sowie hierorts — 
war Schulrat A u g u s tin  W e s te r  ein stets diensteifriger Lehrer, ein liebenswürdiger 
Kollege, ein wohlwollender Leiter und F reund der studierenden Jugend. Die An­
erkennung, die ihm zuteil geworden, möge ihm im Bewußtsein, daß er seine 
Lebensarbeit nicht umsonst geleistet, den Lebensabend verschönen. Die Anerkennung, 
die er gefunden, sei auch für die Anstalt ehrend, um so inniger könne Redner den 
Gefeierten beglückwünschen.

Schulrat W ester dankte in schlicht humorvoller Weise für die Ehrung,  bat, 
seinen Dank fü r die Auszeichnung au hoher und an der höchsten Stolle zu ver­
meiden und wünschte, es mögen alle Kollegen einen so frohen Tag verleben, wie 
es für ihn der heutige sei.
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H ierauf trugen zwei Schtilerdeputationon, die eine (Sprecher der Oktavaner 
Natlačen) in slowenischer, die andere (Sprecher der Septim aner Moro) in deutscher 
Sprache die Glückwünsche der Schülerschaft vor, einmütig die Anhänglichkeit der­
selben betonend, die sich der scheidende Professor durch die Kunst erworben, 
väterlichen E rnst m it m ütterlicher Liebe zu vereinen. Nachdem der Gefeierte auch 
der Schülerschaft seine Grüße und seinen Dank aufgetragen, nahm er Abschied von 
dem versammelten Kollegium. ^

* *

Das Schuljahr 1906 /07  wurde am 18. September m it dem «Voni sancte» 
feierlich eröffnet.

Die Aufnalnns-, Nachtrags- und W iederholungsprüfungen wurden am 16. und 
17. September abgehalten.

Am 4. Oktober feierte die A nstalt das Allerhöchste Namensfest Seiner 
k. u. k. Apostolischen M ajestät unseres allergnädigsten Kaisers F r a n z  J o s e p h  I .  
durch einen solennen Schulgottesdienst, an dossen Schlüsse die Volkshymne ge­
sungen wurde.

Zum Gedächtnisse dos Namensfestes weiland Ih re r  M ajestät der Kaiserin 
Elisabeth  hatten L ehrer und Schüler am 19. November einen gemeinsamen Schul­
gottesdienst. Der L ehrkörper beteiligte sich ferner an der durch ein feierliches 
Hocham t begangenen F eier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner M ajestät des 
Kaisers und war bei den Seelenämtern fü r M itglieder des Allerhöchsten K aiser­
hauses vertreten.

Das erste Somester wurde am 9. F ebruar geschlossen, das zweite am 
13. F ebruar begonnen.

An Sonn- und Feiertagen hatten die Schüler in der Hauskapelle gemeinsamen 
Gottesdienst, und zwar das Obergymnasium um 8 Uhr, das Untergymnasium um 9 Uhr.

Das Harmoniumspiel besorgte der Septim aner Franz Trost, den Gesang 
leitete beim Gottesdienste teils der G esanglehrer solbst, teils der Septimaner 
Johann Dernovšek.

Zur hl. Deichte und Kommunion gingen die Schüler vorschriftsm äßig dreimal 
im Jah re ; anläßlich der Osterbeichte hatten sie an den Tagen vom 16. bis 19. März 
un ter der Leitung ihrer Katecheten geistige Exerzitien.

Dio Teilnahme an der FronloichnamsprozesSion unterblieb diesmal wegen 
Regenwetters.

Zu Pfingsten erhielten einigo vom H orrn Katecheten Dr. Alfons Levičnik  
vorbereitete Schüler das Sakram ent der hl. F irm ung; oinige gingen am Sonntage 
vor dom Feste des hl. Aloysius das erstemal zur hl. Kommunion.

Gestorben sind drei Schüler: Am 11. Ju li 1906 der vorjährige Schüler der
III. b. Klasse F ranz Vedcrnjak, am 15. Dezember 1906 der Septim aner K am illo  
B enedikt und am 3. Jun i 1907 der Septimanor F ranz Golob. Dem zwoitgenannten 
gaben alle L ehrer und Schüler der A nstalt, dom letztgenannten, in Oberlaibach 
Dahingeschiedenen, die Schülor seiner Klasse und drei L ehrer das Goleito zur 
letzten Ruhestätte. Auch an dem Begräbnisse des F ranz V edernjak nahmen m ehrere 
L ehrer und Schüler, welche damals noch in Laibach weilten, teil. Dor Verstorbenen 
wurde auch bei gemeinsamen Schulgottesdiensten godacht.

Mögen die braven, ihren Angehörigen allzufrüh entrissenen Jünglingo in 
F rieden ruhen!

Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 27. Juni. Nach einem gemeinsamen 
Dankgottesdienste in der Hauskapelle werden dio Semestralzeugnisse verteilt und 
hierauf die Schüler entlassen. ____________
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X I .

Förderung* der körperlichen Ausbildung.
Die Jugendspiele, unter der Leitung des suppl. Gymnasiallehrers Robert Ifenda, 

wurden auch heuer, teils auf der vom löblichen M agistrate der Landeshauptstadt 
Laibach überlassenen Wiese an der Laterm annsallee, teils auf Ausflügen in die 
Umgebung m it demselben Betriebe wie im V orjahre wieder aufgenommen und 
nach Maßgabe der W ettergunst fleißig gepflegt. Dio Anzahl der teilnehmenden 
Schüler war im Herbste größer als im F rü h jah r und im Sommer. Die Spiele und 
die Ausflüge begannen an den schulfreien Nachmittagen um 2 Uhr ,  seit 11. Mai 
jedoch erst um 4 Uhr, beziehungsweise die Ausflüge um 3 Uhr. An den Spielen 
und besonders an den Ausflügen beteiligten sich heuer auch die Schüler der 
oberen Klassen m it regem Interesse in größerer Anzahl. Jene Schüler, dio in den 
verschiedenen Erziehungsinstituten untergebracht sind, beteiligten sich an den 
geineisamen Spielen nicht, da die betreffenden Institute ihre eigenen Spielplätze haben.

In der nachfolgenden Tabelle ist eine Übersicht über den Betrieb der Spiele 
und Ausflüge gegeben.

Spieltag: Spieldauer
(Stunden):

Teilnehmer:

1906:

Spielplatz:

25. September 4 100 Ausflug nach Kaltenbrunn 
und auf den Exerzierplatz

26. 2 100 Spielwiese
29. 4 120 Ausflug auf den Golovec

2. Oktober 2 130 Spielwiese
3. » 4 100 Ausflug auf den Šiškaberg
6. 2 100 Spielwiese
9. 3 100 Ausflug auf den Šiškaberg

10. 2 110 Spielwiese
11. 4 110 Ausflug auf den Golovec
13. 3 120 Spielwiese
20. 4 90

1907:

Ausflug auf den Golovec

3. April 2 100 Ausflug auf den Šiškaberg
18. » 3 90 >
20. » 3 100 Ausflug auf den Golovec
23. » 4 100 Ausflug auf den Exerzierplatz
24. » 2 120 Spielwiese
25. » 3 60 Ausflug auf don Golovec

4. Mai 2 50 Ausflug auf den Šiškaberg
7. » 2 90 Spiolwiese
8. » 2 90 ' »

11. » 2 90 »
15. » 2 80 »
16. » 3 50 Ausflug auf don Šiškaberg
25. » 2 80 Spiolwiese



60

Spieltag: Spieldauer 
(Stunden):

Teilnehmer: Spielplatz:

28. Mai 2 80 Spielwiese
29. » 2 60

1. Juni 2 80
4. » 3 90 »
5. » 4 60 Ausflug auf den Siškaberg
6. » 4 60 Ausflug auf den Golovec
8. » 4 80 Ausflug auf den Siäkaberg

11. » i 'A 90 Spielwiese
12. » 2 80
13. » 2 80 *
15. » 2 80 >
19. » 2 90 »
20. » 2 90 »
22. » 2 90 »

Neu angeschafft wurden zwei Croquetspiele, zwei große Fußbiille, zwölf Tennis- 
bälle und eine Trompete.

Das Schlittschuhlaufen und das Rodeln konnten infolge des dazu sehr gün­
stigen W inters fleißig betrieben werden. Ebenso herrschten für das Baden sehr 
günstige Verhältnisse. U nter den Schülern befindet sich eine größere Anzahl Rad­
fahrer, die die günstige W itterung fleißig zu kleineren oder größeren Ausflügen 
benützten. U nter den 607 öffentlichen Schülern am Schuljahrschlusse waren 204 Rad­
fahrer, 229 Schlittschuhläufer und 335 dos Schwimmens kundig.

X I I .

Mitteilungen, den Beginn des Schuljahres 1907/1908 
betreffend.

Das Schuljahr 1 907 /08  wird am 18. September m it dem heiligen Geistamto 
eröffnet werden.

Bezüglich der Schüleraufnahm e gelten nachfolgende Bestimmungen:
a) Schüler, welche in die I. K lasse  n e u  e in tre te n  wollon, müssen das zehnte 

Lebensjahr vollendet haben oder noch im Ja h re  1907 vollonden und sich hierüber 
durch Beibringung des Tauf- oder Geburtsscheines ausweisen. Sie haben sich in 
Begleitung der E ltern  oder deren S tellvertreter bei der Gymnasialdircktion persönlich 
zu melden und, wenn sie ihro Vorbildung an einer Volksschule gonossen haben, 
ein Frequentationszougnis (Schulnaehrichten) vorzulegen, welches un ter ausdrücklicher 
Bezeichnung seines Zweckes die Noten aus dor Religionslehro, der U nterrichtssprache 
und dem Rechnen zu enthalten hat.

Auch ist bei dor Anmeldung von den E lte rn  oder deren S tellvertretern die 
E rklärung abzugoben, ob die Aufnahme dos Schülers in die d e u t s c h e  oder in 
die s l o w e n i s c h e  Abteilung der I. Klasse angestrebt wird.

Die wirkliche Aufnahme in die I. Klasse erfolgt auf Grund einer gut bestan­
denen Aufnahmsprüfung, bei welcher folgonde Anforderungen gestellt worden: In



61

der R e l i g i o n  jenes Maß von W issen, welches in den ersten vier Jahreskursen 
einer Volksschule erworben werden kann; in der U n t e r r i c h t s s p r a c h e  (deutsch, 
resp. slowenisch) F ertigkeit im Lesen und Schreiben, auch der lateinischen (beziehungs­
weise deutschen Schrift), Kenntnis der Elem ente aus der Form enlehre, F ertigkeit 
im Analysieren einfach bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Ortho­
graphie; im R e c h n e n :  Übung in den vier G rundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

F ü r  d iese A u fn ah m sp rü fu n g  s in d  zw ei T erm in e  bestim m t; der erste fällt 
auf den 6. J u l i ,  der zweite auf den l ß .  S e p t e m b e r .  Anmeldungen hiezu 
werden in der D irektionskanzlei am 3 0. J u n i ,  resp. am 1 5 . S e p t e m b e r  ent­
gegengenommen.

In jedem  dieser Term ine wird Uber die Aufnahme endgültig entschieden. Eine 
W iederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben oder an einer anderen 
Anstalt, ist unzulässig.

Diejenigen Schüler, welche im Juliterm in in die I. Klasse aufgenommen wurden, 
haben erst zu dem feierlichen Hochamt am 18. September zu erscheinen.

Jeder n eu  au fgenom m ene Schüler hat am ersten Schultage (19. September) 
eine Aufnahmstaxe von 4  K  20 h  und einen Lehr- und Spielm ittelbeitrag von
2 K  40 h  zu entrichten.

b) Die Aufnahme in die II. b is  V III. K lasse n eu  e in tre te n d e r  Schüler erfolgt 
am 16. Soptember von 9 bis 12 Uhr. Dieselben haben den Tauf- oder Geburts­
schein, die beiden letzten Zeugnisse, etwaige Schulgeldbefreiungs- oder Stipendien- 
D ekrete beizubringen und eine Aufnahmstaxe von 4 K  20 h  nebst einem Lehr- und 
Spielm ittelbeitrag von 2 K  40  h  zu erlegen.

c) Die d iesem  G ym nasium  b e re its  an g eh ö ren d en  Schüler haben sich am 
17. September vormittags mit dem Semestralzeugnisse zu melden und einen Lehr­
end Spielm ittelbeitrag von 2 K  4 0  h  zu erlegen.

Die N achtrags- und W iederholungsprüfungen sowie die eventuellen Aufnahms- 
Prüfungen fü r die II. bis VIII. Klasse finden am 16. und 17. September statt.

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 40 K  und muß von den Schülern der
I. Klasse im ersten Semester in den ersten drei Monaten, in allen anderen Fällen 
aber in den ersten sechs W ochen eines jeden Semesters entrichtet werden. Von 
der ganzen oder halben Zahlung desselben können nur solche w ahrhaft dürftige 
oder mittellose Schüler befreit werden, welche im letzten Semester einer Staats- 
M ittelschule als öffentliche Schüler angehört und in den Sitten dio Note «lobens­
wert» oder «befriedigend», im Fleiße «ausdauernd» oder «befriedigend» und im 
Fortgänge wenigstens dio erste allgemeine Fortgangsklasse erhalten haben. Solche 
Schüler, wenn sie um ganze oder halbe Schulgeldbefreiung bittlich einschreiten 
wollen, haben ihre diesbezüglichen, an den k. k. Landesschulrat gerichteten Gesuche 
m it dem letzten Semestralzeugnisse und dom legal ausgestellten M ittellosigkeits- 
Ausweise, welcher nicht über ein Ja h r  alt sein darf, in den ersten acht Tagen 
eines jeden Semesters bei der D iroktion zu überreichen. Spätere Gosuclic werden 
nicht m ehr angenommon.

Öffentlichen Schülern der I. Klasse kann die Zahlung des Schulgeldes fü r das
I. Semester bedingungsweise bis zum Semesterschlusse gestundet worden. Um diese 
Stundung zu erlangen, ist binnen acht Tagen nach Beginn des Schuljahres bei der 
D irektion ein an den k. k. Landesschulrat gerichtetes Gesuch zu überreichen, welches 
m it einem vor nicht m ehr als einem Ja h re  legal ausgestellten Mittellosigkeits- 
Zeugnisse belegt sein muß.
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Nach den Bestimmungen des Erlasses des k. k. Landesschulrates für Krain 
vom 28. August 1894,  Z. 2354 ,  dürfen Schüler, welche nach ihrem  Geburtsorte 
und nach ihren Fam ilienvcrhältnissen dem Bereiche der k. k . Bezirkshauptm ann­
schaften Krainhurg, Radmannsdorf, Rudolfswert und Tschernembl und dein Bereiche 
der k. k. Bezirksgerichte L andstraß , Nassenfuß, W eixelburg und Stein angeboren, 
hierorts nur ausnahmsweise in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen mit 
Genehmigung des k. k. Landesschulrates aufgenommen werden.

Die r .  T. Angehörigen jener Schüler, welche einer solchen Genehmigung be­
dürfen, werden daher aufgefordert, sich dieselbe vom k. k. Landessschulrato recht­
zeitig zu beschaffen.

Die Direktion.

Naznanilo o začetku šolskega leta 1907/1908.
Šolsko leto 1907 /08  so začno dnč 18. septem bra s slovesno mašo.
Za sprejem  učencev veljajo te-le določbe :
a )  Učenci, ki želč nanovo  v s to p iti v I. r a z re d ,  se m orajo sprem ljani od 

staršev ali njih  namestnikov, osobno oglasiti pri gimnazijskem ravnateljstvu tor s 
krstnim  (rojstnim) listom dokazati, da so že izpolnili deseto loto svoje starosti 
ali ga izpolnijo še v letu 1907. Oni, ki so se doslej poučevali v ljudski šoli, naj 
se izkažejo v. obiskovalnim izpričevalom in redi iz veroznanstva, učnega jezika in 
računstva.

P ri oglasitvi naj starši ali n jih  nam estniki tudi izpovedo, naj so li učenec 
sprejm e v n e m š k i  a l i  s l o v e n s k i  o d d e l e k  I. razreda.

Sprejet pa je  učenec v I. razred šele tedaj, ko jo prebil z dobrim uspehom 
sprejem no izkušnjo, pri kateri so zahteva sledeče: «Iz v e r o z n a n s t v a  toliko 
znanja, kolikor si ga more pridobiti v prvih štirih  letnih tečajih ljudske šo le ; v 
u č n e m  j e z i k u  (nemškem, oziroma slovenskem) spretnost v čitan ju  in pisanju, znanjo 
početnih naukov iz oblikoslovja, spretnost v analiziranju prosto razširjenih stavkov, 
poznavanje pravopisnih p rav il; v r a č u n s t v u  izvežbanost v štirih  osnovnih računskih 
načinih s celimi števili.»

S pre jem ne iz k u šn je  se bodo v ršile  v dveh  o b r o k ih : p rv i obrok jo dnd
6. ju lija , d ru g i obrok dnč 16. septembra. K tem izkušnjam  naj so učenci oglase 
v ravnateljski pisarni dn<5 30. junija, oziroma 15. septembra. V vsakem teh obrokov 
se o sprejem u končno določi.

Sprejem no izkušnjo na istem ali kakem  drugem zavodu ponavljati ni dovoljeno.
Učencem, ki so bili meseca ju lija  v I. razred sprejeti, je  priti šele k  slovesni 

sv. maši dnö 18. septembra.
Vsak nanovo spreje t učenec m ora prvoga šolskega dne (19. septembra) plačati 

4 K  20 h  sprejemščiuo in 2 K  40  h  prispevka za učila in igralno pripomočke.
h) V II. do V III. ra z re d  nanovo  vstopa joč i učenci se bodo sprejem ali dntf

IG. septem bra od 9. do 12. ure. Oni naj s seboj prineso krstn i (rojstni) list, šolski 
izpričevali zadnjega leta in, ako so bili šolnino oproščeni ali so dobivali ustanove, 
tudi dotične dekrete. Plačati jim  je  4  K  20 h  sprejemščine in 2 K 40 h  prispevka 
za učila in igralne pripomočke.

c) Učencem, k i so dosle j ob iskova li ta  zavod, se je  javiti dnri 17. septem bra
dopoldne s šolskim izpričevalom zadnjega polletja ter plačati 2 K  40 h  prispevka
za učila in igralne pripomočke.
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Dodatno in ponavljalno izkušnje, istotako sprejem ne izkušnjo za II. do VIII. 
razred so bodo vršile dnč 16. in 17. septembra.

Šolnina znaša za pol leta 40  K. To m orajo učenci I. razreda za prvo pol­
letje plačati v prvih treh  mesecih, v vseh drugih slučajih pa v prvih šestih tednih 
vsakega polletja. Cele ali polovične šolnine se morejo oprostiti le učenci, ki so res 
revni ali nimajo nobene podpore, ki so bili v zadnjem polletju javni učenci kake 
državne srednje šole te r  so dobili v nravnosti red «hvalno» (lobenswert) ali «po- 
voljno» (befriedigend), v pridnosti «vztrajno» (ausdauernd) ali «povoljno» (befrie­
digend), v učnem napredku pa vsaj splošni prvi red. Učencem, ki hočejo prositi 
celega ali polovičnega oproščen j a šolnine, je  vložiti dotično na c. kr. dež. šol. svčt 
naslovljeno prošnjo pri gimnazijskem ravnateljstvu v prvih osmih dneh vsakega 
polletja. Prošnji je  p ridejati šolsko izpričevalo zadnjega polletja in zakonito izdelano 
ubožno izpričevalo, ki pa ne sme biti starejše nego eno leto. Poznejše prošnje se 
ne sprejmo.

Javnim  učencem I. razreda se more plačanje šolnino za prvo polletje pogojno 
odložiti do sklepa prvega polletja. Kdor hoče to odložitev doseči, mora v osmih 
dneh po pričetku šolskega leta pri gimnazijskem ravnateljstvu vložiti na c. kr. dež. 
šol. svet naslovljeno prošnjo, kateri je  pridejati zakonito izdelano, ne več nego 
eno leto staro  ubožno izpričevalo.

Po naredbi c. kr. deželnega šolskega svčta od dnč 28. avgusta 1894. 1., 
štev. 2354, se sinejo učenci, ki po svojem rojstvu ali po rodbinskih razm erah 
pripadajo ozemlju c. kr. okrajn ih  glavarstev v Črnomlju, K ranju, Novem mestu in 
Radovljici in ozemlju c. kr. okrajn ih  sodišč v Kamniku, Kostanjevici, M okronogu 
in Višnji gori, na tukajšn ji gimnaziji sprejem ati le izjemoma v posameznih, poseb­
nega ozira vrednih slučajih in to le po dovoljenju c. kr. deželnega šolskega svčta.

P. u. starši onih učencev, ki potrebujejo takega dovoljenja, se torej opozarjajo, 
da si ga pravočasno po posebni prošnji p risk rb i pri c. kr. deželnem šolskem svetu.

Ravnateljstvo.





Anhang.

Alphabetisches Schülerverzeichnis am Schlüsse des 
Schuljahres 1906/07.*

I. a. Klasse.
B ahovec Leo aus L aibach.
Bolaffio Feruceio  au s š išk a .
C ujn ik  F ra n z  au s  Graz.
D am isch E rw in  au s  Laibach.
D örnfeld  H erb ert, l t i t t .  v., aus Linz. 
E gger Leopold aus Laibach.
J a n sa  V ik to r, R i tt ,  v., aus C zernow itz. 
K onschegg T heodor au s K ra in b u rg . 
K risch  K a rl au s Laibach.
L uschan  E gon, K itt, v., au s Laibach. 
P alm e F ra n z  au s Laibach.
I ’avloeie F ra n z  au s L aibach.
P irk e r  F ra n z  aus T rnovo bei Görz. 
P irk e r  R ichard  au s T rnovo bei Görz. 
P iščane  J u s tu s  au s  R ojano bei T rie s t.

P o lak  F ra n z  au s  Ig lau  in  M ähren. 
Schiffrer A d a lb ert aus N eu m ark tl.
S korp ik  F e lix  au s  Laibach.
S trze lb a  H u b ert aus G crbin bei L itta i .  
T ro s t V inzenz aus W oditz.
T ru g er G abriel aus Tolm ein  i. K ü sten lan d e . 
V allen tsch ag  O tto  au s Laibacli.
V av fik  K a rl au s  A gram .
W ratsc lik o  A dolf a u s  Laibach.
Z ehrer A u g u st au s  L aibach.

Privatist:
O rnste in  P a u l au s  V elden am  W örthersee  

in  K iirn ten .

I. b. Klasse.
A dam ič A nton  au s G a tin a  bei Großlupp. 
B aričevič Jo se f au s Pola.
B ern ik  V a len tin  au s Laibach.
B ertoncelj V a len tin  aus D obrava bei K ropp. 
B e te tto  E ugen  au s Laibach.
Dobida K arl au s  K ra in b u rg .
F lo rjanč ič  Jo h an n  aus Laibach.
Golobič M a tth ia s  au s Laibach.
Gore Jo se f au s  L aibach.
G rašek Ja n k o  au s S te in .
G regorin R afae l au s Črnuče.
H a rtm a n  Jo se f au s  Laibach.
H očevar S ta n k o  au s  O berfornig b. Z irk lach . 
K ern  T heodor au s  Loitsch .
K o m o tar C yrill aus O berlaibach.
K orošec A n to n  au s K oprivn ik  'i. d.W ochein. 
K ropivn ik  R udolf au s  Laibach.
L av rin  Jo h a n n  a u s  Laibach.
L enger F e rd in an d  au s  L aibach.
Levee Iv a n  aus Laibach.
Lovšin  A n ton  au s R eifn itz .

M a tk o  F ra n z  au s L aibach.
M ejač Vinzenz a u s  M öttn ig .
Mod'ic A lois au s R akek .
N aglič  V ladko aus š išk a .
P leiw eiss M irko au s  Laibach.
P rim ož Jo se f  aus Laibach.
Schiffrer S tep h an  au s  A ltlack .
Selilegl Iv an  aus H ra s tje  bei S lav ina. 
S m iljan ič  M arko aus R adatov ič  in K roa tien . 
S odnik  R udolf au s L aibach.
S u y e r Vaso aus Laibach.
Širca F ran z  au s  Š tu r ije  bei I la id en seh a ft. 
Tom inec M ax im ilian  au s  Laibach.
V edlin S ta n k o  au s  S te in .
Vene Jo se f au s G ottschee.
V idm ar Jo se f au s  L aibach.
V rhovec A n to n  au s R udolfsw ert.
Z upan  Jo se f au s  Breznioa b. R adm annsdorf. 
Ž arg i C yrill au s  L aibach.
Z argi Iv a n  au s  S te in .
Zvan Leo au s S teinbüchel.

* Fetto Schrift bedeutet erste Klasse mit Vorzug. 
I. St.-G. 5



I. c. Klasse.
A schm ann C vetko au s Laibach.
B enedik S ta n is la u s  au s Sm lednik. 
B lum auer R obert au s Laibach.
B udinek Jo se f au s K ronau .
Černe A n to n  aus Fužine  bei H rušica.
Črne Jo se f au s B reg bei L it ta i .
D ebelak Jo h a n n  au s  L aas.
D okler M a rtin  au s Podrečje bei Dom žale. 
G jud A lexander aus Laibach.
G rabner P a u l au s S t. Oswald.
G rab rijan  H einrich  au s S t. V e it bei W ippach. 
G regorič B ožidar au s R an n  in  S te ie rm ark . 
I la b ja n  Jo h a n n  au s Peč bei W eixelburg. 
Ja v o rn ik  S ta n is la u s  au s V elika  Ž alin a  l>el 

W eixelburg.
Jem ec  E d u a rd  aus Laibach.
K om ar M ax im ilian  au s Laibach.
K orošec Jo h an n  au s Č ešnjica b. S red n ja  vas. 
K veder S ta n is la u s  au s Laibach.
L av rič  Jo se f au s Ju r je v ič a  bei Re'ifnitz. 
L ebinger K a rl a u s  L itta i .
L ekšan  Alois au s  B ukovje bei A delsberg. 
L iča r C yrill au s T rifa il  in S te ie rm ark . 
L ipovšek W ilhelm  au s  Laibach.
Lovšin  Jo sef aus Suš je  bei R eifn itz .

M aležič P e te r  au s  G orenja vas bei R eifn itz . 
M uc K a rl au s M üttling .
N ad rah  Ig n az  aus W eixelburg .
Oven Jo sef au s Laibach.
P e trič  E m an u el au s  Rudolfsvvert.
P irn a t  F ra n z  au s G ašpinovo bei Ortenegg. 
P itse lim an n  E d u a rd  a u s  S t. M arein  b. Groß- 

lupp.
P o n ik v a r A dolf au s S t. V eit bei Z irk n itz . 
P rezelj Jo h a n n  a u s 'N o v a  vas.
R ape Jo sef au s  lla fo lče  bei L ukow itz .
Roš Jo sef au s  Laibach.
Sajovic Leo au s K ra in b u rg .
S chüller M ilan  aus B abno polje  bei L aas. 
S irn ik  B arth o lo m äu s a u s  T acen  bei Laibach. 
Skubic A n to n  au s Dolenje Duplice b. Groß- 

lupp.
Š u ta r  F ra n z  au s Laibach.
T rav en  I l ija , W ilhelm  au s K upinac b. A gram . 
V erbič B ogom ir aus O berlaibach.
V itežn ik  F ra n z  aus S t. V e it bei W ippach. 
V rhovn ik  A n to n  a u s  Šiška.
Z alazn ik  Bogom ir au s Laibach.
Ž nidaršič  F ra n z  au s  Z denska va» bei G uten- 

feld.

II. a. Klasse.A

C clnar K a rl aus K la g en fu rt.
— D örnfeld  L o th ar, R itte r  v., au s L inz.

D ujc Alois au s  Z avrhek  im  K iisten lande.
~ G io rg i A lfons, Nobile de, au s  W ien. 

-K altenegger P au l, R i tte r  v., au s R ad m an n s­
dorf.

K lepac F ra n z  aus P rez id  in  K ro a tien .
K n y  R udolf au s  G raz.

— K osler Jo h a n n  aus Laibach.
K unz  K a rl au s Ig lau  in  M ähren.
L aurenčič  W a lte r  au s S tra ß  in  Se ierm ark . 
L iebezeit v. B urgschw ert K a il  au s  Görz. 
M odic V itk o  au s  Laibach.
M uck W alte r  au s  K ra in b u rg .
Pam m er L o th a r au s K n itte lfe ld  in  S te ie r­

m ark .

P e tje  V ik to r aus R ojano bei T riest. 
P e tr ic ek  K a rl aus G ottscliee.

~  P ra x m are r K onrad  au s G ottschce.
P u tic k  Jo h a n n  aus Laibach.

— Schw arz G o ttfried  au s In n sb ru ck .
-W eb e r  Jo h a n n  au s  P la tz e rn  bei P e tta u  in

S te ie rm ark .
— W ölfling  Benno aus L aibach.
—Zehrer F ra n z  au s Laibach.

Krankheitshalber ungeprüft:
"  M üller R ichard  au s  R aab  in  U ngarn .

Privat ist in:
M ardetsch läger H ilda aus W ien.

II. b. Klasse.
B ergan t F ra n z  au s  Podsm rečje.
B ezjak Jo h a n n  au s M arburg .
Brozovič A nton  au s L aibach.
G liha M axim ilian  au s M aunitz .
Gole Jo sef au s  A lben bei Suchen.
Gregorič M yron au s  Laibach.
H ofbek E dm und  au s Sid in Slaw onien. 
H ro v a t Alois au s W urzen  bei K ronau . 
Jeg lič  S ta n is la u s  au s  Selo bei R ad m an n s­

dorf.
Jo s in  E m an u el au s  Laibach.
K obler F ra n z  a u s  Lees.
K o m o tar M etliod aus O berlaibach.

K opFiva Jo h a n n  au s  Laibach.
Leiler H u b e rt au s R eifn itz .
L ukane M ax im ilian , E d ler v. Savenburg , aus 

L aibach.
M ejač A ndreas au s  K ap lja  vas bei Kom- 

m enda.
M ihelič E m erich  au s  V idem  bei S t. Georgen 

a. d. S ta in z  in  S te ie rm ark .
Modec Jo h a n n  au s  B rinovaica b. S t. Gregor.
N ovak  Leo au s  Laibach.
Orožen F ra n z  au s  Laibach.
P irkov ič  Jo h a n n  au s O berfeld bei S t. B a r­

thelm il.
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P ogačnik  Jo h a n n  au s Cilli.
P rem k  E d u ard  au s  Lukovica, bei Brezovica. 
Prezelj Jo sef au s  N eudorf bei Oblak. 
P u n g a rtn ik  M elchior aus M öttn ig . 
R av n ik a r Jo h a n n  aus Tschernem bl.
R osina E rn s t  au s  R atschach  bei S te inb rück . 
R učigaj P e te r  au s Bočna bei O berburg in 

S te ie rm ark .
S tra jh a r  Alois au s  G radišče bei S te in .

Š lajm er W lad im ir aus L aibach.
Š tra n ca r C yrill au s Š tra n ca rji bei W ippacli. 
Š tukelj A ndreas au s M öttn ig .
T om inšek S ta n is la u s  au s  Cillii.
T rav en  S tep h an  au s  W oditz.
U rbinc Jo sef au s  Ja v o r  bei Laibach. 
V rančič  W lad im ir au s Laibach.
W rinskele  A u g u st aus G roßlascliitz. 
Ž upnek Leopold aus U n terlo itsch .

II. c. Klasse.
čerčelc Jo h a n n  au s B ischoflack.
Debevec S ta n is la u s  aus Laibach.
D ernovšek D om inik aus Loke bei T rifa il. 
F le rin  Leo au s  S tein .
F lo rjanč ič  Ig n az  au s L aibach.
F ran z i F e lix  au s  D olsko bei S t. H elena. 
G olm ajer C yrill au s  Laibach.
Gorše F ried rich  au s Kollern.
G o stiša  F ran z  aus S ap iane  in  Is tr ien . 
H o fm ann  R udolf aus W ien.
H udnik  A lbin aus šiška.
ICobal V ik to r au s  Sanabor bei Col. 
K orenčan M a tth ia s  au s  L ubgo jna  b. Ilo rju l. 
K ozak F erd in an d  au s  L aibach.
K ra sn a  R udolf au s Laibach.
K reg ar F ra n z  au s Laibach.
K u re n t P h ilipp  aus Črnuče.
L ojk  B ornhartl a u s  Črniče im  K ü sten lande . 
M atekovič  K a rl aus Laibach.
M esesnel F ra n z  aus C ervignano im  K üsten - 

lande.
M iklič Jo h a n n  a u s  R eifn itz .
N ovak  F ra n z  au s  L oitsch.

N ovak  K arl au s  V rhpolje  bei S te in . 
O m ahen G u stav  au s  A delsberg.
P av šič  A lbin au s  Laibach.
Pelan  O tto  au s  Laibach.
P e te lin  A n ton  au s  K am n ik  bei P resser. 
P leh an  S ta n is la u s  a u s  Laibach.
P očivavn ik  A lois aus Laibach.
Požlcp A n to n  au s  Laibach.
Prezelj F e rd in an d  au s  L itta i .
Sič F ra n z  au s S t. V e it l>ei Laibach.
S irk  F ra n z  au s  Laibach.
Sziillich Jo sef au s  D olenja vas bei Loitsch. 
Šavli A ndreas au s L aibach.
T rče lj A n ton  aus S tu rije  bei W ippacli. 
T ro š t Jo se f au s P od g ra je  im  K üsten lande . 
U rbančič  V a len tin  aus Laibach.
V au p o tič  Jo h a n n  au s N eu m aik tl.
V erbič Jo h a n n  au s Oberlaibacli.
V rhunec V inzenz au s  Laibach.
Zlobec M arius au s  T rie s t, 
ž itn ik  Alois au s K aro linengrund , 
žu žek  A lois au s  G ornje l le t je  bei Groß- 

lascliitz.

III. a. Klasse.
B am berg R obert au s Laibach.
B rix y  Georg au s Ö aslau in Böhmen.
Deu V ik to r au s  L aibach.
G aber F ran z  au s  G örtschacli.
K rašovec Ivo aus G roßlupp.
Jo rd is  Jo h an n , F re ih e rr  v. L ohausen , aus 

Kirehbafeh in  S te ie rm ark .
K itta g  W ilhelm  au s  Tschernem bl.
K leč K a rl au s L aibach.
K le tten h am m er Jo h a n n  au s K lag en fu rt. 
K lim esch R aim und  au s P rag .
K onschegg E rich  au s L it ta i .

K ra k e r A lois au s  M annersdorf in  N ieder- 
österreieh .

L enarčič  F ra n z  au s Laibach.
L uckm ann  N o rb e rt au s  Laibach.
L u k m an n  Alois au s  L aibach.
L uschan  E duard , R itte r  v., au s  Laibach. 
L u tm an n  K a rl au s T rie st.
M asič P a u l au s Laibach.
O berw alder T hom as au s Dom žale.
Pucskö R einhold au s  L aibach .
S te d ry  G aston  au s  T rie st.
W ollf E rich  au s B udapest.

III. b. Klasse.
A ljančič  E rn s t  au s Treffen.
A rko  Leopold au s  D ane bei R eifn itz . 
B e rg an t S ta n is la u s  aus Laibach.
B ezlaj M ichael au s S tep h an sd o rf b. Laibach. 
Bežek R ichard  au s S te in .
C an k ar R udolf au s  Šid in  Slaw onien, 
čenčič  F ra n z  au s Selca.
Č ešarek F ra n z  au s D eutschdorf b. R eifn itz .

čo š F ran z  au s P rcrovo  bei G roßlupp. 
F ab jan č ič  W lad islau s au s B učka.
F le rin  K a rl au s  G oričica bei Dom žale. 
G jud M iroslav  aus Laibach.
H a fn er W lad im ir aus Podgorica bei G u ten ­

feld.
H rib a r Leopold aus T rnovce bei Z la to  polje. 
H u d n ik  A dolf aus Žlebič bei R eifn itz .
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Jen k o  A ugust au s Laibach.
Je r in a  F ran z  au s  S in ja  Gorica bei Ober- 

laibaoh.
K a lan  Jo h an n  au s Sulla  bei B ischoflack. 
K lem enčič Jo sef au s  Podgora  bei L u s tta l . 
K ogoj F ra n z  au s  K ronau .
K okalj A n ton  aus Laibach.
Kos Iv an  au s S t. H em m a in S te ie rm ark . 
K ošak  A n to n  au s B ischoflack.
K ržič  A n to n  aus R a k itn a .
K u re n t V a len tin  au s  A lten m a rk t.
L ederhas R aim und  au s Laibach.
L esar Alois au s  Soderscliitz.
L esar Jo h a n n  aus S la tn ik  bei Ito ifn itz . 
Levee F ran z  aus Laibach.
L ik a r S ta n is la u s  au s  Laibach.

M atkovič  M artin  au s P o n ik v a  l>e.i Jesenice 
a. d. Save.

M avrič  D avorin  au s W ochelner F e is tr itz . 
O m ersa Iv a n  au s N e u m ark tl.
P ah o r L evoslav  au s  Spielfeld  in  S te ie rm ark . 
P ak iž  F ra n z  au s  D ane l>ei R eifn itz .
P e te lin  Iv an  au s  B u tte  C ity  in  N ordam erika . 
P re tn a r  Jo se f au s P o ljš ica  Ixn Göriach. 
Rome A n to n  aus S ta ra  vas bei Großlupp. 
Schöner F e rd in an d  au s Leskovec. 
S parliakelj K a r l  au s  Š tan g a  bei L it ta i .  
Sucher E dw in  aus P e t ta u  in  S te ie rm ark . 
Š la jm er Fedor au s  Laibach.
TomC A lois au s  Zalog bei S t .  M arcin. 
T rd in a  Iv a n  au s  Laibach.
Z am ida P a u l au s  L aibach.
Ž agar F ried rich  au s Laibach.

III. c. Klasse.
A m brožič Jo sef aus G oriča vas bei R eifn itz . 
B eniger G uido aus Laibach.
Gerne Jo sef au s  L itta i .
D ekleva A u g u stin  au s V rem ski B rito f. 
Gnjezda E m il au s R ak ek  bei Z irkn itz . 
Jan ež ič  P a u l au s T rie st.
Jes'ih A dolf au s  Loke bei T rifa il  in  S te ie r­

m ark .
K avčič Jo se f au s Laibach.
K lavs S tep h an  au s Podgorica bei G utcnfeld . 
K obler W lad im ir a a s  D rachenburg  in  S te ie r­

m ark .
K ru h  Jo h a n n  au s Adelsberg.
K ü s te r  A u g u stin  au s  Laibach.
Lebinger H einrich  au s  L it ta i .
L ik a r R udolf aus L aibach.
M agolič L udw ig au s  Dom žale.

M atö  A u g u st aus L aibach.
M ehle A u g u s tin  au s  Laibach.
P e tkovšek  Jo h a n n  au s H otedršica . 
P od o b n ik ar P a u l au s  Dobrova.
R abič  E rn e s t au s  Lengenfeld.
R aiuoves Jo h a n n  aus Črnuče.
R azp o tn ik  A n to n  au s M öttn ig .
R em s F ran z  au s Blagovica.
S kub ic  A n to n  au s  S livn ica  bei S t. M arein. 
S tru k e l F ra n z  au s L aibach.
S tu p n ik  Jo h a n n  au s Z denska vas b. G u ten ­

feld.
T iegel K a rl au s Rob.
Tom inec S ta n is la u s  au s Laibach.
T ro ja r  S tep h an  aus A ßling.
W ag n er R udolf aus Laibach.
Zorec V inko aus Laibach.

IV. a. Klasse.
B arto l S tep h an  au s R eifn itz .
C elnar F ra n z  au s M ürzzuschlag.
F a k in  Jo se f aus Itep en tab o r im K ü sten lan d e . 
Götzl K a rl au s  Laibach.
H udovernig  Jo sef au s  Laibach.
K eller W ilfried  au s Laibach.
K ostenzer E rw in  au s  Innsb ruck .
K ostenzer Oswald au s B runeck in T iro l. 
K u n s te i A lfons au s K n itte lfe ld  in  S te ie r­

m ark .
L ich tenberg  A lb ert, G raf, au s  S t. V e it bei 

Laibach.
Moro F riedrich  au s Laibach.
O brist A laricli au s Innsb ruck .

R citz  Jo h a n n  au s  K reß n itz  in  K ra in . 
R uprech t H e rib e rt au s B is tr itz  am  H ostcin  

in MUhnen.
Sehm idinger M axim ilian  au s S te in .
Sp ille r R udolf au s  Laibach.
S te inherz  T heodor au s Laibach.
S to x rc ite r  K o n rad  aus A uronzo in  I ta lien . 
T e r tin ek  F ra n z  aus F ranzdorf,
T rav n e r Leo au s L aibach.
W ra tsch k o  K a rl au s  Z ara.

Krankheitshalber ungeprüft: 
S c h a u ta  llu g o  au s H am m erstie l bei Laibach.

IV. b. Klasse.
Anžič A nton  aus D obrunje.
D em šar F ran z  aus R udno bei Sclzach. 
Dežela Jo h a n n  au s  Pečn ik  bei Ledine. 
Dobida Jo sef au s Laibach.
F a b ija n  Jo h a n n  au s O berfeßnitz.

H iti  V inzenz au s L aibach.
Jeb ač in  W lad im ir au s  Laibach. 
Je rm a n  Jo h a n n  au s  G urkfeld .
Ju rm a n  F ran z  au s  B ischoflack.
K a jd iž  A ndreas aus M lino bei Veldes.
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K avčnik  W lad im ir au s K ra in b u rg .
K lju n  Jo h a n n  au s R eifn itz .
K oblar F ra n z  au s E isn ern .
K ogovšek F ra n z  au s R ovte.
Kos Jo sef au s Sehw arzenberg  b. B illicligraz. 
L ederhas L judev it au s  Laibaeli.
L u sch ü tzk y  K a rl au s Ober-Ležeče.
M ežek Fi'anz aus L it ta i .
M ožina F ran z  au s  R ak itr iik  bei S lav ina. 
M unda F ra n z  au s M alirenberg in  S te ie rm ark . 
N ovak  S ta n is la u s  au s Laibach.
O m an A n to n  au s  L ip ica  bei B ischoflack. 
P av lin  Leo au s  T rie s t.
P e tr ič  F ra n z  au s Laibach.

P la tiš a  Jo h an n  au s  S t. Osw ald bei B ischof­
lack.

Sedlak  Jo sef aus V elika  R ačn a  bei K opanj. 
Sedm ak A n to n  aus K o ritn ice  bei G ra fen ­

brunn .
Senekovič D rag o tin  au s L aibach.
Sobočan Iv an  au s  G um ilica in U ngarn . 
S ta re  Jo sef aus P lan in a .
V avpetič  F ran z  aus Podgorje  bei S te in . 
V ind išar Jo h a n n  au s M itte rfe ic h tin g  bei 

K ra in b u rg .
V rhovec K a r l aus R udolfsw ert.
Žužek B ogdan au s Laibach.

IV. c. Klasse.
B atag e lj Jo h a n n  au s G oren ja  vas bei K ra in ­

burg.
B audek  Jo h a n n  au s  Slivnica bei G roßlupp. 
Bergoč Jo sef au s  L ipica im  K üsten lande . 
B ezjak  B ran is lav  aus M arburg .
B regar A n ton  au s  G radec bei L itta i .  
D eghenghi H ein rich  aus Pola.
G orjanec A ndreas au s  Adelsberg.
H a rtm a n  F ran z  au s  Laibach.
H v a la  H ieronym us au s Laze.
Ižan c  R afae l aus Laibach.
Ja k o lin  A lois au s  Laibach.
J e ra s  Jo sef au s  Laibach.
K apus F ran z  aus Steinbüchel.
K ošir M ax aus Laibach.
L avrenčič  V ik to r au s S t. P e te r  b. Adelsberg. 
L ipali F ra n z  aus D obrunje.
L u š trek  F e lix  au s V erje.

P av lič  R a im u n d  au s  B ischoflack.
P av lin  Jo se f au s  L aibach.
P la sk a n  Jo h a n n  au s  F ra ß lau  in  S te ie rm ark . 
P reb il F e rd in an d  au s  G ornji Prelcer bei 

M oräu tsch .
P re tn a r  Jo sef au s  V elika  D olina b. G urkfeld . 
P r ija te lj  Jo h a n n  au s  G ora bei Soderschitz. 
R opič E d u a rd  au s  Laibach.
R u p a r F ra n z  au s  B ischoflack.
S ch o tt F ra n z  aus Laibach.
S la jp ah  F ra n z  au s  L aibach.
,Šubic C yrill au s  Pö lland  bei Bisclioflaek. 
T om an C yrill au s  M oräu tsch .
T reo L orenz a u s  Laibach.
T u rk  A lois au s S t. Georgen bei H ra s tn ik  in 

S te ie rm ark .
V odnik Jo h a n n  au s  Podolnica  bei H orju l. 
Ž ibert S im on au s  M ali R akitovec.

V. a. Klasse.
Čuden F ra n z  au s D ragom er.
F ab ian i F ried rich  aus M arburg .
H önigm ann H erb ert aus G ottschee.
H u tte r  A ndreas au s W ien.
J a k litsc h  A n ton  au s M itte rd o rf.
Jenč ič  S a lv is lav  aus S ittich .
K H ar R ichard  au s  Laibach.
K lim ek S ta n is la u s  au s  G rad  bei Veldes. 
K onschegg Georg au s R adm annsdorf. 
K ozak Jo sef aus Laibach.
K ulavics O tto  au s H in te rb rü h l in  N ieder­

österreich .
Lobe Jo h a n n  au s  E bentaL

M asič V ik to r au s  L aibach.
Palouc  M axim ilian  au s  Laibach.
S ch uster Ju liu s  au s  Laibach.
S ta je r  F ra n z  au s  W ippacli.
S tu p ica  Jo se f au s  Soderscliitz.
Tom inec Jo h a n n  au s Laibach.
T ro lia  V ik to r au s  B abno polje bei R akek. 
T r tn ik  A lb ert au s L aibach.
T scliada L udw ig au s  L aibach.
V erbič F elix  au s O berlaibach.
W ittin e  H einrich  au s  L iclitenbach.
Z alar L udw ig  aus Laibach.
Z alete l R udolf au s Laibach.

V. b. Klasse.
B urger Jo h a n n  au s R eifn itz , 
čopič Jo sef au s T rie s t.
D etela  F ra n z  au s  R udolfsw ert.
H illm ay r A dolf, R itt ,  v., au s  R atsch ach  in 

Ober k r  ai n.
Jan ež ič  M irko au s Aicli.
K ošiček Jo sef au s Laibach.

K ru šie  Jo h a n n  a u s  M annsburg .
L e tn a r  Jo h an n  .aus Laibach.
L okar F ra n z  aus Laibach.
M ešek Jo h a n n  au s  L it ta i .
O ražem  Jo h a n n  au s  Goriča vas bei R e ifn itz . 
O tu jac  Georg au s B ischoflack.
PojG Jo se f aus Padova  bei. Osilnica.
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P o re n ta  Jo sef aus Peven bei Bischof lack, 
lte sm an  A n to n  au s V ig au n  in  O berkram . 
R upn ik  F ra n z  au s Zadlog b. Schw arzenberg. 
Sodnik  Jo se f au s  Laibach.
S ta n o n ik  M ax au s T ra ta  bei G orenja vas. 
S ušn ik  F ran z  aus V elika  K ostrev n ica  bei 

L itta i .
Š la jm er B oris au s Laibach.
Š tr i to f  S ta n k o  aus Laibach.

T o rk a r A n ton  au s Veldes.
T ro š t R udolf aus Podgra je  im  K ttsten lande. 
Z a lo k ar A n ton  au s  Topole bei M annsburg . 
Z bačnik  A lois au s  T rav n ik  bei L aserbach. 
Z baänik  Guido au s  Laibach.
Z orm an V inko au s  L aibach.
Z upan  Alois aus O bergöriach.
Ž arkovič F ran z  au s  M öttling .
Ž nidaršič  Jo sef aus N ad lesk  b. A lten m a rk t.

VI. a. Klasse.
B erg an t P e te r  aus S t. ICanzian bei Aich.
B rile j E rn s t  au s O berlaibach.
D örnfeld Jo h an n , R itt ,  v., au s  S t. P ö lten  in 

N iederösterreich .
F e rm an tin  F ra n z  aus Laibach.
H än d ler Jo sef au s  E ben  bei M orobitz.
K ind ig  O skar aus P ö rtsch ach  am  See in 

K ä rn ten .
K o stan jšek  M ichael au s Buče in S te ie rm ark .
K r a f t  W ilhelm  aus M itte rd o rf bei W artb e rg  

in S te ie rm ark .
K ran jec  F ra n z  aus P odsten je  bei Illy riseh - 

F e is tr itz .
K rau lan d  R ichard  au s  M aierlc bei Tsclier- 

nem bl.
K ro b a t Jo h an n  au s  M algern.
L udw ig  W ilhelm  au s  Laibach.
M ešiček Jo h a n n  a u s  M ali v rh  bei R an n  in  

S te ie rm ark .
M ich'itsch Alois au s  K otsclien  bei Rieg.
M ikuš Jo h a n n  aus R a k itn a .

M ilavec A n ton  au s  Jak o v ica  bei P lan in a . 
M ilavec H ugo au s  Z irkn itz .
M irn ik  F ra n z  au s  B abno bei Cilli in  S te ie r­

m ark .
Pek le  K a sp a r au s  G leinitz.
Porz F ra n z  au s  K oflern .
Požlep F ran z  ans Laibach.
Pucskö O tm ar au s  Laibach.
Rebolj K a rl au s  Suchen.
Schadinger R udolf au s Ainöd.
Schley Franz au s  K ra in b u rg .
S eku la  Jo sef aus Laibach.
S u ša  W lad im ir au s  Senosetsch.
Sorn Jo se f au s  Laibach.
V ag aja  F ran z  aus N euhaus bei L avam ünd 

in  K ä rn ten .
V idm ar K a r l au s L aibach.
W ratsch k o  F ran z  au s Zar».
Z upan  F ra n z  au s B rezje b. Sagor a. d. Save. 
Z u rl Jo sef au s H irisg ruben  bei Rieg. 
Ž eleznikar A lexander au s  L aibach.

VI. b. Klasse.
A m brožič M a tth ia s  au s  H rasten icc  bei Bil- 

lieligraz.
B izjak  Lorenz au s Adelsberg.
B o gata j Lorenz au s  A ltlack .
Bohinjec Jo se f au s  Lese bei N eu m ark tl. 
Brozovič F ra n z  au s  Laibach.
D ekleva Leo au s  V rem ski B rito f.
Gnidovec A n to n  au s  V elik i Lipovec bei Sei- 

senberg.
H iti F ran z  au s  M alin  l>ei N ova vas.
H odžar Jak o b  au s L itten b e rg  be'i F ried au  in 

S te ie rm ark .
K obal Bogom ir au s  G urkfeld .
K uhelj M iroslav  a u s  L aibach.
L enarčič  F ran z  au s  B rod bei Loitsch.
Levee R om an au s L aibach . .
M ejak  Ja k o b  au s  F ried au  in  S te ie rm ark . 
M eršolj F ran z  au s llad m an n sd o rf.
M ohorč Jo h a n n  aus Zgoša bei V igaun. 
M urko  R udolf au s B iš bei S t. W olfgang  in  

S te ie rm ark .

N aglič  M ilko aus L aibach.
N aglič  S lavko au s  Laibach.
Orožim  Jo se f aus G om ilsko in  S te ie rm ark . 
P e s to tn ik  Jo h a n n  au s K o s ta n j bei Tuchein. 
P e tr ič  G abriel aus P r i  C erkvi bei G utenfeld . 
P lev n ik  A n ton  au s T scliernem bl.
Poženel F ra n z  au s L oitsch .
R av n ih a r R om an au s Laibach.
R a v n ik a r G abriel aus L aibach.
Skebö W enzel au s  H in je  l>ci Seisenberg. 
S u y er P a u l au s Laibach.
Šubic Ivo  au s  B ischoflack.
V idm ar W lad im ir au s  L aibach .
V oršič A lois au s  B ratonečice bei G roßsonn­

ta g  in  S te ie rm ark .
V rančič  C yrill aus S av a  bei L it ta i .
V ran jek  Jo h a n n  aus S t. E g id i bei W öllan . 
Vrhovec S ta n im ir  an s R u d o lfsw ert. 
Ž g an jar Ig n az  au s  C esta  bei Videm.

VII. Klasse.
A dam ič A lois au s  G roß-Pölland bei R eifn itz . 
A ndolšek  O skar au s K ronau .
B loudek S ta n is la u s  au s  Id ria .
D ernovšek Jo h a n n  au s  H ra s tn ik  in  S te ie r­

m ark .

E rb en  Hugo aus H e rm an n s ta d t.
F ilip ič  Jo h an n  au s H o tav lje .
Gerlovič F ra n z  au s Župeča vas bei G urkfeld . 
G roznik A n ton  aus A lte n m a rk t bei W eixel- 

burg .
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G ruden Jo h a n n  aus V ojsko bei Id ria . 
H ollegha von H ollcgau  K a rl au s  Cilli. 
Jen k o  F ra n z  au s  L ipica bei B ischoflack. 
Jo n k e  Jo h a n n  au s Liclitenbacli.
K a s treu z  R o bert au s S ittich .
K üchler R ichard  aus Laibach.
K ošiček Jo h a n n  au s  Laibach.
K ram berger L udw ig  a u s  S t. L eonhard  in  den 

W .-B . in S te ie rm ark .
K reč S ta n is la u s  au s  Laibach.
K re je i W ilhelm  aus Laibach.
K rziw anek  K arl au s  P rag .
K u rn ik  A n to n  aus Laibach.
L under V ik to r au s G roß-Pölland b. R eifn itz . 
L usch ü tzk y  K a rl au s F ranzdorf.
M iselj W lad im ir au s Schw arzenberg b. Id ria . 
M linar F ra n z  au s R ovte.
Moro V ik to r au s Laibach.
Palčič  R udolf aus Laibach.
P fe ife r Jo se f au s  G urkfeld.

P re tn a r  F ra n z  au s Rečica bei Veldes. 
Pucskö A lexander aus Laibach.
R ubb ia  W alte r  au s Volosea in  Is tr ien . 
R u p rech t S ta n is la u s  aus Treffen.
Selineditz Jo h a n n  aus L aibach.
S ch o tt E m il aus Laibach.
Sedej F ra n z  au s T r a ta  bei Pö lland.
S k a la  Leo aus V rem sk i B rito f.
Šim enc Jo sef au s Podgora  bei L u stta J . 
Š tr ito f  N ik o lau s aus Laibach.
T ežak  M ark u s au s B ožakovo bei M öttling . 
T ro s t A n to n  au s W oditz.
Volc F ra n z  au s  L eu tsch  in  S te ie rm ark . 
V orbeck A lfred  v. au s S t. Georgen bei 

H ra s tn ik  in  S te ie rm ark .
V rtovec  Jo sef au s S t. V e it bei W ippacli. 
Z a liradn ik  Jo h an n  aus R akek .
Z orm an Jo h a n n  au s  L aibach.
Žužek O skar au s A delsberg.

VIII. Klasse.
A vsenek Jo h an n  a u s  V erbnje bei R ad m an n s­

dorf.
Brozovič Jo h a n n  au s  Laibach.
B rv ar Ig n az  au s B orje bei S t. L am prech t. 
F röhlich  A rm and  au s  L aibach.
G ressel Jo sef, E d ler v. B araga , au s  Laibach. 
H obltk  F elix  au s N ik low itz  in Schlesien. 
H očevar F ran z  au s Podpoljane bei Groß- 

lasch itz .
K avönik  Jo h a n n  au s  Laibach.
K oršič  H ugo au s K lau sen  in  T iro l.
K ošir F ra n z  au s  R eifn itz .
K risch  R ichard  aus Laibach.
K u re n t P h ilipp  au s H ra s tn ik  in  S te ie rm ark . 
M ahr A lfred  au s R a tsch ach  bei S te inb rück . 
M iklavčič Jo se f au s Laibach.
M uren  Jo sef aus G roß-N ußdorf bei R u d o lfs­

w ert.

N a tlačen  M ark u s au s  M anče l>ei W ippacli. 
Ü b erstar Ig n az  au s Zapuže bei R eifn itz . 
P av lin  F ran z  au s T r ie s t  
P re še rn  Jak o b  au s  V ig au n  b. R adm annsdorf. 
Pucskö R obert au s Laibach.
Rogelj Jo se f aus T ra ta  bei M ichelste tten . 
R uppe Georg au s U n te rlag .
R uppe Jo h a n n  au s  U n terlag .
S a rk  R udolf au s Laibach.
Šm it F ra n i  au s  R eifen  bei Veldes.
Sora  F ran z  aus Laibach.
T av čar Iv a n  au s L aibach.
T ekavčič  K a rl au s  Laibach.
T hom ann F e lix  aus L aibach.
V rančič Jo h a n n  aus L aibach.
V u rn ik  Jo h a n n  au s R adm annsdorf. 
ž e r ja v  Gregor au s H o h en ta l bei Aßling.





1874. Dr. Jos. Joh. N ejedli: E in  B e itrag  zu r A uflösung  u n b e s tim m te r  q u a d ra ­
tisc h e r  G leichungen.

1875. 1.) Dr. Jos. Joh. N ejedli: Die E rfa h ru n g  a ls  P ro b le m  d er P h ilo so p h ie . 
2.) M. P le teršn ik : V odnik , u č ite lj lju b lja n sk e  g im nazije .

1876. Fr. Šuklje: Die E n ts te h u n g  u n d  B edeu tung  des V erd u n er V ertrag es vom  
Ja h re  843  n . Chr.

1877. Dr. K . Ahn: K leon. V ersuch  e in e r E h re n re ttu n g .
1878. Dr. H. M. Gartenauer: D er n a tu rw issen sc h a ftlic h e  M ateria lism us.
1879. M. Vodušek: N eue M ethode fü r  die B erech n u n g  d e r  S onnen- u n d  M ondes­

p a ra lla x e  au s  P lan e te n v o rü b e rg ä n g e n  u n d  S o n n en fin ste rn issen .
1880. M. Vodušek: B eiträg e  zu r p ra k tisc h e n  A stronom ie.
1881. A. Zeehe: A n astas iu s  G rüns <S chu tt» .
1882. Dr. Jos. Joh. N ejed li: Z u r T h eo rie  der S in n esw ah rn eh m u n g . I.
1883. Anton H einrich : D er ö ste rre ich isch e  F eldzug  im  Ja h re  1812. (Mit einer Karte:)
1884. Friedrich Žakelj: H om erische E u p h em ism en  fü r «Tod» u n d  «S terben» .
1885. Dr. Oskar G ra tzy : Ü ber den  S en su a lism u s des P h ilo so p h en  P ro ta g o ra s  

u n d  dessen  D ars te llu n g  bei P la to .
1886. 1.) J. Šubic: L ju b ljan sk o  b arje . (S petimi prilogami.)

2.) J. Suman: B em erk u n g en  zu  e in ig en  S te llen  d er P la to n isch e n  A pologie 
des S o k ra tes .

1887. 1.) M. Pleteršn ik: S lovenšč ina n a  lju b ljan sk em  liceju .
2.) J. Šum an : W eite re  B em erk u n g en  zu e in ze ln en  S te llen  d er P la to ­

n isc h en  A pologie.
1888. Jul. W allner: N ikodem us F ris c h lin s  E n tw u rf  e in e r L a ib ach e r S ch u l­

o rd n u n g  au s  dem  Ja h re  1582.
1889. Jos. Šorn: D er S p ra ch g e b ra u ch  des E u tro p iu s  II.
1890. Jos. Šorn: D ie S p rach e  des S a tir ik e rs  P e rs iu s .
1891. Fl. Hintner: D er P flic h te n s tre it  d e r A gam em n o n sk in d er in  S ophok les’ 

E le k tra  u n d  se ine  L ösung . I.
1892. Fl. H intner: D er P flic h te n s tre it  d e r A gam em nonsk inder in  S op h o k les’ 

E le k tra  u n d  se ine  L ösung . II.
1893. 1.) M. Vodušek: Die geodä tische  L in ie .

2.) Dr. K a r lin : P ro feso r Jo s ip  M arn . (Životopisna črtica.)
1894. Dr. J o s .Šorn: Ü ber den  G ebrauch  d er P rä p o s itio n e n  be i M. J u n ia n u s  J u s tin u s .
1895. M. Vodušek: Die as tro n o m isch e  S tra h le n b re ch u n g .
1896. Dr. Joh. M atthäus K lim esch : Z u r G eschichte des L a ib ach e r G ym nasium s.
1897. 1.) Fran Ilešič: D ra m a tik a  in  slovensko  slovstvo.

2.) Fl. H intner: P ro fesso r F ra n z  S e ra p h in  G erdinič.
1898. B . Perušek: D ie A b erk io s-In sch rift.
1899. M. Vodušek: N eue T h eo rie  d e r  M ondbew egung.
1900. 1.) M. Vodušek: E bbe u n d  F lu t.

2.) B esch re ibung  des N eu b au es des k . k . S taa ts-O b erg y m n asiu m s in  L aibach .
1901. D i\ Jos. Sorn : E in ig e  B em erk u n g en  zum  - L ib e r m e m o ria lis» des L. A m pelius.
1902. Dr. Jos. Šorn: W eite re  B e iträg e  zu r S y n tax  des M. J u n ia n u s  Ju s tin u s .
1903. 1.) Prof. Dr. Val. Korun: K ata lo g  d er L e h re rb ib lio th ek  des k . k . I. S ta a ts ­

gy m n asiu m s in  L aibach . I.
2.) Prof. R. Perušek: Iv an  V rhovec. {Životopisna črtica.)

1904. Prof. Dr. Val. Korun: K ata lo g  d er L e h re rb ib lio th ek  des k . k . I. S ta a ts ­
gy m n asiu m s in  L aibach . II.

1905. Prof. Dr. Val. Korun: K ata lo g  der L e h re rb ib lio th ek  des k . k . I. S ta a ts ­
g ym nasium s in  L a ib ach . III .

1906. Prof. A. Paulin: Die F a rn e  K ra in s .
1907. Prof. A. Paulin: Ü b ers ic h t d e r  in  K ra in  b ish e r nachgew iesenen  F o rm e n

au s  d er G attu n g  A lchem illa  L.




